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Große Polizeiaktion in Berlin
1000 Schupo durchsuchen drei Stadtteile. / Die Taktik der KPD.

IN. Berlin , 2g . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung . ) Die Berliner Polizei arbeitet nach wie vor intensiv daran ,die Geheimorganisation der kommunistischen Partei aufzudecken , dieiür die Morde an den beiden Polizeihauptleuten und einigen Ober-
Wachtmeistern verantwortlich ist. Es fitzen eine Reihe von Personenln Untersuchungshaft , deren Aussagen jetzt gewisse Hinweise ausverborgene Waffen gegeben haben , so daß sich die Berliner
Polizei in den frühen Stunden des Samstag veranlaßt sah ,

rund tausend Polizeibeamte und eine entsprechende Zahl
Kriminalbeamte sür eine Razzia mobil zu machen .

Die Kriminalbeamten und die üblichen Straßenpatrouillen riegelten
Zunächst sehr vorsichtig drei Stadtteile ab. Dann erschienen plötzlichdie Hundertschaften, die die Straßenzüge und Hauseingänge ganzerÄocks besetzten . Unter den betreffenden Straßen befanden sich auchlene Straßenzüge , in denen im Mai 1929 tagelang blutige Straßen-
Machten zwischen Polizisten und Kommunisten sich abspielten . EinTeil der Polizisten waren mit Karabinern ausgerüstet , weil man da-wit rechnete , daß sich womöglich Schießereien ergeben könnten. Die
Polizei ging dann unverzüglich daran, in sämtlichen Woh -
Zungen der besetzten Straßen und Häuserblocks einzudringenund nach Waffen zu suchen . Sie nahm eine ganze Reihevon Verhaftungen vor , gefunden hat sie aber nur wenig . Insgesamtsind vierzehn Gewehre, fünfzehn Pistolen , neununddreißig Revolver ,Teschjngs und andere Waffen , sowie beträchtliche Mengen Munition
gesunden worden . Die geringe Ausbeute ist wohl darauf zurückzu-
führen , daß

die Kommunisten rechtzeitig ihre verborgenen Waffen -
lager ausgelöst oder anderweitig untergebracht haben .

Tie mußten nach den Verhaftungen , die im Anschluß an die Er-
wordung der Polizeioffiziere vorgenommen wurden , damit rechnen ,daß vielleicht der eine oder andere der Festgenommenen doch nicht
den Mund halten würde . Infolgedessen haben sie sich vorgesehen und
«ich rechtzeitig andere Verstecke sür ihre Massen ausgesucht.

Wenige Stunden vor dieser großen Polizeiaktion hat die Lei-
tung der Kommunistischen Partei im Sitzungszimmer der Kommu-
Uistischcn Reichstagsfraktion eine Pressekonferenz abgehalten , zu der
vornehmlich die bürgerliche Presse geladen war. Es ist
wohl das erste Mal in der Geschichte der Kommunistischen Partei ,
daß sie die mittel - und rechtsstehende Presse zu sich gebeton hat um
sich mit ihr über die Behauptung zu unterhalten, daß die Kom-
wunistische »Partei einen revolutionären Umsturz anstrebe. Die Kon-
fcrenz stand unter dem Vorsitz des Abgeordneten R e m m e l e, der
über indirekt doch bestätigte , daß die Partei nach wie vor revo -

lutionäre Ziele anstrebe, daß der Rotfrontkämpfcrbund trotz des Ver -
botes weiter bestehe , und daß die Partei für die nächsten Wochen und
Monate zwar keinen bewaffneten Aufstand plane , wohl aber das
gegenwärtige Regime dann stürzen werde, wenn eine entsprechende
Massenstimmung vorhanden sei.

Das heißt , daß die Kommunisten erst einmal abwarten wollen,wie sich die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt im Winter gestalten.Sie wollen offenbar die wachsende Rot in den vor uns liegendenMonaten benutzen , um die Massen aufzuwiegeln .
Ihre T e i l a k t i o n e n , die seit geraumer Zeit immer zahl-

reicher werden, setzen sie aber unbeirrt fort . In D r e s e n hat man
soeben versucht , den Straßenbahnverkehr durch Sabotage still zulegen und einen Straßenbahnerstreik heraufzubeschwören. Die Po-
lizei konnte noch rechtzeitig eingreifen , aber einige Sabotageakte dochnicht verhindern .

Geradezu sensationell muß aber ein Fragebogen wirken ,der an die Nachfolgeorganisation des roten Frontkämpferbundes undan besonders zuverlässige Kommunisten hinausgegangen ist und vondem man im Karl Liebknecht - Haus , das n-ach dem Mord am Vlllow-
platz längere Zeit durch Polizei besetzt war . zahlreich« Exemplare ge-
sunden hat . In dieser Umfrage werden Mitteilungen darüber ver-langt, ob die einzelnen Berliner Polizeireviere mehrere Zu-und Ausgange haben, wohin sie münden , wie das Pflaster vor denRevieren ist irnfb ob es sich zum Barrikadenbau eignet . Auskunft wirdüber die Dächer in der Umgebung einzelner Polizeireviere gefordert ,ebenso darüber, ob ein Angriff auf das Revier durch Dachschützenerfolgen könne . Es wird weiter Angabe verlangt, wie stark die Pöli-zeireviere besetzt sind . Außerdem wird das Ädressenmaterial der
Revierpolizisten eingefordert . Aus diesen Fragebogen geht hervor,daß sich die kommunistischen Terrorbanden darauf einrichten, einesTags ganz plötzlich sämtliche Reviere nach einem genitfu ausgear¬beiteten Schlachtplan zu überfallen . Der Berliner Polizeipräsident
Erzesinski hat zwar eben erst in einem Zeitungsartikel versucht , die
kommunistische Gefahr zu verkleinern . Die täglichen Enthüllungen ,die die polizeilichen Untersuchungen bringen, reden aber doch eine
ganze andere Sprache.

*
Die kommunistische Reichstagsfraktion beabsichtigt, einen neuenAntrag auf Einberufung des Reichstages zu stellen .Die kommunistische Fraktion des P r e u ß i sch e n L a n d t a g e shat einen Mißtrauensantrag gegen das Staatsministeriumeingebracht. Es ist zu erwarten, daß der Aeltestenrat am Dienstagdie Einberufung des Landtages beschließen wird .

Cnrlins nach Genf abgereist.
Zollunion / Oberschlesien / Abrüstung .

. . m - Berlin , 29. Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ itung . ) Reichsaußenminister Dr. C u r t i u s ist mit der deutschenDelegation am Samstag nachmittag nach Genf abgereist ,amtlichen Kreisen wird damit gerechnet, daß er etwa drei Wochen

festgehalten wird . Am Montag beginnen die Beratungen der
uropakommission, daran schließt sich dann am Donnerstag die' atstagung und am folgenden Montag die V o l l v e r s a m m-

^
u n g des Völkerbundes , die vermutlich etwa vierzehn Tage dauern

. . Daß Genf diesmal große politische Sensationen bringen wird ,J wenig wahrscheinlich. Die große Unbekannte ist immer noch die
Zutsch - österreichische Zollunion . Das Gutachten des

^aager Gerichtshofes wird erst in der nächsten Woche in Genf vor-^gen. Von seinem Inhalt wird die ganze weitere politische Be-
Ortung dieses Falles abhängen . Einzelne ausländische Blätter

laupten , daß die Kur die Entscheidung an den Rat zurückschieben
iff

1
k -

Das ist wenig wahrscheinlich . Sehr viel wahrscheinlicher
äuri Franzosenfreunde den Versuch machen , ein Kompromißlande zu bringen. Falls das nicht gelingen sollte , muß mit der
. ^glichkeit gerechnet werden , daß ein Mehrheits- und ein Minder -
^ Gutachten erstattet wird , womit dann allerdings die Frage* -fiates nicht beantwortet würde .
q. inzwischen wird Deutschland versuchen , schon innerhalb der

,to pafontmifjion den Gedanken der Zollunion auf eine
ort Grundlage zu stellen und erneut die Möglichkeiten zu er-

die hier für die Beseitigung der europäischen Wirtschafts-
Ie

,c gegeben sind. Daneben wird auch das Problem der Prüfe -
^ Uölle behandelt . Deutschland wird die Verträge, die es mit

.? un^ mit Rumänien geschlossen hat , vorlegen . Auch Frank -
Kugarn diesem Beispiel gefolgt, und es wird sich

ob die europäischen Staaten bereit sind , in einem
zu . ui

"
-
b °g» nzten Raum eine Durchbrechung der Meistbegünstigung

tej
'
to

° " en ' wobei dann auch immer noch die weiteren Schwierig-
Beiern ~ei6en> die Zustimmung der außereuropäischen Staaten zu

Experiment zu gewinnen .
$ I a

^m werden vermutlich wieder die oberschlesischen
^ isch

^ 6n
. durchgesprochen werden. Der Deutsche Volksbund hat in-

" nen Gegenbericht gegen den Bericht der polnischen Regie-
Sit,

' ! ' n 3 eteicht, und das wird hoffentlich den Berichterstatter
fciesm veranlassen , seinem Referat eine Form zu geben, der
Kloßes Deutschland zustimmen kann. Bleibt schließlich das

^er Abrüstung . Die Franzosen haben aus nahe-
°n ®r "

.
nl)cn die Frage aufgeworfen , ob Herr H e n d e r f o n ,^ er nicht mehr englischer Außenminister ist, den Vorsitz in

der Konferenz führen kann. Tatsächlich ist er nicht als Minister ,sondern als Person gewählt . Es liegt also kein Grund vor , einen
Wechsel vorzunehmen, solange nicht Herr Henderson von sich aus ver-
zichtet . Es liegt aber auch kein Grund vor, deswegen die Abrüstung ?-
konferenz zu verschieben , was die Franzosen gerne möchten . Das istaber von Amerika bereits so deutlich abgelehnt worden , daß ver-
mutlich selbst die Franzosen keinen Wert mehr daraus legen, diese
Sabotage fortzusetzen .

Litwinow -Karikatur und Zeitungsverbot .
Scharse Kritik der Berliner Presse .

Berlin , 29. August . fFunkspruch .) Das dreitägige Verbotdes Organs der christlichen Gewerkschaften „Der Deutsche " wegen der
Veröffentlichung einer Karikatur des gestern in Berlinweilenden russischen Außenkommissars L i t w i n o w wird in denBerliner Abendblättern ausführlich besprochen . Die „Germania"
äußert Zweiiel , ob es angebracht gewesen sei , die geschmacklose Eni-
gleisung mit einem dreitägigen Verbot zu beantworten , oder ob man
nicht denselben Zweck der Verurteilung erreicht hätte , wenn demBlatt« ein Verweis erteilt worden wäre . Die Abendausgabe des
„Vorwärts" bezeichnet unter der Überschrift „Ungeheuerliches Zei¬tungsverbot " das Verbot als einen Willkürakt , der mit der Rotver -
ordnung des Reichspräsidenten nicht gerechtfertigt werden lönn>e . Vom
politischen Standpunkt gesehen stelle sich der Mißgriff noch schlimmerdar als vom juristischen . Wenn die Reichsregierung sich das Rechtanmaße , deutsche Zeitungen wegen Beleidigung ausländischer Re-
gierungen zu verbieten so übernehme sie praktisch die Verantwortungsür alles , was über ausländische Regierungen geschrieben werde.

Das „Berliner Tageblatt" bezeichnet die Begründung des Ver-bots , daß die Karikatur und der dazu gehörende Text auch oen
Reichsaußenminister verächtlich gemacht hätten, als rechtlich voll-tominen unhaltbar Auch die „Kreuzzeitung" hält diese Begründungfür so unmöglich, daß jedes weitere Wort der Kritik sich erübrige .Für den „Lokalanzeiger" steht es fest, daß Rücksichten der Außen-
Politik zu dem Verbot geführt haben , während von einer Ge -
sährdung der öffentlichen Ordnung ernstlich gar keine Rede seinkönne . Die „Bossische Zeitung " hält es für sehr bedenklich , wenn
sich bei den amtlichen Stellen die Praxis einbürgern würde , Zei-tungsoerbote auf Grund mehr oder minder vager moralischer Ein-
rüstung und nicht aus Grund eines exakten rechtlichen Fundamentsvorzunehmen. Die „ Deutsche Tageszeitung " spricht von einem durch-aus unzulässigen Eingriff, weil keine derjenigen Voraussetzungenvorliege , mit denen man eine solche Maßnahme als im Rahmender Notverordnungen liegend rechtfertigen könnte. Der „Berliner
Börsenkurier" erklärt , der sehr bedauerliche Fall gehöre unter den
Begriff „Beschimpfung eines fremden Staatsfunktionärs" und seials solcher in der deutschen Gesetzgebung nicht vorgesehen .

Das Schicksal
der jungen Generalion .

Von
Dr. Eberhard Meckel.

Man beschäftigt sich seit einiger Zeit viel mit der jungen Ge -
neration , mit den heute Zwanzig - bis Dreißigjährigen in
Deutschland. Man spricht und schreibt über sie , über ihre Probleme
und ihre Situation , man tritt für sie ein , man bekämpft sie . Und
auch das ist ein Zeichen der Krise, denn wenn alles andere nicht
mehr hält, will man sich wenigstens der Jugend versichern : Akan
ruft häufiger denn je von allen Seiten ihren Idealismus an . Meist
aber ist bei allem diesem Eingehen auf die jungen Menschen und
dem Anruf mit dem Begriff „Junge Generation " immer nur ein
Teil der Gesamtjugend gemeint , eine besondere Gruppe jeweils ,die man dann einbezieht in die Untersuchung oder den Aufruf . So
behandelt man zum Beispiel die Situation der Studenten, man
beschäftigt sich mit dem jungen proletarischen Menschen , die litera-
rische und intellektuell produktive Jugend wird beleuchtet, über die
Schicht der Angestellten, Kaufleute und Beamten wird geschrieben .
Die hieraus entstehenden verschiedenen und natürlich entsprechend
bedingten Ergebnisse zusammengenommen, haben bisher nur dazu
geführt , die äußere Lebenseinstellung und Lebenshaltung der jungen
Generation geläufig zu klären. Notwendigerweise aber mußten sie in
der Hauptsache versagen, das innere Gesamtproblem und die innere
Gesamtsituation aufzuzeigen und dadurch zum Grundsätzlichen
vorzustoßen . Dies mag auch noch daher kommen , daß fast niemand
ohne Nebenabsichten an die Jugend herantritt . Nach dem alten und
sehr gefährlichen Satz, daß der die Zukunft habe, der die Jugend
auf seiner Seite weiß, bedingt es das politische Leben der ver-
schiedenen Parteien , ihre „Interessen " zu wahren und die jungen
Menschen bestimmter Klassen und Gruppen für ihre Zwecke fast
wahllos zu gewinnen . Das Allgemeine, die Gesamtsituation jedoch,die sür die Erkenntnis der Jugend und des für sie guten und rich-
tigen Weges von größter Wichtigkeit ist , zu erfassen , wird nur er-
reicht, wenn man über alle beruflichen und geistigen und körper-
lichen Unterschiede hinweg die junge Generation als biologischeEinheit zusammenfaßt und in der Zeit und deren Umständen nachnimmt und vom Gemeinsamen ausgeht . Das für die verschiedenen
Berufe und Wesensarten der Jugend selbstverständlich verschiedene
Einzelproblem verschiebt sich nicht etwa durch diese Betrachtung ?»
weise i Im Gegenteil , es vermag das Allgemeine nur um so eher
zu bestätigen , weil es ja selbst daraus entspringt .Es genügt zu sagen , daß die heutige junge Generation ^ die
Zwanzig - und Dreißigjährigen ein gemeinsames und zusammenbin-
dendes Schicksal dadurch hat , daß sie in der Zeit des Krieges ,der Revolution , der Inflation groß geworden ist, gleichviel, ob sichdem einzelnen darunter die verschiedenen Ereignisse mehr oder
weniger tief eingegraben haben. Das bedeutet, daß neben den selbst-
verständlichen jugendlichen Nöten und Problemen diese jungen Men »
schen ohne Unterschied der Bildung und des Berufes das Gefühlder Sicherheit des Lebens , das Gefühl des festen Bodens unter den
Füßen von vornherein nicht kennen gelernt haben , sondern ständig,auch gerade über die Zeit der „Scheinblüte " hinweg , dem schwersteninneren und äußeren Druck ausgesetzt gewesen sind. Wenn ihr auch,wie man ihr fast anklagend zum Teil vorwirft, der Kampf im
Krieg erspart blieb : diese Jugend hat nie körperlich oder
geistig sorglos gelebt , es sei denn , daß die Sorge auf dereinen Seite die Sorglosigkeit auf der anderen nach sich zog und
umgekehrt. Jeder einzelnen junge Mensch , auch wenn er durch Be-
ruf oder mangels geistiger Bildungsmöglichkeit nicht so genau zum
Nachdenken über seine Situation kam , er mußte glauben , in der
Luft zu hängen , ohne Halt und Bindung . Jeder war eigentlichallein . Er konnte nicht im allgemeinen sich verankern , nicht imLeben die notwendige Wurzel fassen. Zu den Aelteren , die imLeben, auch wenn es sich fragwürdig vollzog , standen, war keine
Brücke oder keine Verbindung . Es trennte sie eine Kluft . Die Gene -ration, die das Zwischenglied dazu bedeutet hätte , war vor Lanqe-
mark, Vixschoote , Poelkapelle und Zillebeke und Verdun gefallen.Und weil dieses Zwischenglied fast ausgefallen war und keinen
Haltepunkt für den Blick der Aelteren mehr bot, fiel dieser von vorn-
herein und plötzlich auf die jungen Menschen , die sich nunmehr in die
Lage gestellt sahen , daß man von ihnen verlangte und erwartete ,was eigentlich der Leistung nach ihnen noch gar nicht zufiel .Ein gewaltsamer Auftrieb kam über sie . Viel zu früh mußten sie indie Bresche springen , viel zu früh also wurden sie Objekte des
„Lebens"

, zu dem ja auch die Politik gehört .Hierin hat sich bis heute , selbst wenn nun auch die meisten sichauf eine Weise zurechtgefunden haben und im täglichen Leben stehenoder wenigstens stehen wollen , nichts geändert . Die Sicherheitfehlt . Das ständige lähmende Ee ' ühl des Strickes um den Halshört bei keinem der jungen Menschen auf , und das geht bei
'
den

meisten auf Kosten d«r Kraft und der Festigkeit, sofern diese üb.' ?-
h» npt jemals in gewissem Sinne erreicht werden konnte und nichtnur eine Vortäuschung und eine Leere Platz griff . —

W o soll diese Jugend hin ? Alles ist überfüllt , und
die ältere Generation , die von der Jugend zwar so eindringlich den
Beweis ihrer Existenzberechtigung oerlaugt hat , kann ihr nicht Platz
machen , will sie nicht plötzlich selbst vor dem Nichts stehen . Istes da ein Wunder , daß viele aus der inneren und äußeren Ein-
engung . dem Bedrücktsein durch die Zeit und die Zeitumstände , dem
gar nicht richtig Atmen - können , — und nur so , als notwendiger Aus -
gleich und als Extrem , ist die heutig« größere äußere körperliche
Freiheit zu erklären — dorthin vorstoßen wollen, wo wenigstens der
Idee nach , dem Ideal nach , ein weites Feld , ein Raum sich auftui,um vielleicht dort atmen zu können ? Die Propaganda der
extremen Links- und Rechtsparteien , fällt also auf aufnahmefähigen
Boden. Die übliche Masse der gedankenlosen Mitläufer folgt . An-
stelle des Wirklichen, das die Zeit nicht geben kann , verschreibt sich
auch die ernste Jugend allzuleicht der Illusion . Das ist die Tra-
gik dieser jungen Generation , die man zuerst oerstehen mutz, ehe man
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sich mit der Jugend selbst wieder oerständigen kann. Man soll nicht
übertreiben , es ist heute alles bitter und hart. Aber die Unsicherheit
unseres materiellen Lebens drückt am schwersten auf die Jugend, die
ihr Leben — umgeben von hohen Mauern — noch vor sich sieht.
Politisch wirken sich diese Verhältnisse in der großen Heimat -
losigleit der jungen Generation aus : verbittert ent-
täuscht oder durch unüberbrückbare Gegensätze gespalten sehen wir

die politische Jugend . Man hat zu oft an den Idealismus appel¬
liert und fast immer dabei an den Idealismus gedacht , der in den
Parteiprogrammen seine Erfüllung finden soll . Jetzt führt der Weg
zur jungen Generation nicht mehr über den mißbrauchten politischen
Kredit , sondern über das menschliche Verstehen des
Schicksals der Jugend , aus dem allein politische Neugestal -
hing und politisches Vertrauen wieder entstehen kann .

Gronau in Amerika gelandet.
Newyork , 29. Aug . (Funkspruch.) Wie aus Ottawa in Ka -

nada gemeldet wird , ist der deutsche Flieger von Gronau von Gron -
land kommend, nach Ueberquerung des Ozeans in dem
Eskimodorf Povungtinuk in Nord - Quebec gelandet . — Povungtinuk
liegt im Osten der H u d s o n b u ch t. Es ist sehr schwer, nähere
Nachrichten von dort zu erlangen . Die Landung erfolgte bereits in
der Nacht zum Samstag . Wahrscheinlich wird von Gronau noch am
heutigen Samstag den Weiterflug in der Richtung nach Chicago
antreten .

Marga von Etzdorf in Tokio .
Tokio, 2g. Aug. ( Funkspruch.) Marga von Etzdorf ist mit

ihrem Junkers-Junior „Kieck in die Welt" in Tokio eingetroffenund hat damit ihr Ziel in überraschend kurzer Zeit erreicht.Sie startete am 18 . August in Berlin und folgte im allgemeinender Route Moskau — Omsk — Jrkutsk — Mukden — Söul. In
durchschnittlichen Tagesleistungen von tausend Kilometern hat siedie 11 000 Kilometer lange Strecke in 12 Tagen zurückgelegt . Trotz
mehrfacher Behinderung durch Nebel und einer Zwischenlandung aufder offenen Kirigisensteppe. Professor Junkers hat der Fliegerinfolgendes Telegramm gesandt : „Zur glücklichen Landung Ihres mit
Energie und Wagemut durchgeführten Fluges, auf den Sie stolz seindürfen , beglückwünsche ich Sie von Herzen in aufrichtiger Freude .Hugo Junkers und Frau ."

„Graf Zeppelin"
nach Südamerika gestartet.

Friedrichshafen . 2g. Aug . (Funkspruch. ) Das Luftschiff
„Gras Zeppelin " ist Samstag 21 .38 Uhr zu der zweiten großen Süd -
amerikafahrt unter persönlicher Führung Dr . Eckeners auf¬
gestiegen .

Das Luftschiff wird folgenden Weg einschlagen - Rhonetal,Mittelmeer, Gibraltar , Madeira, Cap Verdifche und Kanarische
Inseln . Sollten aber die Witterungsverhältnisse günstiger sein , so
dürfte die Fahrt über die Westküste Spaniens gehen. — Die Be¬
satzung des Luftschiffes besteht aus 42 Mann. Das Luftschiff führt
Brennstoff für 100 Stunden mit sich. Die Gesamtstrecke , die das
Luftschiff zurücklegen wird , beträgt etwa 18 000 Kilometer .

Der Ersolg der „Do X".
Mit der glücklichen Ankunft des deutschen Flugschisfez „Do. X"

in Newyork ist der zweite Abschnitt des großen Erprobunzspro-
grammes erfolgreich beendet worden. Mit einem Jubel , wie er nachder ersten Landung des Zeppelin -Luftschiffes „LZ. 12k" (ZR. III) ,der jetzigen „Los Angeles"

, damals in Amerika nach der geglückten
Atlantiküberquerung herrschte , ist auch unsere „Do. X" von den
Amerikanern empfangen worden , als der Riesenvogel mit 30 Flug-
gästen an Bord über den Wolkenkratzern dahinzog, die Freiheits¬
statue umkreiste, um dann im Hafen zwischen den Ozeandampfern
glatt und sicher zu „wassern".

Handelte es sich bei den Flügen bis Rio de Janeiro einschließlichder Ueberwindung des Südatlantik vor allem um ein« eingehende
technische Erprobung des Flugschiffes unter verschiedenartigsten Be-
triebsverhältnissen . so wurde der Flug

von Rio nach Newyork als Berkehrsslug mit Fluggästen
in eik êlnen Etappen von 650 bis 1 309 Kilometer Länge zurückgelegt.Die gesamte Strecke betrug II 500 Kilometer , die in 11 Flugtagenbewältig wurde . Es wurden also durchschnittlich pro Tag über 1000
Kilometer planmäßig zurückgelegt . Alz einziger Zwischenfall trat
in P a r a infolge Motorschadens eine Verzögerung ein , die jedochfür die Beurteilung der Verkehrsbrauchbarkeit belanglos

ist : denn im regelmäßigen Flugbetrieb verfügt man an den anzu-
laufenden Häfen über das nötige Ersatzmaterial , um aufgetreteneSchäden schnellstens zu beheben. Der geplante Weiterflug mit 11Motoren wurden trotz gelungener Probeflüge wieder aufgegeben, als
sich herausstellte , daß der Ersatzmotor in wenigen Tagen zur Stellewar .

Nachdem das Flugschiff in Para , also fast unmittelbar unterdem Aequator , mit 11 Motoren erfolgreiche Flüge durchgeführt hatte ,brachte man Tatarennachrichten über vergebliche Startversuche , weiles nicht bekannt ist , daß ein neu eingebauter Motor erst eine Zeitlong einlaufen muß. bevor er voll beansprucht werden darf. Schließ-lich wird ja bei einem Fluggewicht von 50 000 Klg . eine gewisse Roll-zeit aus dem Wasser benötigt . Diese Beispiele mögen genügen, um

die Sachlichkeit derartiger „Kritiker "
, deren es in Deutschland 3«*

nügend gibt , zu beleuchten . ^ .. . .Da die ganzen K o st e n dieses Erprobungsprogrammes . das
nicht der Aufstellung eines Zeitrekordes , sondern der Schaffung von
Verkehrsgrundlagen galt, von der „Dornier Metallbauten (B .m .b .H - ,
Friedrichshofen a. B -, getragen wurden , muß man naturgemag
unter den heutigen schwierigen Verhältnissen neben dem eigentliches
Versuchsprogramm auch wirtschaftliche Gesichtspunkte beachten . Diejs
bringen es aber nun einmal mit sich, daß das allen bisher bekaan«
ten Flugzeugen an Größe weit vorauseilende Flugschiff an den
einzelnen Plätzen zu Propaganda zwecken vorgeführt wurde,
wodurch verschiedentlich längere Aufenthalte bedingt wurden , d >e
mit der technischen Erprobung, oder Bemühung an sich nichts zu tun
hatten. Daß

die Vorführung der »Do. X » jenseits des Ozeans ein voller
Erfolg

für die deutsche Sache und das deutsche Flugwesen insbesondere war,
beweist die anerkennende Stellungnahme der gesamten Presse und
aller maßgebenden Behörden , sowie Persönlichkeiten in den berührten
Ländern und Plätzen .

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen, daß die Amerikaner
in der letzten Zeit vor unserer Luftfahrt nicht mehr die Achtung
hatten, die sie noch vor wenigen Jahren besaßen. Mit Hilfe des
Dollars, mit dem Gutachten gekauft und Patente verletzt wurden,
gelang es bedauerlicherweise, alle Fortschritte der deutschen Lust-
fahrtindustrie einzuholen. Nun aber konnte unsere „Do. X" erneut
unter Beweis stellen , daß trotz des rollenden Dollars Deutschlands
Flugzeugindustrie durch den Dornier „Do. X" noch immer an der
Spitze steht .

Die Forderungen des Katholikentages .
Die Kauptveranslaltungen in Nürnberg.

TU. Nürnberg, 29. Aug. (Funkspruch.) Am Samstag vormittagfand im Nürnberger Rathaussaal eine überfüllte geschlossene Mit -
gliederversammlung im Rahmen des Katholikentagesstatt . Das Hauptinteresse hatte einem angekündigten , aber unter-bliebenen Referat „Die gegenwärtige Lage der Katholiken in Spa-nien " gegolten. Im Laufe des Vormittags behandelten fünf Ver-treter eine Reihe sozialer und kultureller Fragen. Frau Dr . K r a b-bel sprach über „Frauenfragen" . Trotz der Veränderungen imLeben der Frauen in den letzten zehn Jahren sei ihre wesentlicheAufgabe Ehe und Mutterschaft . — Direktor Schnippen -
k ö t e r forderte Kampf gegen die Erotisierunq der Männerwelt, dieheute leider auch in der Ehe eine so große Rolle spiele. Der z 218
sei unbedingt in seiner heutigen Fassung aufrechtzuerhalten . Das seiaber nur unter Gestaltung besserer wirtschaftlicher Ver -Hältnisse möglich . Prälat Reutz verbreitete sich über dieLösung der sozialen Frage und forderte Opferwilligkeit undSelbstlosigkeit bis zum äußersten. Generaldirektor von dem V e l -den sprach über das katholische Bildungsideal . Studien¬
professor Schwerd aus München behandelte das Thema „Bil-dungs - und Erziehungsfragen " und forderte Einschreiten gegen die
Gottlosenbewegung . Kampf dem starken Materialismusund übertriebenen Nationalismus.

Schriftleiter Ritter aus Köln verlas eine sehr beifällig auf-genommene
Entschließung .

in der u. a . gefordert wird : Verbesserung der wirtschaftlichen undsozialen Voraussetzungen für das gesunde Wachstum des Volkes.Hilfe für den blutenden Mittelstand, Verbesserung des Bodenrechtesund der Heimstätten - und Siedlungsfrage, Schutz der sittlich - christ-
lichen lleberlieferung , verbesserter Schutz der Jugend, besonders gegensexuelle Verirrungen. Verbesserung des Gesetzes über hie Gescklechts-
krankheiten. Zusammenarbeit der Katholiken mit anderen christlichen
Konfessionen für die Erhaltung christlicher Sitten und deutschenVolkstumes . Besonders bekämpft werden müsse die weitere Prole-
tarisierung der Arbeiterschaft, die zerstörende Propaganda des Bol-
schewismus und dessen Kampf gegen die Kirche .

Als nächstjähriger Tagungsort wurde Essen a . d .
Ruhr gewühlt .

Zum Schluß der Mitgliederversammlung genehmigte die Ver-
sammlung einstimmig die Absendung eines Telegrammes an den
päpstüchen Nuntius in Madrid, indem die deutschen Katholiken ihre

warme Anteilnahme an dem jetzigen schweren Los ihrer spanischen
Glaubensgenossen bekunden , denen sie ihre nie erlahmende Treu »
versichern .

Am Samstag nachmittag fand eins Akademikerver -
sammlung der Bonifaziusvereinigung statt , in der der bekannte
Jesuitenpater Professor Dr . Muckermann eingehende Aussüh '
rungen zu dem Thema

„Die soziale Ethik des Evangeliums "

eine
nur

Probleme um ihrer selbst willen gewälzt würden . Heute geltees, sich auf die Grundlagen der Hilssmöglichkeitcn zu besinnen und
auf dem festen Boden der Liebe und des Glaubens der notlei '
denden Menschheit ein Helfer und Retter zu werden.

Die zweite Hauptversammlung
wurde eingeleitet ^ durch die Rede des Dr. Karl Erbprinz z uLöwen st ein - Wertheim über die katholische Jugend und die
neue Zeit. Als zweite Rednerin sprach Frau Klara S i e b e r t
(Karlsruhe) über „St . Elisabeth und wir Frauen von heute"

, v obei
sie an den Wesen der Heiligen die Anwendung auf die heutigenKämpfe der Frau zog. Die Heilige Elisabeth sei das leuchtende Vor-
bild für die Frau der neuen Zeit. Sie rufe das Weib auf zurBundesgenossenschaft in der Familie, in allen werktägigen , werk-
schassenden , pflegerischen und geistigen Berufen .

„Kirche und deutsches Volkstum "
war der Titel, den Landgerichtspräsident Geheimrat Dr. LorenzKrapp (Bamberg ) seiner Rede voranstellte . Als geistige und sitt -liche Voraussetzung für diese Verflechtung nannte er die drei ethi«
schen Erfordernisse , der Ehrfurcht , der Tiefe und der Barmherzig «
keit . Das grauenhafte Gespenst der Arbeitslosigkeit und desbitteren Mangels klopfe fast an jede Tür und lähme jedes Strebennach beruflicher und persönlicher Vollendung . In der heutigen Not
stehe die Kirche dem Volkstum nicht mit leeren Händen gegen -über . Sie bringe ihm in erster Linie die Ehrfurcht vor dem eigenenGewissen und vor den Institutionen des Staates und der Kultur.Es müsse wieder dahin kommen , daß die ererbten sittlichen Werte desVolkes geachtet werden . So müsse das Volk in seinem eigenstenInteresse den Weg zurückfinden lernen zu den Heiligtümern derSitte und des Glaubens, zu Einfachheit und zum gesunden Fami'lienleben .

Der Schöpser einer neuen Well .
Eruesl Rulherford zu seinem 60. Geburtstag

am 30. August .
Von

Professor Dr. Paul Kirchberger .
Vielleicht war die Welt an großen Physikern niemals so reich wie

gerade im Augenblick . Wir haben in Deutschland die beiden großen
Theoretiker Planck und Einstein . Unier nördliches Nachbarland
Dänemark hat durch die Persönlichkeit von Niels Bohr eine wissen-
schaftliche Bedeutung , die in keinem Verhältnis zur Kleinheit des
Landes steht . Frankreich besitzt in Frau Curie eine ganz eigenartige
Forscherpersönlichkeit (Frau Curie kann allein von allen Gelehrten
zwei Nobelpreise ihr eigen nennen) , und England hat Ernest Ru -
thersord , den eigentlichen Begründer der neueren Atomtheorie .

Oft ist es mit der Schöpfung neuer wissenschaftlicher Gedanken-
weiten gan^ ähnlich wie mit neuen Kunstrichtungen. Ein über-
legen « : Geist tritt mit neuen Gedanken auf , aber zuerst wird er nur
von Wenigen verstanden ! der großen Mehrzahl der Zeitgenossen er-
scheint er fast als ein abenteuerlicher Sonderling. Aber die Zahl der
Anhänger wächst ? auf die Dauer siegt der stärkere Geist , die Denkge¬
wohnheiten der Menschen ändern sich allmählich, und schließlich wächsteine neue Generation heran , für die das einstmals so hart umkämpfteNeue schon schlechthin selbstverständlich ist.

Der Mehrzahl der heute lebenden Naturforscher sind die Eedan -
ken von Rutherford schon so wohlvertraut , daß es ihnen nichi ganz
leicht wird , zu verstehen , wieso sie überhaupt jemals Widerstände
und Schwierigkeiten finden konnten . Schon vor Beginn unseres Jahr -
Hunderts war der Gedanke , daß die Atom « des Chemikers in Wider -
spruch zu ihrem Namen keine „unteilbaren " Einheiten , sondern aus
noch kleineren Einheiten zusammengesetzt seien , nichts weniger als
neu . Es gab eine große Zahl wohlbekannter Tatsachen , die auf eine
solche Lösung des Atomrätsels hindeuteten . Seit Jahrzehnten war
eine große Entdeckung in dieser Richtung zu erwarten , aber wie sie
aussehen sollte , das wußte kein Mensch .Als nun Frau Curie die Reindarstellung des Radiums gelang ,das Strahlen von unerhörter Mächtigkeit aussandte war das Staunen
ob dieser Tatsache in der ganzen Welt groß, aber wohl dte wenig¬
sten ahnten , daß diese rätselhaften Vorgänge eine Art Selbstoffen-
barung der Atome seien , die hier ihr Allerinnerstes im wörtlichenSinn dem forschenden Auge des Mensch enthüllten . Zwar war der
Gedanke , daß die Urteilchen der Elektrizität zugleich auch die Ur-
teile der Atome seien , schon von Lenard in Heidelberg geäußert wor -
den . Aber Rutherford war der Erste, der zu genaueren Vorstellun -
gen vordrang , insbesondere auch der Erste, der klar erkannte , daßwir uns das Atom nicht als ruhend , sondern als stürmisch bewegt,als Sitz von geradezu ungeheuerlichen Energien zu denken haben.Dies« Atomenergien sind es, die sich beim Radiumz«rfall sozusagen
von selbst ossenbaren.

Rutherford stellt« Gesetze auf , nach denen dieser Zerfall vor sichgehen sollte. Er verfolgte die Vorgänge durch Experiment und
durch Rechnung. Er war kühn genug , die Existenz von Stoffen an-
zunehmen, die noch kein Forscher gesehen hatte, die auch sofort wie-
der zerfallen sollten und deren Existenz auch nur angenommenwurde , weil die Rutherfordschen Gesetze es so erforderten . Alle dieseAnnahmen haben sich glänzend bestätigt , und es gibt keinen Physikermehr, der ihnen widerspräche. Mit der Möglichkeit, einen Einblick

Lrnest Rutheriord .

in das Wesen der Atome zu gewinnen , war ein uralter Wunsch der
Wissenschaft erfüllt . Aber keine Phantast? hat es vermocht , die Lö-
sung des Rät>s« ls auch nur zu ahnen , die sich nun dem durchdringen-den Forscherauge Rmhersords enthüllte . „Der Blindgeborene denke
sich das Licht , die Farben, wie er will ? erscheint ihm der neue Tag ,ists ihm ein neuer Sinn" läßt Goethe seinen Tasso sagen . Und die -
ser neue Tag hat eine ungeheure Bewegung in der Wissenschaft zurFolge . In der ganzen Welt widmeten unzählige Forscher ihre L ?-oenstätigkeit dem Ausbau der Rutherfordschen Gedanken, die balvden Großteil der physikalischen Forschungen ausmachten . Viele In -
stitute und namhafte Zeitschriften widm« ten sich ausschließlich der
Erlöschung der Radioaktivität.

Aber Rutherfords Gedanken wuchsen nicht nur in die Breite,sondern auch in die Tiefe . Es gelang ihm , Vorstellungen über denAtomkern zu bilden , ja sogar die Große dieses geheimnisvollen In -

"^rst«n der Atome, sowie die Größe der von ihm ausgehenden Kräfteabzuschätzen . Mit gleicher Meisterschaft handhabte er die beidenlionstel Millimeter betrage . Aber was für schwierige , peinliche Experi 'ment und die mathematische Rechnung. Es klingt ja ganz harmlos ,wenn man sagt , daß der Durchmesser eines Atomskerns etwa ein Bil '
lionstel Millimeter betrage . Aber was für schwierge , peinliche Experi 'mente, welche langwierigen Rechnungen müssen angestellt werden,ein solches Er^ bnis vorliegt !

Die Durchführung solcher Arbeiten stempelt Rutherford zu einemder größten Nturforscher aller Zeiten . Aber er übertraf sozusagenseinen eigenen Ruhm , als es ihm schließlich gelang , eine künstlicheAtomzertrümmerung herbeizuführen . Er benutzte die Explosion derAtome, um kleinere Atome mit Atomtrümmern größerer Atomebeschießen, und es gelang ihm zu beweisen, daß alsdann auch ein«
Explosion des getroffenen Atoms eintritt , d 'e niemals von selbsthatte erfolgen können . Er konnte zeigen , wie sich ein Wasserstoffatomaus einem Stickstoffatom löste , und sogar den von ibm erzeugenstrahl im Lichtbild festhalten. Auch diese künstliche Atomzertrüm¬merung gab den Anstoß zu einer großzügigen wissenschaftlichen Ent-
Wicklung , die nun schon wieder einen besonderen Zweig der ganzeilAtomtheorie bildet .

Ganz ungewöhnliche Gaben muß Rutherford auch als Lehrer be-
sitzen. Schon seit Jahrzehnten ist sein Laboratorium eine Art Wall-ahrtsort der jungen physikalischen Talente Europas. Vielleicht ha»
seit Justus von Liebig kein anderer Forslber ein solches Uebergewichtals Lehrer erlangt wie er. Eine sehr große Zahl seiner berühmtestenArbeiten trägt außer dem seinen noch einen zweiten Namen , und
diese seine Mitarbeiter sind all« mehr oder weniger seine Schüler
gewesen . In Deutschland sind von ihnen namentlich Otto Hahn , Lei '
ter des Kaiser-Wilhelm -Instituts für Chemie, und Geiger , iMProfessor in Tübingen besonders berühmt geworden. Sie lvrechen m >t
großer Begeisterung von ihrem alten Lehrer . . .Rutherford ist in Nelson in Neuseeland geboren, also eigentlichAustralier . Er studierte zunächst in seiner Heimat , dann auf eng '
tischen Universitäten und hat seine Lehrtätigkeit hauptsächlich , rt
Cambridge und Manchester ausgeübt . Den Nobelpreis erhielt er
im Jahre 1308. Zu seinem 00. Geburtstag wird sich die gan ?e
wissenschaftliche Welt in v«rehrungsvollem Dank an ihn und ZU
den besten Glückwünschen für ihn vereinigen .

Ein Preis für die 5-ste Ee - cnwartsnovelle . Der von der . .neuen
linie" ausgesetzte Novellen reis von IS000 NM. , der jährnmin Höhe von 3000 RM zur Verteilung kommt , ist , wie das Septem '
berheft der Zeitschrist mitteilt, für das Jahr 1932 für die drei frorendeutschen Eegenwartsnovellen ausgesetzt worden. Der 2urn
gehören an : Dr . Paul Fechter. Berlin : Dr. Alfons Paauet . Frani
furt a . Main : Frau Helene v . Nostitz , Berlin : Dr . Wilhelm von
Scholz ' Dr. Bruno E . Werner. Berlin.

Ein französisches Theater in Berlin ist . wie die
..Plans " zu melden weif, , bereits für diesen Herbst geplant . Die t
tung soll der bisherige Direktor des Thöatre Pigalle in 4**"
Dulain üb,ernehmen.
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Amerikanische Eindrücke
Von Erwin Berghaus.

Amerika ist züchtig.
tn+

um drei könnte eine junge Newyorkerin — aber das
iehonf r

" at "lIl (I> nicht — unbegleitet nach Hause gehen. Sie würde
T»r *

eI,er oon Raubmördern . Handtäschchenentreißern und Bett -
3»«* » ? Don . .Ansprechern" behelligt werden . Hüten Sie sich vor dem
»Z ' iBre1 ~ 005 1? Pas ^ ste . was gute Freunde einem ans Herz
ÄV ®e " n Aphrodite persönlich vor Ihnen dahinschwebte.
d/n ^ nger Mann : ihre zierliche Hand hat im Nu"m nächsten Schupo herbeigewinkt — und dann erzählen sie dem
fc£rür enJ ° erschrockliche Geschichten , das; er schon die Stimme der

' bn auf dem elektrischen Stuhl Platz zu nehmen
^ en . Den Stuhl beiseite, aber es steht fest : Einer Dame , der man

ch nicht vorgestellt wurde , Schutz und Regenschirm anzubieten , das
2 „ es Vergnügen sein und muß mehr behördlich einge-

geiie Dollars kosten, als ein ganzer Regenschirmladen wert ist.wundern sich nachts die europäischen Männer , das;n weibliches Wesen sich um sie zu kümmern scheint . Zustände etwa« >e m der Berliner Friedrichstraße , wo man um dieselbe nächtliche
- .̂

nde an die mittelalterlichen Methoden des Aermelausreißens er-nnert wird , gibt es allerdings in Newyork nicht — es sei denn in
Manhattans , in deren mäßig beleuchteten Laby-" Nth«n man ia nach Feierabend nichts verloren hat . Im Vereich des

. rocrdway aber sorgen geheime Mächte dafür , das? auch die männlichen
^ achtwandler nicht gefährdet werden. So blickt der flüchtige Besucherdas merkwürdig unschuldsvolle Antlitz einer Weltstadt , und wenn
fit,

" n Deutscher ist . so wird er. heimgekehrt, einen Vortrag halten«
^

er den moralischen Blütenschnee. unter dem Newyork nachts

Nächtlicher Venzinmangel .
N Engere Zeit drüben umsteht, hält diesen Vortrag nicht ,die Städte des Südens haben in der Nacht ihre Friedrichstraße.

^ ^ ° uts zum Beispiel kanns einem geschehen, das; plötzlich ein
raftwagen dicht neben dem einsamen Spaziergänger stillsteht undie Insassin lächelt. Zum erstenmal widerfuhr mir das «uf der

in kerson-Avenue. nachts um eins . Ein Kabriolett knirschte sanftn den Bremsen , ich sah zwei junge Damen mir eifrig winken, und
noch ebe ich , ahnungsloser Fremdling in dieser Stadt , ihnen erklärt
ylltte . die erwartete Frage nach dem kürzesten Weg Richtung Chicago'eioer nicht beantworten zu können , flötete eine süße Stimme : „Do
you want to have a nice time with us ?" Und als ich . ungeachtet°er liebenswürdigen Aufforderung , zwischen ihnen Platz zu nehmen,
S»

8« Ii
'
.

06 ich ihnen denn nicht wenigstens einen Dollar schenken« olle . „Wir haben nämlich kein Benzin mehr !"
Kaum waren sie . ohne Benzin , weitergebraust , hielt wieder ein

Ziagen zwei Schritt neben mir , und wieder : Betriebsstoffmangel . Ich■tobe diesen Mangel dann in einer Viertelstunde noch einhalbdutzend-
nial erlebt . Zuletzt brauchte ich , ums abzukürzen, nur mit zwei Fin -
?ern : „Danke, nein"

, zu winken — dann wurde gar nicht erst ge-
bremst . Und dann hat man längst aha gesagt und notiert , das? in

Kraftwagenland . was ja nicht wundernimmt , eben auch diese^ rt Liebe sozusagen auf die Räder gekommen ist.

Äolelporliers vermitteln Gesellschast .
Kehrt man darauf ins Hotel zurück, ist Amerika wieder züchtig .
Zimmer empfiehlt nicht nur ein Anschlag „zur Vermeidung un-

"Ngenehmer Situationen die Prohibitionsgesetze nicht zu mißachten"
sondern man gibt Ihnen auch schwarz auf weis , zu verstehen, daß

? üter der Moral (wörtlich : moral save euards ) im Hause tätig
nnd . Deshalb wundern Sie sich beinahe , wenn Sie zufällig auf dem
6lur einer Ihrer Zimmernachbarinnen ansichtig werden , die sich im
Pyjama von ihrem Herrn Bruder verabschiedet, Ueberraschen könnte
?uch der fröhliche Lärm hinter jenen Türen , vor denen morgens« atter?en leerer Sodaflaschen und Whyskigläser stehen —■ aber die
^ ehouptung . dasi die Besitzer des großen Hotels gerade dann , wenn
Men die Bewirtung einer „Party " winke, ihre Moralbeamten
Eicken , muß eine Verleumdung sein . UeberhauPt sind die Hotel-
jeute rührend nett . Wenn Sie da beispielsweise einem der wohl-
sollenden Herren am Schalter Ihre anscheinend unüberwindliche
^ nsamkeit schildern, dann lächelt er . blättert in seinem Notizbuch
»nd fängt schon an zu telephonieren . Was ich . ernsthaft , nicht mißzu-
Erstehen bitte : die junge Dame , die Sie unter seinem Protektorat
^ nnen lernen , ist eine Dame . Die Gesellschafterin eines Abends ,
Dolmetsch in der noch unentsiegelten Fremdheit der großen Stadt
und vielleicht, später einmal , freundliche Erinnerung an ein Wesen ,

das Führerdienste tat wie ein Mann — und doch . Gott sei Dank,
keiner war .

Wenn Mary in der Halle erscheint, ist sie , aus der Entfernung
gesehen , eine Schönheit ; von nah betrachtet — ist Mary hübsch. Eine
allgemeingültige Beobachtung übrigens auf allen Bummelboulevards
Amerikas : zehn Meter weit — ist fast jede der so klug zurechtgemach -
ten Töchter dieses Landes eine Ereta -Garbo - , eine Dolores - del -Rio -
Schönheit, die einen bestürzt : in der Nähe beruhigt man sich wieder.

Tagsüber tippt Mary . In einem dieser vierzigstöckigen Wolken-
kratzer , die, wenn man im Sommer vom Nachbarturm hinüber -
horcht , aus allen Fenstern wie ein Uhrwerk ticken — wegen der
Schreibmaschinen. Morgens und abends fährt Mary Untergrund .
Wie sich da die Männer in den Hauptverkehrszeiten , wo man einge-
pfercht steht , benehmen — „ ich mags gar nicht beschreiben , es ist
eine Schande, mein Herr !" Was ihr Chef verdient , das weiß Mary
genau . Sie und ihre Kolleginnen Wissens vom amerikanischen Schim¬
melpfennig : es ist viel Eeld . Aber der Boß — so nennen sie den
Chef hierzulande — soll sich vor der Dorothy hüten ! Hofmachen und
dann nicht heiraten ? Da müssen Männer schwer blechen . . .

Erlebnis im Kino .
Also Mary ist wie gesagt eine Dame . Und weil sie eine Frau

ist. freut sie sich wie ein Kind , wenn man ihr Kleid schön findet : ein
Kompliment über Hautfarbe und Augenglanz klingt ihr melodischer
als eins über das Innenleben ; das ist in Newyork-City nicht anders
als in Tokio, Kairo und Köln am Rhein . Selbstverständlich gehen
wir in die Movies — ohne Kinos wären in dieser Weltstadt Ver-
gnügungssüchtige verraten und verkauft . Im Himmel der Filmsterne
mit ihren vierstelligen Wochenschecks, ihren Liebschaften, weiß Mary
Bescheid . . . Am Ende der Vorstellung bleibt sie zunächst sitzen , wie
es alle ihre Nachbarinnen im Parkett und auf den Rängen tun . Um
sich zu pudern . Den Lippenstift könnte eine Amerikanerin , wenn es
sein müßte , entbehren , nicht aber die Puderdose . Wenn der Saal hell
und der Paramountlöwe auf der Leinwand blaß wird , zücken Sie ,
reihenweise, die kleine Quaste — es sind ein paar sonderbare Se °
künden — und dann erst erhebt man sich und es beginnt der Umzug
ins Restaurant . Mary kennt das Allerfeinste. Ihre Finger erledigen
Hummer so geschickt wie manierlich . Und um an den Strand , etwa
nach Coney Island hinauszufahren , nein , dazu ist es auch um zwölf
nicht zu spät. Da wird am Allantik gelacht , da schmettert der Ianus -
köpf eines gigantischen Lautsprechers nach zwei Seiten die Schlager
der Stunde , uiid irgendwo leuchtet ein großes Schild : „Tanz unter
den Sternen ".

Schließlich begleitet man Mary nach Hause — bis an die Tür ;
und weil Mary — jetzt sag ichs zum drittenmal — eine Dame ist,
mags im Auto geschehen, daß sie plötzlich : „Do 'nt do that !" sagt ,
was auf Deutsch heißt : „Nun wollen wir mal alle artig sein ?" . . .
Leb wohl , Mary . Jrgendeinmal wird noch ein Gruß kommen , der
aus nichts besteht als aus einer Karte mit ihrem Namen — und
das wird eine erschütternd bunte Ansichtspostkarte sein .

Uebrigens , das ist hier so Sitte , wird Mary früh heiraten .
„Er " wird ein besseres Auto als meine Mietdroschke und ein Bank-
konto haben , das dem Unwetter an der Börse standhält . Indessen
ehe es so weit ist . wird sie die seidenen Strümpfe , die er , ohne damit
den gesellschaftlichen Anstand zu verletzen, ihr schenken darf , genau
auf ihre Qualität prüfen . Und auch bei der Wahl des abendlichen

Restaurants , die sie selber trifft , wird sie sich gründlich darüber
unterrichten , ob ihm das Geldausgeben für eine Frau Spaß macht .
Jeden Sonntag holt er sie im Auto ab , aber es wird lange dauern ,
bis ihm die Frage zu stellen erlaubt ist : „Mary , nimmst du die
Wanderschuhe mit ? " Diese Wandschuhe nämlich, habe ich mir von
Sachverständigen erzählen lassen , spielen im Auto-Liebesleben eine
Rolle : sollte es einmal mitten im Wald eine Panne geben und
eine kleine Wanderung notwendig sein , kann man sie so bequem
mit den Äöckelschuhen vertauschen, die dann keinen Schaden leiden.
Und wenn er ein Glücklicher ist , antwortet Mary : „May de . viel¬
leicht " — und dann packt sie , die ihm längst beigebracht hat , daß sie
nie unterm Pantoffel stehen wird , ihre derben Schuhe ein.

Geheimnisvolle Aulos.
Da ich solcherweise , ohne es zu wollen , auf die vielbesungenen

Liebesfahrten im Auto zu sprechen gekommen bin . muß ich gestehen ,
daß ich mit der Neugier nach diesen „Pedding -Parties " schon bei
meinen amerikanischen Mitreisenden , zwischen Bremen und New-
york, unliebsames Aufsehen erregte . „Ein echt europäisches Märchen,
junger Freund ! Wir Amerikaner . . ." Und dann entwarfen sie ein
so erstaunliches Gemälde von der hundertprozentigen Züchtigkeit
ihres Volkes, daß ich mich beunruhigt nach den Vorzeichen eines be-
freienden Gelächters umsah. Aber ohne Erfolg . Ein Zufall , der
Sinn für Humor hatte , spielt« uns , noch während die Newyorker
Hafenpolizei an Bord umging , eine neue Zeitung in die Hände , in
der , spaltenlang unter vierfacher Schlagzeile, von Pedding -Parties
die Rede war . Es hatte einen besonderen Grund . Ein armer Irrer
war darauf verfallen , revolverbewaffnet sich an die mit verhängten
Fenstern in der Dämmerung parkenden Liebesautos heranzupirschen,
die Tür aufzureißen und auf die männliche Hälfte der Insassen zu
schießen. Und weil er gestern zum drittenmal einen Liebhaber mit
der Kugel getroffen hatte , konnte auch bic

_
in diesem Punkt wohl-

erzogene öffentliche Meinung nicht mehr länger den Mund halten .
Ihre Redseligkeit aber war ein Ausnahmefall . Denn von gewissen
erotischen Dingen spricht ein Pankee nicht gern — sowenig wie von
den Juden oder von den Negern.

Derbolen ist . . .
Wie hunderte seinesgleichen Ist sich zum Beispiel der vortreff -

liche Bürgermeister der Stadt Willacochee darüber klar geworden,
weil der Staat in seinen Grundfesten durch diese Minne unter »
miniert wird , darum muß man etwas dagegen tun . Der Newyorker
Herold druckt seine neueste Verfügung ab , laut deren es „vom heu-
tigen Tage an für jedermann ungesetzlich sein soll , nach 12 Uhr
nachts und von da bis zum Tagesanbruch irgendein anderes Haus
zu betreten als dasjenige , das als ein offenbares Wohnhaus be-
kannt ist, es sei denn , daß der Betreffende dem diensthabenden
städtischen Marschall einen triftigen und ausreichenden Grund an»
geben kann und dieser Erund dem Marschall als ausreichend er-
scheint.

" Und verboten ist es vom selbigen Tag an „jedem verhei-
rateten und nicht geschiedenen Mann , mit einem oder mehreren
unverheirateten Mädchen reitend oder fahrend angetroffen zu wer-
den , es sei denn unter Umständen, die jeden Gedanken an Unsitt-
lickkeit ausschließen" Wenn trotzdem ein Willacockeer mit einer
Willacocheerin — Achtung, so drohen „hundert Dollar Buße oder
Gefängnis oder harte Arbeit in den Straßen der Stadt — aber
nicht über dreißig Tage "

. Wer lacht da ? Wer sagt Heuchler? Der
Bürgermeister meints bitter ernst. Stadtväter und andere Väter
sind hier aus Ueberzeugung so . Und als der Allmächtige von Willa -
cochee den Erlaß unterschrieb, der seinen männlichen Untertanen
verbietet , nach Mitternacht „mit einer Frau oder einem Mädchen
umherzufahren "

, da hat er . ich wette tausend gegen eins , nicht mit
den Augen gezwinkert.

(Fortsetzung folgt .)

' VT

cTCumoc

des Auslandes .

. . 'n Tag — haben Sie nicht
»in Mittel gegen Bienenstiche ?"

(Zudge .)

» » mm
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DieMinderheiten logen in Gens
Eröffnung des 7. Kongresses / Starke Beteiligung der deutschen Minderheilen .

* Kens, 29. August. (Funkspruch .) Der siebente europäische
Minderheitenkongreh ist am Samstag vormittag hier unterdem Vorsitz des ehemaligen slowenischen Abgeordneten Dr . W i l s a neröffnet worden . An dem Kongreß nehmen Vertreter von vierzigeuropäischen Minderheiten aus vierzehn Staaten teil . Besonders
stark sind die deutschen Minderheiten auf dem Kongreßverlreten , die die bekannten deutschen Minderheitenführer aus der
Tschechoslowakei . Rumänien , Polen . Ungarn . Lettland , Estland , Sud -
slawien und Litauen entsandt haben . Unter ihnen sieht man die
Abgeordneten U l i ts , Eraebe , Roth . Dr . S ch i e m a n n u . a.Zum erstenmal nehmen an dem Kongreß die Vertreter der griechi -
schen Minderheiten auf den Italien gehörenden Dodekanes-Jnselnteil . Stürmisch begrüfjt wurden die Vertreter der Katalonier , die
seit Jahren in der Minderheitenbewegung mitarbeiten . Im Auftragdes Obersten Macia überbrachte der katatonische Minderheitenführerdie Wünsche der katalanischen Bevölkerung für die Arbeit des Kon-
gresses . Vom Führer des Deutschtums in Rumänien , RudolfB r a n d s ch , dem gegenwärtigen Staatssekretär im rumänischenKabinett war ein Begrügungstelegramm eingetroffen . Der Kon-
gref; wurde durch den Präsidenten Wilfan in deutscher
Sprache eröffnet.

Der Bericht Lber die Lage der Minderheiten.
Die bereits vor zwei Jahren in Angriff genommene Veröffent -

lichung des authentischen Materials über die Lage der Min -
derheiten in den Staaten Europas , die dem Minder -
heitenkongres; vorliegt , enthält die von den Führern der Minder -
Helten verfaßten Berichte über die Lage von vierzig Minderheiten -
gruppen , die in vierzehn europäischen Staaten leben und vierzehnVölkern angehören . Das außerordentlich umfangreiche Dokumenten-
Material gibt eine einzigartige Darstellung der wahren Lage der
Minderheiten und einen einwandfreien , zusammenfassenden Ueber-

blick über ihre ethnographischen, sozialen, wirtschaftlichen und poli»
tischen Verhältnisse . Dieser Veröffentlichung wird allgemein größte
Bedeutung beigemessen , da damit zum erstenmal eine wirklich
authentische und zusammenfassende Darstellung der Lage der Min -
derheiten vorliegt , die zweifellos auch für die Arbeiten des Völker-
bundes auf dem Minderheitengebiet von größter Bedeutung seinwird .

Der Generalsekretär des Minderheitenkongresses Dr . Ammende
weift in einer Einleitung zu der Publikation darauf hin , daß die
Minderheiten es für ihre Pflicht gehalten hätten , die Oeffentlich-
keit der Welt über die wahre Lage der Minderheiten zu unter -
richten und damit ihrerseits zur Klärung und Lösung dieser wich-
tigsten Frage in Europa beizutragen . Aus dem umfangreichen
statistischen Material geht hervor , daß das Nationalvermögen der
Minderheiten sich feit dem Kriege um 40 bis 60 Prozent vermindert
hat . Ferner enthält die Veröffentlichung bedeutsames statistischesMaterial .

Höllenmaschine in der Konservenbüchse .
4 = Paris , 29. Aug. In Meaux sind zwei Männer einem

Sprengstoffanschlag zum Opfer gefallen . Der Führer eines Lastkraft-
wagens fand bei der Säuberung des Wagens in der Garage ein
Paket , das der Anschrift nach für ihn bestimmt war . Der Inhaltwar als „Zerbrechlich!" bezeichnet . Das Paket enthielt zwei Kon -
servenbüchsen , die der Empfänger für ein harmloses Geschenk
hielt . Er bat einen in der Garage beschäftigten Arbeiter , die Büchsen
zu öffnen, was dieser auch bereitwillig tun wollte. Als er eine der
Büchsen zwischen die Knie geklemmt hatte und den Deckel mit einem

i Büchsenöffner bearbeitete , erfolgte eine heftige Explosion , durchdie der Arbeiter aus der Stelle getötet wurde, während der

8eo6etoIZe der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Mühlacker 833 kHz (360 m ) Freiburg i. Br . 527 kHz (569 m

RADIOKÖNIGNeue Radio - Empfangs - Apparate von

Teiefunhen, Siemens, Sana, Sei, eiaupsnü!"Das bekannte facljge/cljäft von <Ruf
Kaiserstraße 112 fetefon 2141 Verlangen Sie Prospekte und Vorführung .

Sonnt « «. SO.
7.00 Hamburger Hafcnkonzert .
8.0V Gymnastik .
8.20 Morgenkonzert .
9.00 Keftgottesdienft im Stadion anläfettd )

ocr 70. Generalversammlung der Katbo -
likcn Deutschlands .

lOJIfl Untcrhaltungs -Konzert .

Montaa . 81 . A »a » ft.
5.55 u . 6 .30 Gymnastik .

10 .00 Tchciilplatten .
11.00—11 .15 Nachrichten .
12 .S5 „Buntes Schallvlattenkonzert ".
18 .S0 Nachrichten . Wetterbericht . — Anschlie¬

ßend bis 14 .30 : Kortsebnng des Schall¬
plattenkonzerts .

11 .80 Reichsscndnng Johann Sebastian Bach .
Kantate zum 18 . Sonntag nach Trini -
tati » . Du sollst Gott , deinen Herrn ,lieben .

12 .00 Klavierkonzert .
12 .30 Serenaden aus Schallvlatten .
13 .00 Kleines Kavitcl der Zeit .
13 . 15 Schallvlattenkon,ert .
15.00 Stunde der Jugend : Kasperle -Tbeater .

14 .81)— 15 .00 Svanischer Sprachunterricht .
16 .30 Blumenstände .
17 .00 Nachmittagskomert .
18 .80 Zeitangabe . Landniirtschaftsnachrichten .
18 .40 Vortrag : Riindsunktibertragunaen und

internationaler Programmaustausch .
19 .05 Bortrag : Kapitän Beraer , der deutsche

Kapellmeister von Honolulu .

10 .00 Nachmittagskonzert .
18.00 Otto Linck liest aus seinvm Novellen -

buch . Kameraden im Schicksal ".
18 .80 Sportbericht .
18 .55 Handharmonika -Konzert .
10 .45 Mosaik -Programm .
22. 15 Wetterbericht , Nachrichten .
22.35—24.00 Unterhaltungskonzert .

19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
20.80 Kurzgeschichten .
21 .00 Konzert .
22. 15 Zeitbericht . DaS erste Parlament

spanischen Regierung .
22.55 Wetterbericht , Nachrichten .

der

RADIO Spezial - Geschäft | na U nUFFNED Karlsruhe
Markgrafenstr . 51 b . Rondoiflplatz Bl VJfl ■ ® B IvHil » Fernsprecher 6743

neue ÜOCMgeEingangs - IJÄV.VTelefunken230, Siemens S 35 . Saba S31
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Besuchen Sie meine Dauer -
Ausstellung .—Lass . Sie sich
die Apparate in Ihrer Wohg .
unverbindlich vorführen I

Dienstag . 1. September .
5.55 u . 6 .30 Gnmnaitik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00 —11 .15 Nachrichten .
12 .85 . Mittagskonzert " .
18.30 Nachrichte » . Wetterbericht . — Anschlie¬

ßend bis 14 .30 : Fortsetzung des Schall -
vlattenkonzerts .

14 .80— 15.00 Englischer Svrachunterricht .
16 .80 Frauenstunde .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .80 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichten .
18.40 . Die visenbahnsahrt in rechtlicher Be¬

leuchtung " .
19 .05 Englischer Sprachunterricht .

19 .30 Zeitangabe , Wetterbericht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
21.15 Deutsche Humoresken : Hans Sachs .
21 .45 Walter Niemann spielt aus eigenen

Klavierwerken .
22 .85 Wetterbericht , Nachrichten .
22 .50—28.30 Tanzmusik .

Mittwoch . 2. September .
5.55 u . #.30 Gumnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11.00— 11 . 15 'Nachrichten .
12.85 Aus italienischen Opern ..
18 .00 „Joseph Handn : VI . Symphonie ".

13 .80 Nachrichten , Wetterbericht . — Anschlie¬
ßend bis 14.15 : . Franz Schubert :
«itreirfimmrtett Es -Dur op . 125".

16 .00 Kinderstunde .
17 .00 Nachmittagskonzert . , ,18 .30 Zeitangabe , landwirtschastsnachrichten .
18 .40 „ Rodias und Weddas aus Cenlon .

19 .05 EsperantoknrS .
19.80 Zeitangabe . Wetterbericht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
21 .00 Arbeiterdichtung .
21 .45 Zitherkonzert .
22. 15 Wetterbericht , Nachrichten .

Radiospezialgeschäft I. Schandelwein
Karlsruhe/Rh . — Telefon 1173 — Amalienstr . 14 bei der Karlstr .

Die neuesten Modelle ven Sana , Lorenz. Lnmophon, Schaan, 0min, Stelurl u. Grauunr
Donnerstag . 3 . September .

5.55 u . 6 .30 Wamnaftif .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00— 11. 15 Nachrichten .
12 .85 „Buntes Unterhaltungskonzert "
18 .80 Wetterbericht , Nachrichten . — Anschlie¬

ßend bis 14, -tO: Fortsetzung des Schall¬
plattenkonzerts .

14 .30—15 .0 Spanischer Sprachunterricht .
15 .80 Stunde der Jugend .
16 .30 Schallplatten .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .30 Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten .
18 .40 Kleine Geschichten von Max Barth .

19 .05 Siedlungssragen .
19 .30 Zeitangabe , Wetterbericht .
19 .45 Anekdoten .
20.00 Nichts als Kindereien !
21. 15 Kammermusik .
22. 15 Wetterbericht . Nachrichten .
22.85—28.00 Tanzmusik .

Freitag , 4 . September .
5.55 u . 6 .80 " inmnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .ll .MMM . lt Nachrichten .
12 .85 „Alte Tanzmusik ".
13.30 Nachrichten . Wetterbericht . — Anschlie -

feenh bis 14.15 : „Richard Strauh : DonJuan oo . 20".

14 .80—15 .00 Englischer Svrachunterricht .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .80 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichten .
18 .40 . Diskontvolttische Fragen " .19.05 Tiere als Parasiten und Krankheits¬

überträger .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . UeberNcht

über die Hauptveranftaltungen der kom¬
menden Woche in Esperanto .

Samstag . 5. September .
5.55 u .6.30 Gumnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .05 Funkwerbungskonzerte der Reichsvost »

reklame Stuttgart .
12 .85 „ Uuterbaltnngskon,ert ".

18.30 Nachrichten , Wetterbericht . — Anschlie -
tzend bis 15 .20 : Fortsetzung des Schall¬
plattenkonzerts .

15 .20 Stunde der Jugend .
'

16.20 Schallvlatten .
17 .00 Nachmittagskonzert .

19.45 Peter Bach fingt zur Laute .
20. 15 Am Zankävselbom .
21 .1t Konzert .
22. 15 Bekanntgabe von Programmändernn »

gen . Wetterbericht , Nachrichten . Sport -
vorbericht .

22 .40—24.00 Tanzmusik .

18.30 Zeitangabe . Wetterbericht .
18 .40 „ Neuzeitliche Badeanlagen ".
19 .05 Spanischer Svrachunterricht .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht , Sportbericht .
19 .45 Populäres Konzert .
22. 15 Wetterbericht , Nachrichten .22 .85— 24.00 Unterhaltungskonzert .

Chauffeur schwere Verletzungen davontrug . Durch die Er¬
plosion entzündete sich auch ein Benzinbehälter , doch gelang es her»
beieilenden Arbeitern , das Feuer in der Garage im Keim zu er-
sticken . Die polizeiliche Untersuchung ist bisher vollkommen ergebnis«
los verlaufen . Der Empfänger der Höllenmaschine war an seiner
Arbeitsstelle allgemein beliebt , so daß der Anschlag auf ihn ganz«
lich unerklärlich erscheint .

JUicktcitt des ßS !B . -Vorsitzenden-

Der Vorsitzende der Deutschen Sportbehörde für Leichtathlet "1'»
Rechtsanwalt Dr . Franz Paul Lang , hat sein Amt niedergelegt «
Dr. Lang war Mitinhaber des Münchener Pankhauses Rüderer ®
Lang , durch dessen Zusammenbruch die DSB . ihr Guthaben ver *

loren hat.

21 . Deutscher Turnlag
eröffnet .

* Berlin , 29- Aug. Der 21 . Deutsche Turntag wurde ont
Samstag vormittag im Sportforum im Grunewald eröffnet . Dr.
T h i e m e r , der 3. Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft sprach über
die Auslandsarbeit der Deutschen Turnerschaft . Im Anschluß daran
wurde die Bildung eines Kreises „Ausland " beschlossen. Der frühere
Reichswehrminister Dr . Keßler hatte sich die vaterländische Auf^
gäbe der Deutschen Turnerschaft zum Thema genommen. Die Wahlen
ergaben das Verbleiben von Direktor N e u e n d o r f f ( 2 . Vorsitzen -
der und Iugendwart ) , Sic ding (Oberturnwart ) , Schneide «
(Männerturnwart ) , Vraungardt ( Spielwart ) und Miede «
mann (Pressewart ) in ihren Aemtern . Abgeschlossen wurde die
öffentliche Sitzung mit der Verlesung des Antworttelegramms des
Herrn Reichspräsidenten , das folgenden Wortlaut hat : „Del
zum Deutschen Turntag versammelten Führern der Deutschen Turner -
jchaft danke ich herzlich für das freundliche Meingedenken und die
Grüße , die ich mit den besten Wünschen für den guten Erfolg ihrer
Beratungen erwidere . Möge die verdienstvolle Arbeit der Deutschen
Turnerschaft die körperliche Gesundheit des deutschen Volke » fördernund die innere Kraft und Einigkeit mehren helfe »«
gez. : v . Hindenburg , Reichspräsident".

| Bitte lassen Sie sich das
] Gerät , das Ihnen am

besten zusagt , durch
I unseren Ingenieur un -
I verbindlich zu Hause

vorführen .
Gebrauchte Apparate

| moderner Konstruktion
in großer Auswahl .

| Wir nehmen auch ältere
Pianos in Zahlung .

Radio - und
Musikhaus

Schlaile
Kaise «- «tr 175 Telefon 330

JfflH
X -Sf

An dieser ^

erkennen Sie den modernsten
Empfänger !
Kein Suchen • Kein Umrechnen • Nur noch Enstellen

Die geeichte Skala ist das Zeichen größter Präzision . Di«

„ MEN DE -SKALA " ist ein großer , aber nicht der einzige Vor¬

zug des „ MENDE 169 " . Hohe Trennschärfe , unbedingte Aus¬
schaltung des Ortssenders und die fabelhaft leichte Bedienung
zeichnen „MENDE 169 " besonders aus . Deshalb treffen Sie Ihr«

Entscheidung erstdann , wenn Sie „MENDE 169 " mitder „MENDE -

5KALA " gehört und selbst bedient haben . Es ist Ihr Vorteil -

MENDE 169=
WECHSELSTROM - GLEICHSTROM

MENDE 169 RM. 169 .— , dazu einen MENDE - LautJpreche»1

ZU HABEN NUR IN FACHGESCHÄFTEN

Die Bank des auf Selbsthilfe aufgebaut bedient die Kund¬
schaft individuell und entgegenkommend -und Hausbesitzes

Annahme von Spareinlagen von jedermann zu zeitgemäßen Zinssätzen .

K
LÄ Sbank und SÄ Barantiamittei : Drei Millionen Coldmarij
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"ws der LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 30 . August 1931.

Großer Freiballon - Wettbewerb in Karlsruhe.
Freiballone starten in Karlsruhe zum ersten lüdwestdeutschen

Freiballon -Wettbewerb .
dem als unbeschränkte Weitfahrt vom Badisch -Pfälzischen

w ^ l^ rtverein Karlsruhe ausgeschriebenen Freiballon -
^

^ tbewerb . der am Sonntag , 13 . September , ab
iaBi astDcrf ' OFt sMeßplatz ) . stattfindet , ist die zugelassene Höchst -

" von 6 Meldungen bereits eingegangen .
Es beteiligen sich folgende Ballonen 1 . „Darmstadt " der

-. sportlichen Vereinigung der Technischen Hochschule in Darm-
z

2. >.K ö l n " des Kölner Klub für Luftfahrt in Köln ,
h —W llnster X" der Luftfahrtvereinigung für Münster und das
w 'vtofond >n Münster i . W . . 4 . „Stragul a" des Württem -
* ' ßtsthen L!uftfahrtverband »!s in Stuttgart , 5. . .D r o r y" des
^ ? ukfurter Vereins für Luftfahrt in Frankfurt a . M . , 6 . . .Mann -

" n" des Badisch -Pfälzischen Luftfahrtvereins in Mannheim ,
j . ® CI Start der Ballone wird am Sonntag , den 13 . September ,
WI vormittags 9 Uhr erfolgen . Am Nachmittag findet auf

Flugplatz eine Flugveranstaltung mit umfang -
i). 1 m Programm statt , in desi,en Mittelpunkt die Kunstflug -
^

"
uhrungen von Gerhard Fieseler , dem deutschen Kunst -

*etrQgen werden .

Gegen öie überhöhten Laöenmieten.
z, . Seitdem die Preisfrage im Mittelpunkte der öffentlichen Er -

Hungen steht , ist der Einzelhandel mit Erfolg bemüht , das Preis -
j.v .au den Kaufkraft - Verhältnissen des Konsums anzupassen . Er
jf . "i diesen Bestrebungen sehr stark durch die sachlichen Unkosten
. »er Geschäfte behindert worden , insbesondere hat bi*c Miets -
v y s 6 11 i »u tt g für freie gewerbliche Räume infolge
v 1 katastrophalen Umjatzrückgänge zu einer unerträglichen Belastung
^ Unkosten-Etats geführt . Diese Belastungen , deren Tragbarkeit
J °n bei normalen Zeiten nicht mehr für den Einzelhandel möglich
je aber vollends jetzt bei der Zuspitzung der wirtschaftlichen Ver -
l ; . ' iie dazu angetan sind , dv mittleren und kleinen Einzelhandels -
j,.^ *

£be aus der Wirtschaft vollkommen verschwinden zu lassen , hat
^ Reichsverband Deutscher Herrenausstattungs - Geschäfte E . V .,
v 5 Berlin seit langem schon zum Anlaß genommen , gemeinsam mit
^ Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels eine Regelung

Fragen auf gesetzlichem Wege zu erreichen ,
h . Neuervings ist der Reichsverband Deutscher Herrenausstattungs
«stalte an die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels und
«x. zuständigen Ministierien mit dem dringlichen Antrag heran -
im . en , d>iese Fragen im Wege der Not-Eesetzgebung vorläufig
^ Unistisch zu regeln . In diesem Antrag wird verlangt , im Wege
^ . Notverordnung paritätische Schiedsstellen mit Er-
^

'"ungszwang und der Besugnis verbindlicher Schiedssprüche zur
Änderung überhöhter Ladenmieten zu schaffen und zwar an

«lert Plijt ^ n . wo die zuständigen Einzelhandels -Organisationen
derartigen Antrag stellen und die begründete Vermutung er -

jv % n können , das, das Ladenmieten -Niveau an dem betreffenden
jt

' ganz oder teilweise erheblich überhöht ist. Die jüngsten Um -
ergaben , daß die Ladenmi «eten weitgehend als überhöht an «

<»f rc werden können , und das, sich die Klagen hierüber nicht nur
J Großstädte beschränken, sondern auch aus mittleren und kleine-

* Städten kommen.

Netzkarten auf der Reichsbahn .
Nach langen Vorarbeiten ist jetzt die Frage der Einführung von

^ statten auf der Reichsbahn so weit gediehen , daß die Reichsbahn -
H

" Konen die im Benehmen mit den berufenen Spitzenorganisatio -
^ der Wirtschast und der reisenden Kaufleute ausgearbeiteten
Schläge in den nächsten Tagen der Hauptverwaltung in Berlin
Um,

e" dflülligen Entscheidung einreichen werden . Die kiauptver -
t(t

' tUn a wird dann im Laufe des September die notwendigen wei -
Vfi

" schritte unternehmen . Aller Voraussicht nach darf man je-
» ?' nicht vor November mit d * r Einführung der

u e n Netzkarten rechnen ,
ihj , 1 gesamte Bereich der Reichsbahn ist in etwa 15 Netzkarten -
tyij » eingeteilt . Neben den großen Netzkartenbezirken sind noch
^ " skarten sür kleinere Wirtschastsb ^zirke vorgesehen , die jetzt
0 Zugearbeitet werden . Der Preis für die großen Netzkarten
^ („ 100 Mk . betragen , für jede zweite 50 Mk . und jede weitere

-ulark.

Steuerkalender für September 1931.
Septem bori ->) Grund , und Gewerbesteuer der Gemeinden

iL feiIe- ^ weit nach den Umlageforderungszetteln Beträge fäll
'
g

bie
° ) Gebäudesondersteuer für August 1931 . <•) Lohnsteuer für

o c it vom 16. bis 81 . August , Ledigensteuer und Krisensteuer .
* 0- September : Börsenumsatzstouer fiir August 1931.

Septsmberi Ablauf der Frist für die Abgabe der Ver -"
HenserfTärung 1931 und der Frist für die Steueramnestie .

' • September : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15 . Sep -°^r , Ledigensteuer und Krisensteuer .
»0ll

3 |0. September : a) Landes - und Ortskirchensteuer nach den
l>> kirchlichen Erhebungsstellen zugestellten Forderungszetteln .^ t |t [flPriftrncsrfi >ii (>rersicherungssteuer .

^ werkung : Bei Nichteinhaltun .
W 1" . ist für jeden auf den Zeitpunl

halben Monat ein Zuschlag von 5 v. H. des Rück

ig der einzelnen Zahlung ?-
itpunkt der Fälligkeit folge >'.den

es zu zahlen .

Geschäftliche Mitteilungen .
>6 ^ 5 Mutige Ausgabe enthält ein Inserat über de» Total - Ausverkaus^ tt,? Aubbailses Bertolde , Kniserstr . 124 . Die Firma bittet die Bor -"» nunden zum Einkauf , u benutzen

^
Kouseroatorinm ..Post "

. Kaiser -Allee 14 .
if ' ätno ? " 8 der Annonce »u ersehen , beginnt der Unterricht am Don -

r 8. September . Der Unterricht erstreckt sich aus" « Nrumental - sowie Vokal -Muiik .
alle Gebiete

S " * W . Bolander veranstaltet 3t . einen großen Soezial -
^ wobei Gelegenheit geboten ist . Aussteuer -
'- »?>, .,̂

°er Art . vorteilhast « > kauseiu Für Brautleute . Hotels . Pen -
zMuxa » die sparsame Hausfrau ist jetzt der richtige Moment , Au -
Ii, « tfiL, < , u machen und die Lücke» im Wäiche - Sitirank zu ergänzen .
A der () ' ,in,ter eine Ueberraschuna für die kleine Welt : Der HrÄzeits »
.̂ ^att »^ ,tanir , mit Vorsithruna der bei Bolänj >ei gekauften Braut -

Auösteuer -Iaa « bei W . Boländer .

Künstliche AugenNatu<q»tre ue Anfertigung
F. Ad . Müller Söhn « . Wiesbaden
in Karlsruhe i . B .. Hotel
Nowuck , Nowacks - Anlage 19.
v . 7 .—9 . September 1931.

Zur Finanznot des Landestheaters .
Zu dieser Angelegenheit sind uns aus Leserkreisen mehrere

Zuschriften zugegangen , in denen Soarmahnahmen des Landes -
tyeaters und die Mittel und Wege zur Sanierung des Theaters
eingebend behandelt werden . Da es sich bei dieser Frage darum
handelt , ob und aus rvelche Weise der Bestand des Landestbvaters
genchert werden kann und da auch jeder Steuerzahler an den Zu -
schulten für das Landestheater beteiligt ist . halten wir eö sür un -
sere Pflicht , die verschiedenen Meinuugsäutzeruugen der Qcffent -
keit zu unterbreiten .

Kann das Landcstheatcr in seiner jetzigen Form erhalten bleiben ?
Unter diesem Titel wird uns geschrieben :
Wie aus einer Zuschrift der Genossenschaft Deutscher Bühnen -

angehöriger an die „Badische Presse " zu ersehen ist. wenden sich die
Mitglieder der Genossenschaft dagegen , das; in der Oeffentlichkeit die
Finanznot des Landestheaters zum Gegenstand der Besprechung ge-
macht wird . Die Genossenschast erhebt die Forderung , dak die
Lösung des schwierigen Problems der Gesundung des Landestheater -
Haushalts den Fachleuten zu überlassen sei .

Diese Anschauung kann nicht unwidersprochen bleiben . In einer
Zeit , in der Staat und Gemeinde gezwungen sind , auf allen Ge-
bieten auf das äußerste zu sparen und mit den Pfennigen zu
rechnen , kann eine verantwortungsbewußte Regierung und Stadt -
Verwaltung einen Zuschuß für das Landestheater in Höhe von
1,2 Millionen für das Jahr nicht unbeachtet lassen .

Es ist gewih anerkennenswert , das, die Mitglieder des Landes -
theaters sich freiwillig bereit erklärt haben , persönlich die weitest -
gehenden Opfer zu bringen für die Erhaltung des Theaters in der
jetzigen Form . Aber mit einer Reduzierung der Gagen
allein ist es nicht getan . Dadurch kann das Millionen -
desizit kaum wesentlich verringert werden . Um die Zuschüsse auf
ein erträgliches Maß herunterzudrücken , bedarf es anderer ein -
schneidender Maßnahmen , auf die jeder Steuerzahler , dessen Groschen
vom Theaterdefizit aufgesogen werden , das Recht und die Pflicht
hat , hinzuweisen .

Die Forderung , die Lösung des Problems müsse den Fach -
l e u t e n überlassen werden , ist schon deswegen abwegig , weil es
die Fachleute trotz dringender und ernster Mahnungen bisher unter -
lassen haben , von sich aus dafür zu sorgen , das, das Millionendefizit
aus den Etats des Landes und der Stadt verschwindet .Es zeigt von einer merkwürdigen Einstellung , wenn man glaubt ,man könne die freien Meinungsäußerungen in dieser Angelegenheit
unterbinden mit dem kategorischen Imperativ : Zahlen und Mund
halten ! Man übersieht dabei , daß das Defizit von der Allge -
meinheit getragen wird , vielfach von Steuerzahlern ,denen die Abgabe von einigen Mark schon schwer fällt . Man kann
es diesen Leuten doch nicht verwehren , daß sie sich darum kümmern ,
zu welchen Zwecken ihre Steuergroschen Verwendung finden .

Es wird keinem Menschen in Karlsruhe einfallen , die einzelnen
Mitglieder des Landestheaters für das Defizit des Theaters ver -
antwortlich zu machen , im Gegenteil . Immer und immer wieder
werden die guten Leistungen der einzelnen Künstler
in aller Oefsentlichkeit anerkannt . Die Künstler haben
also gar keine Ursache , sich gegen Anregungen von aunenher zu
wenden , die den Zweck haben , das Karlsruher Landestheater zu
erhalten , allerdings ohne die horrenden Zuschüsse, die bis jetzt ge-
fordert worden sind . Die Fachleute , die es angeht — das sind nicht
die Künstler — haben immer wieder versichert , daß alles getan
werde und getan werden solle , um das Defizit zu verringern . Und
der Erfola dieser Versicherungen : Ein fortwährend >es Ansteigen
der Zuschüsse . Daß hier eine gründliche Sanierung notwendig
ist. wird kaum zu b«estreiten sein.

Und nun noch ein Wort zu den Einsparungen durch ^ ie
Herabsetzung der Gagen . Die Künstler d^ s Landestheaters
haben in einer Versammlung beschlossen, freiwillig aus 5 Prozent
ihrer Bezüge zu verzichten . Gewiß eine anerkennensirterte Tat . Aber
der Verzicht ergibt höchstens bei einem Iahresgagenetat von
600 000 Mark eine Ersparnis von 30 000 Mark . Glaubt man , damit
ist alles getan ? Die Genossenschaft errechnet einen Durchschnitt von
301 Mark in der Oper und von 29g Mark im Schausviel . Wer ist
in dieser Durchschnittsgage einbezogen ? Ballett , Chor . Elöven ,
Statisterie , also Theaterleute mit ganz kleinen Bezügen . Diese machen
neun Zehntel des Personals aus . Eingeweihte werden über eine
derartige Durchschnittsberechnung nur den Kopf schütteln .

Verpachtung des Landestheaters ?
Zu diesem Thema wird uns von anderer Seite geschrieben :
Der Lokalverband der Genossenschaft der Vühnenangehörigen hat

als Verteidiger der Verwaltung des Landestheaters behauptet , daß
durch Propagierung des Pachtsystems den einzig berufenen In -
stanzen , dem Staat und der Stadt , das Theater aus der Hand ge-
schlagen werden solle.

Zunächst muß festgestellt werden , daß weder der Staat noch die
Stadt die einzig berufenen Instanzen zur Führung eines Theaters
sind. Die Zustände an unserem Landestheater beweisen das Gegen -
teil . In normalen Zeiten hätte diese Behauptung vielleicht eine ge -
wisse Berechtigung gehabt , aber heute bestimmt nicht . Es hat sich
gezeigt , daß Theater in den Händen von Privatunter -
nehmern finanziell und künstlerisch besser ab -
schneiden , als staatliche und städtische Theater .

Das Theater in Heidelberg ist im Privatbetrieb . Der
Intendant erhält einen Barzuschuß von 25 000 Mark . Das Geschäft
geht so glänzend , daß die Spielzeit um zwei Monate verlängert
werden konnte . Auch bei Betrachtungen der k ü n st l e r i s ch e n Lei -
stungen kann das Heidelberger Theater einen Vergleich mit Karls -
ruhe gut bestehen . Eine Reihe von prominenten Künstlern , die im
Karlsruher Landetheater nie zu sehen waren , gastierten auf der
im Privatbetrieb befindlichen Heidelberger Buhne . Es seien nur
genannt : Furtwängler . Reinhardt mit seinem Ensemble , Basier -
mann , Pallenberg . Moisst , Liedtke und viele andere . Fast alle No «
vitäten auf dem Gebiete des Schau - und Lustspiels und da Operette
kamen in Heidelberg zur Aufführung . Was brachte der Karlsruher
Spielplan ? Es ist vielleicht besser darüber zu schweigen . Dabei ein
Zuschuß von 1 200 000 Mark .

Eine weiteres Beispiel zeigt sich in Stuttgart :
Das dortige Landesthenter hat sicki mit 20 Prozent an den Ein -

nahmen bei ->inem Privatpächter der Sommeroverette beteiligt . Die
bisherigen Durchschnittseinnabmen betrugen 3200 Mark pro Tag .
Also in 00 Vorstellungen 132 000 Mark .

Welche Durckikchnittseinnahmgn hat unser Landestheater im
Konzerthaus erzielt ?

Die Genossenschaft aibt selbst zu . daß ein Privatunternehmer
soaar Nui ?en aus dem Tbeater zieben könnte . Warum sollte es dann
nicht möglich sein , im fiskalischen Betrieb mit einem bedeutend ge-
ring <"-en Zusckuß auszukommen .

Wem es Ernst ist mit der Erhaltunna des Landestheaters —
und es soll im Interesse des Ansehens der Stadt Karlsruhe erhalten
bleiben — muß sich dafür einsetzen , daß die Zuschüsse so ver -
mindert werden , daß sie aucb in den Ze >ten der Not , in der
wir lebe " , zu verantworten sind und von der Allgemeinheit getragen
werden können .

Einheilsbewerlung üer bebauten Grundstücke.
Das Landesfinan .zamt hat für die Einheitsbewertung der be -

bauten Grundstücke in der Stadt Karlsruhe nach dem Stand
vom 1 . Januar 1331 folgendes bestimmt :

I. Villen .
Die Villen werden mit einem Hundertsatz des Wehrbeitrags -

wertes ( = badüchen Vorkriegsstcuerwertes ) bewertet . Der Ein -
heitswert beträgt bei einem Wehrbeitragswert
von 25 000 M oder weniger : 80 v . H ., höchstens aber 18 570 RM .
bis einschließlich -<0 000 RM . : 75 v . H., höchstens aber 28 000 RM .

„ 70 000 RM . : 70 v . H ., höchstens aber 4(> 500 RM .
100 0(10 RM . : 65 v . H . , höchstens aber 55 000 RM .

,, „ 150 000 RM . : 55 v . H ., höchstens aber 75 000
200 000 RM . : 50 v . H .. höchstens aber 80 000 RM .

von mehr als 200 000 RM . : 40 v. H.
Villen , für die ein Wehrbeitragswert nicht feststeht oder in

deren tatsächlichem Zustand eine erhebliche Aenderung seit Fest¬
setzung des Webrbeitrags eingetreten ist, werden bewertet :
mit bis zu 5 Wc »hn - sSchlaf - ) Räumen mit dem lOfachen d ^r Rohmiete ,
mit 6 — 8 Wahn - sSchlaf -) Räumen mit d ->m 9sachen d>' r Rohmiete ,
mit über 8 Wahn - (Schlaf - ) Räumen mit dem 8fachcn der Rohmiete .

IT. Geschäftsgrundstücke.
(Als Geschäftsgrundstücke gelten alle mit mehr als 80 v . H .

gewerblichen Zwecken dienenden Grundstücke . )
») Für Fabriken , Werkstätten und Lagerhäuser beträgt der

Einheitswert das 8 fache der Rohmiete :
l>) für sonstig ? Geschäftsgrundstücke beträgt der Einheitswert

das 8^ fache der Rohmiete .
III . Gemischte Grundstücke.

«Unter gemischten Grundstücken sind solche ; u verstehen , die zu
mehr als 20 v . H . ' owohl Geschäfts - als auch Wohngrundstücke sind .)

Für diese beträgt der Einheitswert das 7,5 fache der Rohmiete .
iv . Mietwohngrundstücke .

Der Einheitswert berechnet sich
a) bei Gebäuden mit überwiegend Wohnungen mit nicht mehr

als 3 Wohn - und schlafräumen auf das 6,5 fache der
Rohmiete ,

b) mit mehr a ' s 3 Wohn - und Schlafräumen auf das 7 fache
der Rohmiete ,

bei Gebäud °n . die ihrem Charakter nach dazu bestimmt sind,von einer Familie allein bewohnt zu werden , auf das 8 fache
der Rohmiete .

Für Einfamilienhäuser , deren nutzbare Wohnfläche
Wohn - und Schlafräume . Küche) 90 Quadratmeter und deren
W .' hrbeitragswert 15 000 M . nicht übersteigt , gilt die unter
c ) getroffene Regelung nicht . In diesem Falle erfolgt die
Bewertung nach Ziffer » ) öder b) .

*
Die vorstehenden Bewertungsvorschriften gelten in erster Linie

für Grundstücke , deren Iahresrohmiete zu mehr a ' s 20 Prozent auf
zwangsbewirtschaftete Räume entfällt szwangsbewirt -
schasiete Grundstücke ) . Sie finden aber auch auf die ,z w a n g s w i r t-
s ch a f t s f r e <i e n Grundstücke ( d h . alle bebaute » Grundstücke ,von denen garnichts oder weniger als der fünfte Teil noch eineni
der 3 Wohnungszwangswirtschaftsgesetze unterliegt ) entsprechende
Anwendung mit der Maßgabe , daß sich die obigen Sätze für Neu -
bauten — ausgenommen Geschäftsgrundstücke — um 10 v . H . erhöhen ,
soweit die Gebäude nach dem 30. Juni 1918 bezugsfertig geworden
sind . Auf Antrag des Steuerpflichtigen erfolgt für die ' e zwangs -
wirtschastsfreien Grundstücke jedoch die Bewertung nach dem Er -
tragswert . Als Ertragswert gilt das 18sache des Reinertrags , Zur
Ermittlung des Reinertrages der bebauten nicht zwangsbewirt -
schafteten Grundstücke dürfen die Steuerlasten sstaatl . Grundsteuer ,
Gemeinde - und Kreissteuer . Gebäudesondersteuer ) nur mit 70 v . H.
abgezogen werden , es sei denn , daß das Grundstück nicht der De-
bäudesondersteuer unterliegt ^ in diesem Falle werden die Steuer -
lasten mit ihrem vollen Betrag zum Abzug zugelassen . Für die
nicht aus Steuerlasten b 'stehenden Grundstückslasten ( Nebenlei -
stungen , Jnstandhaltungskosten , sonstige Grundstückslasten ) sowie sür
Abnützung können 25 v . H . des jährlich im Durchschnitt nachhaltig
erzielharen Rohertrages von diesem ohne Nachweis abgezogen
werden .

Ob für zwangswirtschaftsfreie Gebäude der aus der Nohiniete
feftg . stellte Einheitswert oder der aus dem Reinertrag berechnete
Ertragswert günstiger ist , vermag von vornherein nicht gesagt ' U
werden , sondern bedarf in jedem Einzelfalle der Prüfung . Wir
möchten daher unseren Mitgliedern empfehlen , sich zunächst einmal
die schematische Einheitsbewegung auf Grund der Rohmiete gefallen
zu lassen ; paßt sie ihnen nicht , so können sie später innerhalb der
Einspruchsfrist beim Finanzamt Einspruch erheben und die Be -
wertung nach dem Reinertrag verlangen .

Voranzeigen der Veranstalter .
( ! ) 3?<>n « olaken kommen . Wie uns die Kouzertdirektion Fritz

Müller . Kaiser - Ecke Waldstr , mitteilt , ist es ihr gelungen de » weit -
berühmten Don Kvsakcu -Chor vor seiner Ai »vr : ka - Zour »^e , weiche auch
auf Kalifornien und Mexiko ausgedehnt wird , zn einem Konzert aus
Donnerstag ,den 17 . September 1931. abends 8 Uhr , im grosze » » aal der
SAdt . Festhalle zu gewinnen .

X Roederer — Korallenarotte . I » de » gemütlichen Räumen der
Korallengrotte feiert die beliebte Tanzkavelle Malmsheimer ihren Ab -
schiede - unt > Sbien -Abend . ( Ziehe Anzeige . )

Cabaret „ Kaffee bes Westens " . Am lö . September , 20.30 Uhr , be¬
ginnt das K . d. W . am Mühlburoer Tor mit seinem G r o st st a d t -
^. anz - CasS - Cabaret , im volkstümlichen Stile , ohue Eintritts -
gebühre » , bei zeit-cnsprecheuden Preisen . Für das große Eröfsnnngsvro -
gramm wurde eine erstklassiiie Künstlerlchar und das weitbekannte So »

listen . Aitraktions -Orchester
Stuttgart engagiert .

Erich Hitbiier vom Stadtgartentheater

^ Umschau .
Das Union -Tdcater . Kaiserstrake 211, briiuzt zur Zeit ein erstklasli -

ges Programm , wie stets gewohnt , zur Borführung . Der Hauotsilm
„ Eine 2 t u ii t> e G l ü ck" ist besetzt mit Wilhelm Dieterle , in Karls -
ruhe gewiß kein Unbekannter und Harald Paulle » , Evelyn Solt , Hans
Reiman » . Dolln Haas und ) ul , Brandt . Ferner ist da ! ' große Beivro -
« rann » noch zn erwähnen u . a . 2 Lustspiele — ein Mickii - Maus - Toilülui
in Erslanssühriing und ei» LSivalboFilm — sowie die tönende Emelka -
Wochenschau . Ferner wird noch der große Film des Bad . Landestheaters
u » t«r Mitwirkung der gesamten Künstlrrschait gezeigt .

Künstliche Augen werden demnächst in Karlsruhe durch Vertreter der
Firma F . Ad . Müller Söhne , Wiesbaden . Anstalt für künstliche Auge » ,
!» Anwesenheit der Patienten nach der Natur angefertigt und eingepaßt .
Ziäberes siehe Inserat in heutiger Ausgabe . A6123

Erhältlich
iApotheken
uDrogerien

Vertriebf.USA \
Glogou& C?
Chicago
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Die Neuordnung bei der Dresdner Bank.
Annahme sämtlicher Anträge gegen Opposition . — Die Begründung der Dresdner Bank für ihr Vorgehen . — Lebhafte
Aussprache über die Anträge . — Die neuen Aufsichtsratsmitglieder .

Dresden , 29. Aug . (Eigenbericht .) Die heutige a .- o. G . -V der
Dresdner Bank war von etwa Ivo Aktionären besucht. Der Auf -
sichtsrats -Vorsitzende , Bankier Fritz Andreas , verlas zunächst die be-
reits bekannten Anträge der Verwaltung und gab dann in einer
Rede

einen kurzen Rückblick auf die Geschehnisse,
die zur Beteiligung des Reichs an der Dresdner Bank führten , ab .
Bankier Andrae führte etwa aus : _ .

Die heutige Generalversammlung bringe in der fast 60- jahrigen
Geschichte der Dresdner Bank einen Wendepunkt , der die großen
Veränderugen anzeige , die seit dem Versailler Frieden im deutschen
Wirtschaftsleben vor sich gegangen sind. Der furchtbare Aderlatz , den
das deutsche Volksvermögen durch Krieg und Inflation erlitten Hobe,
hätte die deutsche Wirtschaft längst zum Erliegen gebracht , wenn es
nicht den deutschen Banken gelungen wäre , ausländische Kapital -
Hilfe heranzuziehen , die sich in steigendem Maße bot , nachdem durch
den Dawes - Plan eine neue Epoche der Beruhigung und weltwirt -
schaftlichen Aufstieges inauguriert zu sein schien. Die Hoffnungen
gingen nicht in Erfüllung . Erst die Weltwirtschaftskrise brachte
Klarheit in die tieferen Zusammenhänge zwischen Reparationslasten
und den internationalen Zahlung - - und Kapitalstörungen , es wichs
die Erkenntnis des Auslandes , daß Europa wirtschaftliche Kräfte
durch politische Probleme gelähmt sind, und so entstand eine Atmo -
sphäre des Mißtrauens gegenüber den kontinentalen Verhältnissen ,
die nur eines Funkens bedurfte , um ein unheilvolles Gewitter zu
erzeugen . Dieser Funke war der Zusammenbruch der Oesterreichischen
Creditanstalt . Und nun — seit Mitte Mai — beginnt ein

Schauspiel , das in der internationalen Finanzgeschichte unerhört
dasteht ;

die Deutschland und seinen Banken bisher bereitwillig zur Ver -
fügung gestellten Gelder werden so überstürzt zurückgezogen , daß
hieraus eine Krise des Geld - und Kreditsystems in Deutschland von
einem bisher unbekannten Maße hervorgerufen werden mußte . Die
Krise traf Deutschland zu einer Zeit , wo es schon seit langem nicht
mehr möglich gewesen war langfristige Anleihen abzuschließen oder
an deutschen Börsen inländische

"
Emissionen — mit Ausnahme von

Pfandbriefen und einigen Stadtanleihen — unterzubringen , so daß
die deutsche Wirtschaft auf kurzfristige Facilitäten angewiesen war ,
zumal auch der Realkredit bis an die Grenze ausgenützt war - Wenn
man unter solchen Verhältnissen den deutschen Banken den Vorwurf
macht , daß sie die kurzfristigen Facilitäten des Auslandes nicht
flüssig genug angelegt haben , so muß man

mehr von einem allgemeinen Schicksal, als von der Schnld
einzelner

reden . Immerhin konnten in den zwei Monaten von Mitte Mai
bis Mitte Juli fast 3 Milliarden ausländischer Gelder aufgebrocht
werden , eine heroische Leistung für ein Land unter dem Druck einer
schweren Krise und furchtbarer Kapitalnot . Man muß sich dieses
Bild vor Augen halten , um die Situation der Dresdner Bank ge-
recht zu werden . Ihr Geschäft war stets ein Geschäft , das in weit -
gehendem Maße mit dem industriellen Mittel stände ar -
beitete . Besgnders hervorzuheben ist die Stellung der Bank im
Genossenschaftswesen , von denen etwa 1200 ihr angeschlos -
sen sind und deren Förderung der Dresdner Bank stets besonders
am Herzen lag . Wenn wir bei Herannahen der Krise unser Geschäft
nicht stark eingeschränkt haben , so geschah dies nicht nur mit Rück-
ficht auf unsere Kundschaft , sondern auch deshalb , weil wir bei un -
leren guten Beziehungen zu unseren ausländischen Freunden nicht
damit rechneten , daß das Ausland einem Geschäft , an dem es selbst ,eben durch seine Handelsbeziehungen zu Deutschland , interessiert war ,
seine Kredite in so überraschender Form entziehen würde . Immer -
hin dürfen wir hervorheben , daß die

Dresdner Bank allen Anforderungen , die an sie in der Krise
herantraten , gerecht geworden

ist, trotzdem uns Schuldner , die wir für unsere sichersten hielten , die
fristgemäße Abdeckung ihrer Verpflichtungen verweigerten . Eine
Parallele zwischen uns und der Danatbank zeigte sich in der Art ,
wie nun , nachdem die Danatbank gefallen war , ein Treiben gegen die
Dresdner Bank einsetzte , das auch vor persönlichen Verunalimpfun -
gen und Verleumdungen einzelner Vorstandsmitglieder nicht zurück-
schreckte . Dies Treiben gegen die Dresdner Bank , das teilweise auf
leichtsinnigen und gewissenlosen Schwätzereien und böswilligen Aus -
streuungen beruhte , teilweise aber politischer Natur war und syste-
matisch gegen einen Eckpfeiler der Wirtschaft gerichtet wurde , begann
erst richtig unter dem Schutze des Teilmoratoriums , das die Bank -
feiertagen einsetzte . Da eine Bank ihre Zahlungsfähigkeit nur da -
durch beweisen kann , daß sie zahlt , der Dresdner Bank es aber durch
das Moratorium versagt war , diesen Beweis zu erbringen , fanden
die Gerückte um so bereitwilligere Aufnahme . Die Bank mußte
schließlich damit rechnen , daß nach Eröffnung des freien Zahlungs -
Verkehrs eine starke Bewegung gegen sie einsetzen würde , die das
Geschäft lahm gelegt hätte und zu den schärfsten Magnahmen gegen
die Debitoren gezwungen hätte .

Wir haben uns für verpflichtet gehalten , unsere Bedenken und
Sorgen der Reichsregierung mitzuteilen .

Die Reichsregierung hat nach Anhörung hervorragender Sach -
verständiger des In - und Auslandes den Weg vorgezeichnet , dem
wir zu folgen uns nunmehr entschließen mußten und der sich in den
eben verlesenen Anträgen an diese außerordentliche Generalversamm -
lung abzeichnet . Die Reichregierung hat der Bank ein neues K a -
p i t a l von rund 300 Millionen zur Verfügung gestellt , damit ihren
Einlegern die höchste bankmäßige Sicherheit gewährt werde , die sich
denken läßt . Sie hat dieses Kapital zunächst in Schatzan veisungen
des Reiches zur Verfügung gestellt mit einer Laufzeit für 100 Mil -
lionen von 1 Jahre , 100 Millionen von 2 Iahren , und 100 Millionen
von 3 Jahren . Hierzu ist zu betonen , daß uns von der Reichsregie -
rung befriedigende Erklärung dafür abgegeben worden sind , daß sie
für die Flüssigmachung der uns zur Verfügung gestellten Mittel
Sorge tragen werde , falls sich die Notwendigkeit hierzu ergeben
würds . Tatsächlich hat der Entschluß der Reichsregierung , der
Dresdner Bank ein sehr hohes neues Kapital zu gewähren , so über -
zeugend gewirkt , daß wir e -

bisher nicht flüssig zu machen

brauchten . Man hat darauf hingewiesen , daß dieses Kapital nicht
vollwertig sei , weil es zunächst nur in Form von Schatzanweisuigen
gegeben sei. Dem ist entgegenzuhalten , daß wir in Forderungen
an das Reich das Sicherste erblicken müssen , was zur Zeit in
Deutschland zu haben ist und haß , abgesehen von der schon ange -
deuteten technischen Möglichkeit einer sofortigen Flüssigmachung , es
für die Kreditoren der Bank jedenfalls eine bessere Sicherheit be-
deutet als andere Bilanzposten , wie Häuser , dauernde Beteiligungen
usw . Man hat darüber Klage geführt , daß der Stammaktionär den
Vorzugsaktien gegenüber dadurch benachteiligt sei, daß er nach den
ersten , den Vorzugsaktien gebührenden 7 Prozent , nur 5 Prozent er -
hält . Wer dies behauptet , übersieht , daß durch das Eintreten des
Reiches der Bank ein großer Dienst geleistet ist , nicht nur im Hin -
blick auf die Uebernahme von Risiken , die in ihrer künftigen Ent -
wicklung in Anbetracht der unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse
liegen , sondern auch durch Steigerung ihrer Werbekraft , die schließ-
lich auch den Stammaktionären zugute kommen muß . Ob es so bald
möglich sein wird , einen Markt für neu zu schaffende Bank - Aktien
zu etablieren oder auch nur die bisher aufgenommenen wieder zu
placieren , mag bezweifelt werden . Wenn sich das Reich sein neues
Kapital der Lage entsprechend ausstatten läßt , so wird man hiergegen
nichts einwenden können , es sei denn , daß man hoffte , vom Reiche
Geschenke erwarten zu können - Es wird aber auch bei der Kritik
übersehen , daß die Schatzanweisungen nicht nur mit 7 Prozent ver -
zinslich sind und daher , zunächst abgesehen von der Körperschafts -
steuer , die Vorzugsdividende in sich tragen , sondern es ist auch nicht
beachtet worden , daß durch das Agio von 1 Prozent bei den ein - .

jährigen , 2.5 Prozent bei den zweijährigen und von 4 Prozent bei
den dreijährigen Schatzanweisungen die auf die Vorzugsdividende
entfallende Körperschaftssteuer für die ersten drei Jahre zu einem
wesentlichen Teile der Bank ersetzt wird . Endlich nehmen die Vor -
zugsaktien erst am Gewinn der Bank vom 1. Januar 1332 an teil ,
während die Schatzanweisungen vom 1 . August d . I . an verzinslich
sind . Hieraus erhält die Gesellschaft eine Prämie von rund 8 Mil -
lionen . Man kann daher nicht verkennen , daß bei der Transaktion ,die wir der Generalversammlung vorschlagen ,

das Reich die Privatinteressen der Aktionäre mit dem öffent »
lichen Interesse in Einklang zu bringen oerstanden hat .

Wir stehen nicht an zu erklären , daß die Bank dem Reiche für seine
Hilfe aufrichtigen Donk schuldet . Die Bank wird , das istder Wille der Reichsregierung , in streng prioatwirtschaftlichem Sinne
weitergeführt werden , und wir werden es an Bemühungen nicht
fehlen lassen , unseren Kunden , denen wir für ihre Treue und An -
hänglichkeit in der Krisenzeit danken , weiterhin Beratung und
Unterstützung in ihren wirtschaftlichen Angelegenheiten a, -gedeihen
zu lassen , in derselben individuellen Weise , durch die die Dresdner
Bank sich in 60 Jahren einen Namen im In . und Auslande gemacht
hat .

Der Verlauf der Aussprache .
Nach der Rede von Bankier Andreas gelangte der Vertrag mit

der Reichsregierung zur Verlesung , der im wesentlichen nichts Neues
enthält .

Nach einer Rede des Rechtsanwalts A . Fried mann , der sichals Opposition « zu erkennen gab , ergriff der Vorsitzende des All -
gemeinen Verbandes der deutschen Bankangestellten sfreige -
werkschaftlich ) das Wort . Er stellte eine Reihe von Anträgen , u . a.
daß der Durchschnittsbetrag aller Bezüge der Vorstandsmitglieder
S0 000 RM . nicht übersteigen dürfe , daß die Vorstandsmitglieder ihre
Aufsichtsratspensionen an die Kasse der Gesellschaft abzuführen
hätten . Ferner verlangte er eine Beschränkung der Zahl der Aus -
sichtsratsmitglieder auf 12 bis 18 Personen , Schaffung von Orts -
misschüssen , Einschränkung der AR . - Pensionen und verschiedene
weitere Satzungsänderungen .

Rechtsanwalt Friedmann erklärte iin Verlaufe seiner Rede ,
daß ohne Begründung ein altes großes Bankinstitut der Regierung
ausgeliefert werde . Die Entwicklung zum Monstrebankwesen sei der
Grund für die Lage , in der sich die 'deutschen Banken heute befinden -
Man müsse die Rie !enbankgebi !de wieder zerschlagen und 30 bis
40 Banken daraus machen . Der Neid der Banken untereinander
habe zu häßlichen Konkurrenzmanövern geführt , was durch die
Julivorgänge bewiesen werde . Der jetzige Antrag sei die Folge der
Angstzunahme , die sich aus dem Verhalten der verschiedenen Groij -
danken ergeben hätte . Die Dresdner Bank sei staatsrechtlich nicht
gut beraten gewesen . Aktienrechtlich leide die Transaktion an den
verschiedensten Mängeln . Er glaube nicht , daß die Reichsschatzwechsel
zur Zeit Pari wert seien , sie würden kaum vom Auslände aufge -
nommen . Darum handele es sich um eine versteckte Unterpari -
emission . Aus die Transaktion mit der Reichskreditgesellschaft ein -
gehend , erklärte er , die 22^ Millionen RM . Aktien hätten mit
ihrem Uebergang an das Reich einen wesentlich anderen Charakter
angenommen . Darum hätte diese Transaktion der GV . vorgelegt
werden müssen . Er verlangt « Ausschließung dieses Aktienpaketes
von der Abstimmung .

Rechtsanwalt Dr . Friedmann -Berlin führte weiter aus , daß die
geplante Transaktion ein Ausfluß staatssozialistischer
Tendenzen und darum sehr gefährlich sei.

Nachdem der Gauleiter des Vankbeamtenvereins . Landtags -
abgeordneter Voigt , dafür plädiert hatte , daß man in Bezug auf
den weiteren Abbau von Bankbeamten größere Vorsicht walten
lassen müsse , wies ein Bankier auf die Niederdrückung der Stamm -
aktien durch das gewaltige , neu zu schaffende Vorzugsaktienkapi -
tal hin .

Rechtsanwalt Dr . T h a l b e r g- Zürich als Vertreter der schwei-
zerischen Aktionäre , darunter zwei schweizerische Großbanken , führte

aus , daß er als Aktionär hoffe , daß trotz der Beteiligung des Neich
die Bank als Privatbankinstitut bestehen bleibe , und daß |te I®
lieber gleich liquidiert werden solle . , u

Der Leiter einer Genossenschaftsbank forderte die Aufrechter ?
tung der Stellung der Dresdner Bank im Genossenschaftswesen .
Schaffung einer neuen Genossenschaftsbank unter Führung
Reiches wäre ein bedauerlicher Sieg des Staatssozialismus ,
widerspreche dem Wesen der Genossenschaft und ihrem Geiste »
Selbsthilfe . - ffl

Rechtsanwalt Geheimrat Dr . Hachenburg - Mannye >
widerlegte die juristischen Ausführungen Dr . Friedmanns . ^
Ausübung des Stimmrechts für die 22 -/-, Millionen RM .
durch die Reichskreditgejellschaft sei rechtlich durchaus nicht zu
anstanden . ..J

Der Vorsitzende erwiderte dann auf die verschiedenen Aussuv
rungen folgendes : .. . . .

Im Interesse der Banken müsse er den Vorwurf zurückweisen
da ß Konkurrenzneid die heutige Lage der Banken herbeigeführt ha
Er habe nicht den Eindruck , daß das Reich die Absicht
Dresdner Bank zu sozialisieren . Man lege auch den größten -f 5*
daraus , mit den Genossenschaften weiter zu arbeiten . Von eine >

Entwurf zur Einrichtung einer neuen Genossenschaftsbank sei ° .
Verwaltung nichts bekannt . Der Vorsitzende gab dann bekannt,/ - ^
Direktor Götz von der Commerzbank in den Vorstand der Dresdn ^
Bank eintreten werde . .

Ein Bankier stellte den Antrag , das Reich zu ersuchen , i e5C
Aktionär für den Nominalbetrag seiner Aktien Schatzanweisung ^
zu gewähren . Die Versammlung lehnte die Unterstützung dm
Antrages ab . erklärte sich aber bereit , der Reichsregierung
teilen , daß es der Wunsch der Aktionär « wäre , daß die Bank
Privatinstitut weiter bestehen bleibe , und daß ihnen die MößU .
keit gegeben werde , ihre Aktien in Schatzanweisungen umzutauiH °

Die Abstimmungen.
Schließlich wurden bei einer Anwesenheit von IIS Aktionärs

mit rund 73 Millionen Kapital und 3 650 558 Stimmen die
träge auf Erhöhung des Aktienkapitals und entsprechende Aen°

^
rung der Satzung mit 3 621893 Stimmen angenommen
12 403 Stimmen enthielten sich und 11515 Stimmen lehnten ab.

Gegen den Beschluß gab Rechtsanwalt Dr . Friedmann -Beri '
Protest zu Protokoll . Eintf Erklärung von Rechtsanwalt Thalbelö
Zürich , die GV . spreche die Erwartung aus , daß die Reichsreg '
rung den Charakter der Dresdner Bank als PrivatbankinstUU -
wahren möge , wurde als Wunsch der Aktionäre zu Protokoll 0
nommen . . ff

Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat wurde miigetei '
daß folgende 15 Herren aus dem Aufsichtsrat ausscheiden : Dr . J -
Brunck , Kurt Glogowsky , van Gülpen , Felix Jüdell . Julius 3c ®
lowsky , Karl Ernst Körte , Dr . h . c . Moritz Solomon . Alfred So )0' '
Max Weil , Dr .-Jng . Edmund Weinemann . Julius Wertheimo !
Dr .-Jng . h . c . Gustav Williger , Ludwig Roack. Kommerziell
Johann Winklhofer und Dr . Georg Wolf . # tlWeiter teilte die Verwaltung mit , daß folgend « Herren .»

e
in den Aufsichtsrat gewählt werden sollen : Protei !^
Stein , Direktor Ritscher , Geheimrat Norden , Ministerialrat Cla .
sen, Geheimrat Ruppel , Bankdirektor Pilster , Bankdirektor
menges und Geheimrat Bachem . Die Wahl wurde mit 3
gegen 375 bei Enthaltung von 20 545 Stimmen angenomnie
Dr . Friedmann gab auch hier Protest zu Protokoll . hie

Der Aussichtsratsvorsitzende Fritz Andreae schloß dann j
Sitzung , indem er nochmals darauf hinwies , daß die Dresdner „
in der gegebenen Situation nicht anoers habe handeln können . ■" ■

(
habe zwar einen Teil der Selbständigkeit eingebüßt , man habe ao {
einen Konsorten , der das Wohl des ganzen wolle. Man sei rfo
gegenüber allen Eventualitäten gerüstet . Vielleicht werde bald ^
Tag kommen , da man allgemein die Ueberzeugung habe , daß
Verwaltung Recht gehabt habe .

Fusion Commerzbank -Dresdner?
Dresden , 29. Aug . (Eigenbericht .) Zu einer Pressemeldung

daß die Dresdner Bank mit der Commerzbank fusionieren wer ? <

erfahren wir von zuständiger Seite , daß ein derartiges Projekt v
her nicht zur Erörterung gestanden habe . Es handele sich
scheinlich um eine Kombination infolge Zuwahl eines Vorsta^ i
Mitgliedes der Commerzbank in den Aufsichtsrat der Dresdner ® "
und Uebergang eines anderen in den Vorstand .

Geld - und Devisenmarkt
Anhaltende Verknappung .

Berlin , 29. Aug . (Eigenbericht .) Die Verknappung des Geld -
Marktes setzte sich infolge des unmittelbar bevorstehenden Ultimos
weiter fort . Tagesgeld hörte man mit 10 bis 11 Prozent . Dieser
- atz liegt immer noch ein Prozent unter dem Lombardsatz der
Reichsbank , der gewöhnlich zum Ultimo am Geldmarkt erreicht
wird . Bemerkenswert ist, daß die Reichsbank weiterhin Reichs -
schatzwechsel zu den bekannten Bedingungen verkaufen kann . Auch
am Privatdiskontmarkt war heute eine Erleichterung zu spüren .
Für Privatdiskonte bestand zu 9^ Prozent Nachfrage . Die Nach-

frag ? ist anscheinend auf Hoffnungen aus eine baldige Diskont -
ermäßigung zurückzuführen .

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 29 . Aua - «Suutivrn » .» ( Vortags
futfe in Klammern . ) Weizen ( in Hllv - lMKg . ) : Sevtember8 .87Vi
(3 .65 ), November 3 .75 ( 3 .72V.! ) . Januar 3.85 ( 3 .82Ms) , jWots 4-07% (4 .07/2 ) .
Mais ( in Hfl - p. Last 2000 ftfl . ) : September 69% (69%), November 72 %
( 72 ) , Januar 74% (74 ) . März 78 (77 % ) .

ßöienno 29 . Ana - wunklpruch .) ®ctceibe.®cMt,fiIttr(« «Bortags ,
furfc in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig »,
September 46% (47) . Dezember 50% (5076 —51.) , Mär , 5!!% (54%- -̂o4% ) ,
Mai 55% (56—56% ) — Mals : Tendenz stetig (willig ) : September
42% ( 42 % ) Dezember 39% (38 % ) , März 41% (41% ) , Mai 48% (43% ) . ^
Hafer : Tendenz stetia (kaum stetia ) : September 21% (21% ) . Dezember
23 (23 ) März ( ) , Mai 25% (25%) . — Roggen : Tendenz stetig
( kaum stetig )? September 33 % (33% ), Dezember 37 fS6%) . Mär , - (89 % ) .
Mai 4" % (40% ) . ( Alles in Cents fe Bnsbel -1

Winnipca 29 Aufl . (Funkspruch .) (»etrcide - iSchluhkurse . ( Bortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendein kaum stetig ( kaum stetig ) :
Oktober 54% (55 % ) . Dezember 55% (55% ) , Mai 53 % (59% ) . — & <Ü « * :
Oktober 28% (28% ) . Dezember 27 % (27%) , Mai 29% W %) . — Ro g .
a e n : Oktober 32% (32% ) , Dezember 33% (33 % ) , Mai 37% <37% ) . —
Ger st e : Oktober 82 % (32% ) . Dezember 32% (32% ) , Mai 34% (34% ) . -
Leinsaat : Oktober 101% (102% ) , Dezember 101% ( 10S % ), Mai 105%
( 106% ). — Manitoba - Weizen : Loco -Northern I 55 (oo% ) , IX 50%
(51 % ) III 45 % (46%)

Buenos Ai
'
reS . 29. Aug . (Funkspruch . ) (» etretde . Schlubrursr . (Bor .

tagskurse in Klammern . ) W e i , e n : September 5 25 (5 .28 », Oktober
5-33 (5 .32) , November 5 .43 (5 .42 ) . — Mais : September 3.69 ( 8 .72 ) ,
Oktober 8 .77 (8 .79 ) . November 3 .83 (3 .85) . — Hafer : September 4 .60
( 4 .60) . — Leinsaat : Tendenz willig ( kaum stetia ) : September 11 .06
( 11 .18 ) . Oktober 11 .25 ( 11 .36) . November 11 .40 ( 11 .52 ) .

Roiatio . 29 . Aug . (Funkspruch . , weireide - SchUikknrse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Wetzen : September 5 -35 (5 .85) , Oktober 5 .40
5 .40 ) . — Mais : September 3 .55 (3 .60 ) , Oktober 3 .65 ( 3 .65 ) . — L e I n -
aat : September 11.05 ( 11 .20) , Oktober 11 .15 ( 11 .30 ) . In Papierpeso ,

per 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön.
Baumwolle .

Newnork . 29. Aug Nanmwollkurke . Schluft. Loeo 7 .25, Oktober 7.20
bis 7 .21 , November 7 .33, Dezember ' 7 .40—7 .41 , Januar 7.51 , Februar 7.60,
Mär , 7 .70—7.71 , Avril 7.78. Mai 7.87—7.88, Juni 7.96. Juli 8 .06. Ten -
denz stetig .
Ivette,ind Oele .

Chicago , 29. Aug . (Funkspruch . ) Sette . B » lnft . ( Vortagskurse In
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( fest ) : Januar 645 (655 ) ,
September 74« ( 742% ) , Oktober 737% ( 742% ) . Dezember 640 (647% ) . —
Speck loeo 675 (675) , Schmalz loeo 745 ( 747% ) . — Leichte Schweine
niedrigster Preis 625 (640 ) , leichte Schweine höchster Preis 660 (680) ,
schwere Schwein « niedrigster Preis 550 (550 ) , schwere Schweine höchster
Preis 625 (635 ) , Schweinezufnbr in Chicago 5000 ( 13 000 ) , Schweinezufuhr
iin Westen 20 000 ( 63 000 ) .

Newuork . 29 Aua . (Funkspruch . ) Fette . Schlnb . ( Vortagsknrje
in Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 820 (820) , Schmalz middle
Western 805—915 (805- 815 ). Talg , spezial extra 2Vi (2%), Talg , ertra lose
2 % (2%) , Talg , in Tierees 3% (3%) .

Hallescher Bankverein erhält Hilfe.
Beteiligung der Reichskreditgesellschaft .

Hallesche
ft auf A st«
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ZuwaM
Herrn B e l i b . Vorstandsmitglied der Reichskreditgesellschnft .
AR . vorgeschlagen werden . ^ v „ u. rn ^flK

Ergänzend hierzu hören wir noch,, datz anläßlich der Aktienlibern
an eine Erhöhung des zur Zeit 6 » M . l . » bettaje

«
^

Aktienkapitals des Halleichen Bankvereins gedacht ist . Die i rCjft,rt
kredit wird eine Minderheit des Kapitals fibmie &mcn , die ans ». ja »
der Verioaltung zur Verfügung gestellt wird . Die Mahnabmen , ° fji<
Institut ergriffen habe , werden uns als vorbeugend bezeichne !:, jtt
alle Fälle gerüstet zu sein . Bei dem Institut sind , ausgehend ocm
Beunruhigung , die die Vorgänge beim Bank banse Lehmann in H? sei '
schaffen haben , verstärkte Abbebungen erfolgt . Mit dem Bankbame
mann bestand indessen nur ein ireundschintliches Verhältnis . Die jjH
Transaktion soll weiterhin eine ausreichende Befriedigung »er w
wünsche der Zuckerindustrie zulassen .
Großhandelsindex . 4

WTB . Verlin , 29. Aug . Die vom Etat . Reichsamt für
August berechnete Indexziffer der Großhandelspreise ist nnt
gegenüber der Borwoche um 0,7 v . H. gesunken . 2In }Lt :
Rückgang sind die Indexziffern für alle Hauptgruppen bme>

Agrarstoffo 103,6 (minus 1,5 v . H .) , Kolonialwaren 94,6 ^
'
) .

v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 161,1 (— 0,2 v-
industrielle Fertigwaren 135,4 (— 0,2 0 . H .) .
Die Reichsaufsicht über die privaten Bausparkassen .

Am 1 . Oktober 1931 beginnt die BeausNchtigung ber vrivaten ^ ^ lii«
sparkassen durch das Reichsanfsichtsamt für Privatverficheruaa >n
am Grund des Gesetzes über die Beaufsichtigung der privaten £ >0»
sicherungsunternehmunaen und Bausparkassen vom 6. Juni l #? *- £ >c« '

IM i
3 «

Bankhaus Veit L . Homburge r
Karlsruhe » Karistraßeli
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Der Schluhtag in Iffezheim.
Zur Vadener Meile am Sonntag , den 30 . August .

k dem heutigen Renntag beschließt der Internationole Club
!z ^ ?den-Badener Rennwoche 1931. Wie an den Vortagen , gibt
fet i et genügend starke Felder und damit guten Sport . Im
W « Puntt der Geschehnisse steht die B a d e n e r Meile , die seit
sjL ^ ahre 1927 die Hauptnummer des legten Tages bildet . Den
$te;

Cnte ' tern Rennen reserviert , und amar der Damen -
mjj

5 und das Riese -Eedächtnis - Jagdrennen . Die übriaen Ereig -
>!»» gruppieren sich um den Heidelberger Ausgleich , ein Flach -
. e» lange L8M-Meter -Strccke . — Im Flieger -
5)iibnen ( 1200 aJleltcr) sollte sich Wockus . die auf der kurzen

schon einige Rennen gewonnen hat , erfolgreich durchsetzen.
^ stritt hier die beste Klasse . Als Gegner kommen vor allem
»nd Bravo in Betracht . Hohensyburg ist sehr schnell
% m nte eventuell mit dabei sein . Der Wallach hat allerdings
n„. gewicht zu schleppen . Wir erwarten Wockus vor Mentha^ Lohensyburg .
W * * Damen - Preis (1800 Meter ) , ein Herrenreiten , als
V̂ ussrennen ausgeschrieben , wird ein gutes Feld erfreuen ,
in ist wiederholt gut gelaufen , zuletzt war er Zweiter zu Aka
^/berstein -Ausgleich . Er wird mit allem Eewickt eine ernste

Ivielen . Remrod ist zur Zeit in bester Form , er könnte aber

% s? HeidelbergMusgleich laufen . Herr Tillement hat Pamphlet
hj, 5 ^ chen Garden im Rennen . Beide Pferde sind gut genug , um
jrti °«n Kampf mit den deutschen Pserden auszunehmen . Am besten
Ijl "lan hier mit den Erwählten des Stalles Tillement .

Pachter und Wallis erwarten wir auf den Plätzen .
V"> Heidelberg - Ausgl «eich (2800 Meters ist Nemrod

derartiger Strecken . Er wird wohl dieses Rennen vor -
Stall Tillement ist hier wieder mit zwei Pferden sehr gut

l»b mit nur 48 Kilogramm ins Rennen gehen . Chantilly
^

^ rion sind frische Sieger und habien daraufhin Äufaewicht er -
8«+

cn- Ein großer Steher ist auch Syram . der von O . Schmidt
«,/Uert wird . In Grenadier steckt die lleberraschung . Nemrod

^ tall Tillement und Chantilly lautet unsere Vorhersage .
V \ der Vadener Meile ( 1S00 Meter ) kann Erika zeigen ,>hr Sieg im Preis der Stadt Baden - Baden wert war . Sie
Vn i beiden letzten Rennen leicht gewonnen . Ihre Gegner
Iis ?. ln Marengo . der drei Rennen gewann . Laotse . der Sieger
!»«. ^ " ich -von -Oertzen - Ausgleichs und Null Ouvert . Missouri , der
''Hl ^ in ^ ktracht kommt , hat wohl inzwischen die Reise nach
jiL -Westen angetreten , wo er heute das Kartellrennen der Drei -
t« 9! " bestreiten wird . Gut gelaufen sind in Iffezheim sonst
i|jt ^ hamberlin und Volumnius . Vielleicht kann hier Erika
^ Nttes Rennen gewinnen . Marengo , Null Ouvert und

ie sollten die nächsten sein .
Abschiedsrennen (1400 Meter )

it,j etechttgl , die am Meeting teilgenommen .
iL 5 erhalten haben . Edelknabe zeigte sich im Sachsen -Weimar
tjj

" en von guter Seite . Felek und Süßkirche sind schon längst zu
V Ersolg reif . Conkurrent hat am ersten Tage infolge des
fc ? Geläufs versagt . Edelknabe vor Süfikirche ist unsere

>ung.
Ii, jini Riese - Gedächtnis - Jagdrennen (4500 Meter )
ti te Aquilon 3 , der im Badener -Wusgleichs -Iagdrennen den
Weicher Eampana , Le Boudeur und Froher Mut leicht das

sind nur Pferde
aber keinen ersten

Nachsehen gab , hier zu einem weiteren Erfolge kommen . Die
bereits oben erwähnten Pferde sollten wieder hinter den Fran -
zosen einkommen . Intrepide schied letzthin nur durch Sturz aus .
Da er ein quter Springer ist, könnte er allen einen Strich durch die
Rechnung machen . Aquilon sollte gegen Campana und Le Bou -
deur gewinnen .

Unsere Vorhersagen für den letzten Renntag sind :
1 . Flieger - Rennen : Wockus -Mentha -Hohensyburg .
2 . Damen - Preis : Stall Tillement -Eoldwächter -Wallia .
3 . Heidelberg - Ausgleich : Nemrod -Stall Tillement -

Chantilly .
4 . Badener Meile : Erika -Marengo -Null Ouvert .
5 . Abschiedsrennen : Edelknabe -Süßkirche - Conkurent .
6 . Riese - Eedächtnis - Jagdrennen : Aauilon 3 - Cam -

pana -Le Boudeur .

Phönix — Rastatt 2 : 2 (1 : 1).
Zu Beginn dieses an Leistungen sehr dürftigen Spieles wurde

d,?r sympathische Spieler Witt anläßlich seines 300 . Wettspiels
geehrt . Dann beginnt das Treffen . Rastatt stürmt hintereinander
vor . schießt gefährlich und zieht sich in Eefahrmomenten wieder
rasch zurück. Allmählich setzt sich das genauere Zusammenspiel der
Platzherren durch . Phönix drängt mächtig . In der 19. Minute
genügt eine Abwehrverzögerung der Phönixverteidigung , um
Rastatts Internationalen Kuber in Front zu bringen , der unHalt-
bar die Führung erzielt . 0 : 1 . 4 Minuten später aleicht Schwerdle
nach hübscher Sturmkombination aus . 1 : 1 . Dann verschießt
Rastatt einen Elfmeter . Ganz gesalzene Schüsse flitzen vor dem
Rastatter Tor kreuz und quer durch die Lüfte . Doch der Torwart
ist prima . Hüben und drüben werden die schönsten Torgelegcn -
heiten ausgelassen .

Auch die 2 . Spielhälfte zeigt nur zeltweise besseren Soort . Im
Verschießen sind beide Parteien auf d»er Höhe . In der 23. Minute
wird Huber vom Platze gewiesen . Gleich darauf bricht der
Phönixsturm durch und Eichstetter verlängert eine gefühlvolle
Flanke Witts kräftig ins Tor . 2 : 1 . Allmählich läßt der Kampf
stark nach . Die Zuschauer miftfyn sich allzu laut in das Spiel . In
der 30. Minute erzielt Rastatt durch den wieselflinken Mayer , der
eine günstige Gelegenheit entschlossen ausnützt , den Ausgleichs -
treffer . 2 : 2 . Rastatt verlegt sich nunmehr stark auf Halten des
Resultats . Phönix dagegen drängt und dränat . Aber auch d>er in
den Sturm gegangene , glänzend spielende Witt kann die Punkte -
teiluna nicht verhindern . Schiedsrichter Löckner , Stuttgart , war
reichlich unsicher .

$ .?.» . - SC. Freiburg .
Zu dem Sonntag nachmittag 3N Uhr auf dem V f .B .-Sportplatz

stattfindenden Bezirksligaspiel werden beide Mannschaften in stärk
stet Aufstellung wie folgt antreten :
SC . Freiburg . Kappler

Pete ? Brunner
Trapp Keilbach Zitzer

Geiger Meßmer H Gähler Psister

Minges Schmidt II Vogel II Schweikert
Vogel I Fucks Mungenast

Dienert Kunich
V . f. B . Eberlein

Meßmer I

Schmidt I

Deutsche D .A.S .V.-Meisterschaften .
Sportvereinigung Germania Karlsruhe , Mannschaftsmeister im
Rasenkraftsport , Polizeisportverein Karlsruhe in der Leichtathletik .

Am Samstag fanden in Zuffenhausen bei Stuttgart die
Endkämpf « um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaften des Deutschen
Athletiksportverbandes von 1891 im Rasenkraflsport und Leicht -
athletik statt . Bei de » bisherigen Landesgruppenmeisterschaften er -
reichten die Sieger der süddeutschen und südwstdeutschen Gruppe ,
Kraftsportverein Zuffenhausen . Sportvereinigung Germania Karls -
ruhe und Polizeisportverein Karlsruhe die besten Leistungen . Int
Rasenkrast '

port traten sich Germania Karlsruhe und
K . 5 .V . Zuffenhausen gegenüber , während dem Letzteren in der
Leichtathletik Polizei Karlsruhe gcgenüberstadn . In beiden Kämp -
fen waren die Badener ihrem Gegner überlegen .

Die Uebungen im Rasenkraftsport bestanden aus Hammerwurf ,
Gewichtwurf und Steinstotzen , in der Leichtathletik aus Kuge ' stoßen ,
Hoch

'
pruna , Schleuderball t'.nd 100 Meter -Laus . Die Leistungen

waren teilweise ganz hervorragend . Die Karlsruher Germanen do¬
minierten im Hammerwurf , wo keiner unter die 35 Meter - Marls
kam und im Steinstoßen durch den Aussall des Mittelgewichtlers
von Zuffenhausen , während Zuffenhausen im Gewichtwurf etwas im
Vprt -il war . In den Leichtathletischen Uebungen war Zuffenhausen
lediglich im Schleuderball überlegen , während die drei anderen
Disziplinen überzeugend an die Karlsruher Polizisten gingen , be-
merkenswert ist , daß der beste Mann Hammerich , Polizei Karls »
ruhe fehlte .

Nachstehend die Ergebnisse :
Rasenkrastsport .

Sportvereinigung Germania Karlsruhe :
Hammerwurf Gewichtwurf Steinstoßen Punkte

Burkard 35.57 Mtr . 14 .02 Mtr . 8 .08 Mtr . 159
Btihrer 38.90 Mtr . 14 .55 Mtr . 9 .50 Mtr . 190
Schmidt 36 .91 Mtr . 10.32 Mtr . 8 . 11 Mtr . 154
Nägele 35.86 Mtr . 8 .69 Mtr . 6 .87 Mtr . 157

Gesamtpunkte 662
Kraftsportverein Zuffenhausen .

Schäfer
Wenninger W .
Mitschele
Wenninger Fr .

28 .30 Mtr .
34.74 Mtr .
30.02 Mtr .
42.00 Mtr .

12 .25 Mtr .
15 .35 Mtr .
10.39 Mtr .

9 . 01 Mtr .

9 .75 Mtr .
8.87 Mtr .

8 .95 Mtr .

146
180
87

204
Gesamtpunkte 617

Reiser
Lautenschläger
Meckesheimer
Niebecker

Punkte

Schäfer
Zöller
Schlienz
Wenninger W .

Leichtathletik .
Polizeisportverein Karlsruhe .

Kugelstoßen Schleuderball Hochsprung lOOMtr . Lauf~~ 45.60 Mtr .10 .84 Mtr .
11 .54 Mtr .
9 .72 Mtr .

10 .48 Mtr .
42

42.25 Mtr .
47.80 Mtr .
42 .70 Mtr .

73

1 .57 Mtr .
1 .57 Mir .
1 .60 Mtr .
1 .60 Mtr .

58

11 .6
12 .8
11 .6
11 .8

61
Sunt . 232 Punkte

Kraftsportverein Zuffenhausen .
10 .06 Mtr . 46.30 Mtr . 1 .47 Mtr . 12 .8

45 .53 Mtr . 1 .42 Mtr . 12 .4
53 .37 Mtr . 1 .47 Mtr . 13
43 .39 Mtr . 1 .47 Mtr . 12 .4

10 .32 Mtr
11 .63 Mtr

9 .83 Mtr
Sum . 21854 Punkte

Der Fußballkamps zwischen Prag und Madrid , dessen Tor der
spanische Nationalheros Zamorra hütete , endete vor 20 000
Zuschauern mit 1 : 1.

Dr . Peltzer , der bereits durch eine Sehnenzerrung außer Gefecht
gesetzt war , ist jetzt auch noch an Malaria erkrankt .

Deutschlands Amateurboxer wurden für den 6 . Dezember zu
einem Länderkampf mit Irland nach Dublin eingeladen .

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden , das er sich Im

Kriege razog, ist mein lieber Mann , unser sruter
Sohn. Bruder . Schwager und Onkel

Wilhelm Bast
101 Alter von nahezu 36 Jahren sanft entschlafen .

Nun ist auch er seinem Bruder rasch in die
Ewigkeit gefolgt .

Würzburg , Karlsruhe . Strtlmpfelbrnnn .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bast , Metzgermeister
nebst Angehörigen ,

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 30. Aug .
1981 in Würzburg statt .

Danksagung .
j . B"(ir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
rj® uns anläßlich des Hinscheidens unseres liebenat ten und Vaters

Jiteil wurden , sagen wir allen unsern innigsten
, Ganz besonderen Dank Herrn Kirchenrat

^>nulz für seine trostreichen Worte , sowie dem
fL!int bS . Kav .- Verein für die ehrönde Anteilnahme :~rno- r. i - i T-V i_ #II_ J : „ .. t^> T.'j?,̂ er herzlichen Dank für die vielen Kranz - undlufflenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Hasenmaier , Wwe .

und Sohn Hermann .
Karlsruhe , den 29 . August 1931.
Hlippurrerstraße 46 .

Dr.
Verreist

med . A . Braun
Homöopath . Arzt
l- eopoldstraße 49

Zurlick !

Dr . Warth
Facharzt für Nerven - u . Gemütsleiden

WestendstraBe 66

Zurück
Clara Homburger

staatl . gepr . Dentistin

Kaiserstr . 78 Telefon 3438

Hutwascherei
faconicrt gut und billig (6615)

K. Gott — Amalienftrake IS.

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab 1 Septbr .

BitterslM3-17 . EcBeSsrienslr.
( Unterberg & Heimle )

HERMANN WALDER
Baugesellschaft m . b . H.

Kind
wird In liebe» . Pflege
auf# Land g«nomm« n .
Aidgeb . unt . H .P . wttS
cm die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Ulis einen PMg
hostet diese moderne Frisur ,
wenn Sie dazu den automatischen
Haarwell - u . Frisier -Apparat „Elma "
benutzen , denn

I
.,Eima " kostet nur einmal
4 .85 KM und wird jahrelang
viele hunderte Male verwendet .

Ohne weitere Unkosten , ohne fremde
Hilfe kann letzt jede Dame jede
gewünschte Frisur .

prachtvolle Haaruieiien
Kalmare uiasseruieiien
selbst herstellen . „Elmia"
net sich für jedes Haar !
Aerztlich empfohlen !
Unsere Garantie :

eig-

Jeder Sendung liegt ein Garantie -
schein bei , wonach bei Nichterfolgder Kaufpreis erstattet wird . Diskrete Zusendung ! Ausführt .Katalog umsonst ! . .Elma " wird geliefert . Nr . 1 für nach hinten

ekämmtes Haar — Nr . 2 für Rechts - , Nr . 3 für Links -, Nr . 4 für
ittel - Scheitel . Preis 4 .85 KM . und Nachnahmespesen .

Andere empfehlenswerte „E I m a" - A r t i k e I :
s

" *
\ Mädchen

welche; eine höhere
Tchule besuchen will ,
wird von Lehrersfam .
in Pfleg« genommen.
B«ausstch :iguwg der
SauZauwa 'ben sowie
Klavierunterricht . An-
geböte unter D SSZSla
an die Bad . Presse .

SehünheitsheratelleT „Elma -
Spezial " beseitigt garantiert
alle Hautunreinigkeiten , Som¬
mersprossen usw .. bleicht die
Haut und macht einen zarten ,
blendend weißen Teint . „ Elma -
Spezial " wirkt Uber Nacht wie
ein Zaubermittel . Original¬
dose 3 .- M . . extra stark 4 .50 M.
Rosige Wangen erhalten Sie
durch „Elma -Wlangenrot " Ori¬
ginalflasche 2.50 M .
Sprechende Augen von leuch¬
tender Klarheit und feurigem
Glanz gibt ..Venecia " . Orig .-
Packung 2 .50 M.
Langsch tt : (?e W ' nxv -n . dichte
Augenbrauen , erlangen Sie
durch ..Orients " . Orig .- Pak -
kung 2 .75 M.
Ein natürliches Haarwuchs¬
mittel ist Kräuterkraft 'oiion
..Elma " . Es sollte von jeder¬
mann zur Pflege des Haares
standig verwendet werden .
Dieser Natur -Extrakt beseitigt
Schuppen und verhütet sie Ori -
ginaiflasche 3 .50 M.

Bei Haarausfall hilft immer
sicher und sofort . .Radium -
Krauterkraft -Xjotion" . Origi¬

nalflasche 7 .50 M.
Graue Ilaai « beseitigt für im¬
mer unmerkbar für die Um¬
gebung „ fJlma " -Haarfarbewie -
derhersteller . Wasserhelle Flüs¬
sigkeit ! Einfach anzuwenden !
VSllig unschädlich ! ! ! Original¬
flasche 3 .50 M.
Ueherflüssige Haare beseitigt
radikal und schmerzlos , un¬
schädlich für die Haut , das
erprobte ..Elma -D" . Original -
Flakon 2 .50 M .
Gegen Fuß -, Hand - und Ach¬
selschweiß hilft „ Curtemin -
Essenz " . Originalfl . 2.— M.
Unschönen Fettansatz beseitigt
garantiert der „Elma - Sch ank -
heits -Ring " . . . Preis 6 50 M.
Erschlr -ffte Büste erhSIt durch
tElma - Kur " normale Fülle u .
Festigkeit , sowie harmonisch

schöne Rundung . Original
Kurpackung 7 .— M .

ELM AWERKE , BERLIN W30 629a .iMa -Luise-Piatz4

( Will das Brautpaar glücklich sein
I Kaufts Möbel nur beiFreundlich ein

37139 Kronenstraße 37i39

Erfinder — Vorwfirtsstrebende

10.000 merk Belohnung
Näheres kostenlos durch

F . Erdmann & Co .. Berlin SW . 11 .

J .

Ich helfe Ihnen
in allen Rechtssachen , meine Bearbeitung « .
solat vorschuhfrei , wenden Sie sich vertrauens¬
voll an mich *

Rechtsbüro N . Berkenkovt .
Karlsruhe , Herrenstraße 20.

Taschen-ura
Armband -Uhren

u . Goldwaren werden
sorgiältigunterGarantie

repariert bei

UtieiMer
Hebelstrasse Nr . 23
gegenüber Caf6 Bauer

Herrenanzug
wird unt . Garantie für
gut . 016 m 30— 36 M
angesertigt.
Anfleb, ii . «>. 0 .10114

an die S&nt>tM»c Presse
Filiale Hauptpost.

Laßt dicke Männer
" um mich sein

sagte Julius Cäsar
kein Lob ,

n

er wollte beque¬
me , gleichgültige Mitarbeiter .
UeberüüssigesFett macht träge
bu allem . Darum bewahren
Sie sich jugendliche Schlank¬
heit und Frische Trinken Si «

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräuterteo .

Er macht schlank und elastisch ,
erneut das Blut und steigert
die Leistungsfähigkeit . Paket
Mk . 2.- Kurpackg . (6 lach. Inh .)

! Mk . 10.- extrastark xMk. 2.50u -
Mk . 12.50. In Apothck . u.Drog .

Dr . BIC MTB ft ' S
FRÜHSTÜCKS KRUUTERTEE

„ Hermes ** Fabrik pharm, kosm. Präparat «
München SW 7, Güllstraße 7 .

Hausverwaltungen
mit allen »uaehörigen Arbeiten werden von
erfahrenen zuverlWgen Architekten iibernom .
men , einschl . der Uebenvachung etwa ers . Um .
bauten oder Wohiiunasauiteilung nebst Be »
soraung der ers . Baugelder , Angebote unter
JKSg » an die Badische Presse .

»«nie nicht Kurs
Aktuelle Abhandlune über
festverzinsliche Werte . An

Interessenten kostenlos
Knrl Loeser . Bankgeschäft
Berlin W .8. Friedrichst . 171

Einzig . Svezialaeschäst
f . Neuaufert . sow . Re¬
paraturen v . Auto -
Kiihleru aller Svltems

g . GtolfietlÄ";
Telephon 2226. (3146)

Ich habe kein Vertrauen
zu neuen chemischen Präparaten , so sagen viele , viel¬
leicht auch Sie , weil Sie enttäuscht wurden . Bei Necetin
aber gibt es keine Enttäuschung . Begeisterte Dank¬
schreiben laufen dauernd ein . Probieren Sie , und Sie

haben Ihre helle Freudel

Necetin
macht alte Kleiderneu !

Entglänzt und reinigt
Gibt neue Appretur

Ausschneide « !
Ausheben !

Im aufvolieren . bei¬
zen n . revarleren von
allen u . neuen Möbeln
unt . allerbilligster Be -
rechnung u . Leistung
eistklaff . Meislerarbeit
empfiehlt sich,Postkarte
genügt . Fr !b Ungcrer
Marienltrabe 56» *

Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten
Deutsches Reichspatent

FQr Anzüge , KostOme . Mfintel ,
Hüte , Teppiche , Polstermöbel

usw .

In Drogerien tts -wy/ »
Schachtel iJWg .

Necetin -Gcs ^ flsdiaft
JLeipiig C1 {-
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Kgai Kaiser - Allee 14 , Elektr. Haltest Yorkstr. Telefon Nr . ?940
S jfi Ausbildung In allen Fächern der Musik . Siehe Prospekt .

Beginn des Unterrichts Donnerstag , 3 . September . Ausbildungvom ersten Anfangs - Unterricht bis Konzertreife . — Eintritt jederzeit . —
Auch Abend -Unterricht . — Anmeldungen täglich .

biß . »U tif„ flC&t . , 08
Pfund . An « , u . H.C.
lOtOil an ö . Badische
Presse. {Vit. Hauptpost
Sola . Noßb .. gep ., gut
erhalten . Feldbett , See-
graS - Matratze billig
av;u>gebe » . Weisel ,
Moltlestr . 143. FH<>5SS

NZEIGENKLEINE
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬

funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬

bilien -Verkehr , Mietangebote und- Mietgesuche bringen
nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeltung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte Uberzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen

Anzeige in der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG!

Reisegepäck
befördert die

Aittlicha GepäcKbesütterei

Gebrauchte

ab Lager abzugeben

Neureuterstraße 4

Umzugsb .vreisw . abzg .
1 kompl. Bett . 1 Wasch
tisch m . Start » . , Tische
u . Polstermöbel . ;iu
erfragen unter
in der Bad . Presse.

Bornehmes und reiches
Schlafzimmer
a . Eiche , m . feinsten
Skfiiti &ctcien u . Ze¬
bra uo -Auslasen , ent-
haltend : 2 Bettstellen,
besonders dekorativ
wirkend, 2 Nachttische ,
hochmod ., mit Mar¬
mor , ein« WoscdkouL-
mode, ap . Form , mit
Marmoraussatz und
Kristalcfacettespiegel,
1 SÄrank . Ztür., IM
cm breit , Mitteltüre
mit schöner Verglasg .,2 Stühle , 1 Hand¬
tuchhalter . für 475 M
zu verkaufen. Falls
Sie ein wirMch schö¬
nes und vornehme»
Eicbe Nlschlafzimmer

haben wollen , besich¬
tigen Sie dies . Zim -
mer einmal ganz un -
verbindlich . Sie sind
tiderrafcht . Ihr alieS
Zimmer nehmen wir
in Zahlung . (6574)

Möbelhaus
CM Baum 5 Co.
Erbprinzenstratze 30

— Kein Laden —
Stand . Lager über 100
Zimmer und Küchen ,

sehr gutes Instrument ,
für 375 Marl abzu-.
geben . (6410)
Heinrich Müller

Klavierbauer
Schützenstraße 8

zu reichsbahnamüich
Gebühren

»» wen . v \t
«»uisenstädlischen I

wird erst eine Ipäl
Kebr . Sprech -Apparat
billig zu verkamen . *
Walker . Süöendstr . 21.

Abholung und Zustellung in die Wohnung .
Verbringung der Gepäckstücke von und

nach den Zügen . Sn deutsches
KelPwdM

Dr.Thompson 's
SeifsnMlver

MrbsSchwan
6eit50IchMbeMrwnd

von ^ederjparsamenKauejnut

bevoyug ^

Bereits neuer
Jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle F

Qualitätsware
liefern enorm bflll0

Büro im Hauptbahnbof , Gepäckabfertig .
Fernspr . 7959 Fernspr . 7959

Netzemvfäng . m . Laut¬
sprecher . nur 8» .— M.
J .Piasccki. Luiseustr .50

Alte Fenster
sehr billig abzug . An-
zusehen komm . Woche
tätlich morgens 10— 12
Uhr. BaumeisterstraKe,
gegenüber Gasthaus
Schildbürger . *
Span , jiastaiucnholz -

KarlThome& C0,•Gewebe . Spann - und
Stachel -Draht . Keller -

gittcr . Fliegendraht .
Billige Preise .

Drahtgeflechte -Fabrik

» iM . Jäger,
Brauerstraße 21.
Telefon Nr . 3297,

frisch entleert , preisw .
abzugeben. <FH55«9

Tranfitkellerei
Oskar Schneider

Karlsruhe ,
Kais -erallee 2?.
Herren -Ulster

Gr . 4(>. Schneiderarb .,preisw . z . vkf . lgHS574
Waldstr . 73 , Hth. , II . r .
Kleider u . Mantel
für 10— 12iähr. Mädch.
zu verkf . Zu erfrag , u.
L17W in d . B . Presse.

Jahre gleichen aber einer schlaflos »erwachte /
rplvtzlich wiederkehrte, in neuem ßfemanb. >' '

•« ml» u
in nur guten Qualität 0 *

la Beitflamastgestr . . i3ocmbrt . i .e ;
Blumenflamast im cm breit - • 1 -2"

Äettltelle w . Rost 18 .4
mbu et Anzug f . schl.
Fig . BJt, branner Sitt¬
en f. untersetzte Ria.
ff.// . Schneiderinbiifte

Herrenmant . lst.^ ,alles gut erb ., zu perk.
Gg .- Frtedrichstr . 11,

4 . Stock . ( FH5523 )

Plakate
. Belegt "
. Heute"

..Kabrräder einstelle«
»erböte«"

. Verboten .Durchga »«-

erhältltch bei
Buch- u . Kunfwruilerei

F . Thiergarten
lBadische Presse!

Sonderposten
Rümoof buntgestreift,Ia Qua - 1
Udllldul lität, 130 cm breit »

Sonderposten
130 cm in
schön . Must .

Hemflentucü «
e
£ I »

Haustuch
150

i ?Äo , 1 ,
Kohisaumliettiiciier 150/225
Honisaumdettüctier
150/225 , reine Stuhlware • •

Jagdhund
Rüde tt . Hündin , 2 . u .
з . Feld , gute Vorsteher
и . Apporteur , vks . Joh .
vffig . Ja «dauf ?ebcr ,
Furwlirim bei KarlSr .

(FH5577)

Geld - Lotterie
Ziehung ü. Sept . zus .

Fässer! Fässer!
HöchstKewinn

6 O O O

hsainzer 11. Iftrra
Dom&au - eeid - Lotterie
Ziehung 10 . Sept . zus .

lßOOO
Uöclistgewlnn

60 0 0
LI. Ii i 4. ftltl I.Lille Jt JllrT.

Storm8r
M

ä
n

7
" h

fi
m

Fostsc .i . 17d 43 Karlsruhe
u. all * Verkaufsstellen

Gelegenhaltsposten
Hohisaumöetiücner fl2 o
150/230 , prima Halbleinen ^ ^

Eine arökiere Anzahl sehr guter Fässer von
30—Ml Liter , für Wein und Most vorziig-
lich geeignet , verkaust vretsivert lS47k >
Arciinerei Oden heimer , vnisenftr . 24.

Rüde , selten schönes
Tier . 1% Jahre alt ,
gut dressiert , Zimmer-
rein , verkauft Anton
(änderte , Forchheim v .
fffrlSntfrc .
Pnischer od . Dackel

evtl . auch Jungtier , zu
kansen gesucht . Ang.mit Preis u . Alter u .Gl «g« a. Bad . Presse.

Wolfshund
jung , einjährig , mit
guten Eigenschaften u .
stubenrein , sofort zu
ranfett gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter
Nr . 66502 an die Ba -
dilche Presse.

kurz gebraucht
sehr preiswert .

H . Maurer
Pianolager

Kalserstr . 178 .

mit Dovvelkörben . 1000—120(1 mm er , fa¬brikneu . nud neuzeitliche Bauart bei sofor¬tiger Lieferung und zu günstigen Vebingun -
neu abzugeben - Anfragen an Postsach 22 ,l5vvln «en i . Baden . (23381a )

hlosse "



Sonnlag , den 30. August 1931 .

öer
Vaöifchen Presse

Ehwaik .

47. Jahrgang . Nr . 401 .

Chronik der Woche.
. . „Bluttat in Kleinsteinbach / FamilientragiZdie / Vater erschießt
Jc ' " e drei Kinder und sich selbst !" Mit dieser grausigen Nachricht ,

das auf der Strecke Durlach — Pforzheim gelegene Dörfchen
51 e i <n st e i n b a ch in beträchtliche Aufregung versetzte , fing diese
^ »ch« an . Die Tat war schon am Samstagabend passiert , gleichsam
c' s wollte der Blechnermeister Christian Schöllhammer , um den
ls sich dabei handelt , die verbrecherische Unruhe seines Herzens nicht
Mi in ein « neue Woche mit hinübernehmen . Ein Samstagabend ,
w uns alle eine Lockerung der straffen Anspannungen , di« das Tag «-
®«rl der Woche zusammenhalten , eine besinnliche Stunde des Ver -
Ichnaufens , war für diesen Mann , der keinen neuen Sonntag mehr
^kleben und mit der versinkenden Woche das Lebenslicht seiner gan -

. Famili « verlöschen wollte , das Signal zur furchtbaren Ver -
öweiflungstat ^ Es wäre Zeitverlust , sich über die s« elischen Hinter -
Lriiade einer solchen Vernichtungswut klar zu werden , wenn Schöll -
Mmmer ein ausgesprochener Verbrechertyp gewesen wäre . Das

er aber zweiffellos nicht . Seine Dorfgenossen und Nachbarn ,
">it denen wir uns am Montag unterhalten haben , schilderten ihn
fj .s einen ordentlichen , auffallend fleißigen und strebenden Men -
Mn , der durch keine außergewöhnlich « Bösartigkeit ausgeprägt war .
-i'lan kannt « ihn als den arbeitsamen Christian , der Topfböden ein -

Rohre installierte , als den zielstrebigen Handwerker , der was
seiner Arbeit verstand und dabei sein Auskommen hatte , allo

"
.!$ t durch wirtschaftliche Not zur Tat getrieben wurd « . Das Tra -

Lolche an ihm aber war , daß die ordentlich « Lebensführung nach
Men sein geheimstes und verborgenstes Wesen nicht durchdrang , daß
M der familiäre Verdruß , den «r gegen seine schmächtige abgehärmte
Mau und seine Kinder empfand , zur krankhaften Haßliebe steigerte ,

zur unseligen Tat führte . Erschütternd empfanden wir diesen
Magischen Gegensatz zwischen Arbeitsamkeit und seelischer Verwir «
Ana , alz u>jr in dem gutmöblierten Schlafzimmer des kleinen
Wohnhauses vor den nebeneinander liegenden schmächtigen Körpern

erschossenen Kinder standen und in unmittelbarer Nähe auf dem
/ ^ chttisch d' e in sorgfältiger Rundschrift etikettierten Leitz- Ordner

Rechnungen und Korrespondenz stehen sahen . Ilm so erschütternder
dieser Eindruck als neben uns die Frau stand , die nur durch den

Lufall , daß sie am Samstagabend das Haus verlassen hatte , noch am
^ eben war . Unberechenbar und geheimen Triebkräften unterworfen
' !? alles Menschliche . Das hat auch der Fall des Blechnermeisters
Christian Schöllhammer , der unter zentnerschwerer seelisch « ! Be -
" tongnis zusammenbrach , gezeigt . ^

Es gibt krankhaft « Naturen , die sich ein Vergnügen daraus
"^ chett , die Oeffentlichkeit , die „Welt der Spieser "

, wie ^ sie es nen -
JJ

en , in Aufregung zu versetzen . Das ist der ungesellschaftliche Trieb
Verbrechers , der die gesetzt« Ordnung nur negativ anerkennt , in -

£em et sie verhöhnt . Ein Exemplar dieser besonderen Gattung Mensch
« Us Baden - Baden , von wo aus letzt so viele schöne An -

Mtsbarten in alle Teile der Welt gehen , ein « Postkarte an eine
^ rliner Zeitung geschrieben , in der sich der Schreiber als Täter

Jüterbog er Eisenbahnanschlags vorstellt und gleichzeitig ein
»eu«s Eisenbahnattentat ankündigt , das Laval und Briand gelten
M , wenn sie ihren beabsichtigten Besuch in Berlin ausführen . Da
r r Kartenschreiber von der falschen Voraussetzung ausgeht , daß die
Mnzösischen Minister bei ihrer Deutjchlandreis « über Kehl fahren ,
Jl

* Kork (auf der Strecke Kehl -Appenweier ) als angebliche Atten -
^ isstxlle in Aussicht genommen . Was ist nun von dieser ganzen
Eichicht « zu halten ? Die Karte einfach als Bluff in den Papier -

zu werfen , geht nicht ! denn auch der Düsseldorfer Mörder hat
!\.ot . mysteriös « Schreiben versandt , die schließlich zu seiner Entdeckung
Ehrten . Die Baden -Badener Polizei hat deshalb die Suche nach dem
A >be bannten , der nach seiner Schrist zu schließen , gebildeter zu Sein
jWnt , als er vorgibt , aufgenommen . Die Eingangszeilen der Karts

o sogar in schöner , beinatze künstlerischer Blockschrift geschrieben ;
Wen Schluß wird die Schrift fahriger , unschöner und hastiger , als
Mt « der Absender Angst vor seiner eigenen Courage bekommen ,
sollte die Karte eine Mystifikation sein , was man anzunehmen ge-
i C58t ist, so stehen verschiedene Möglichkeiten offen : Sie kann von
' nem absolut Geistesverwirrten stammen , wogegen u . E . aber die

^ rkmale der Schrift sprechen ; sie kann von einem Witzbold stammen ,
sich über die Tragweite seines Schrittes nicht im Klaren ist und

r>tt«ns kann si« herrühren von einem politischen Außenseiter und
jj^ nflichen Anarchisten , der aus . reiner Sympathie für den tatsäch -
. ?h«n Attentäter die Polizei verhöhnt . Di« letztere Möglichkeit wäre
. >« wahrscheinlichere . Vorläufig weiß man nichts . Wir haben jeden -
£ « 5 ein Problem mehr zu verdauen , als ob es nicht schon genug
Problematik gäbe .

lau ®' nie neUlC Gedankenaufgabe hat auch die am letzten Montag er-
>

®nene Ermächtigungsoerordnung des Reichspräsidenten an die Län -
^ gestellt . In dieser außergewöhnlich wichtigen Notverordnung

erden die Länder ermächtigt , alle Maßnahmen , die zum Ausgleich
Haushalte von Ländern und Gemeinden nötig sind , im Verord -

^ ungsweg « vorzuschreiben . Damit ist den Ländern für drakonische
zj^ rmaßwachmen , die sich vor allem auf die Personalausgaben be-
J/wt werden , fast völlig freie Hand gelassen gegenüber den eigenen
, andesges«^ und gegenüber der eigenen Volksvertretung , die eben -
ifr « des Reichs zur Bedeutungslosigkeit zusammengeschrumpft
J - (In Klammer : „Schrumpfparlament .

") . Die Maßnahmen , die
. n den Ländern jetzt ergriffen werden , können nur auf Verlang « »
v * Reichspräsidenten oder des Reichstags außer Kraft gesetzt wer -

vn? ' krägt sich jetzt mit Recht auch in Baden , was eigentlich
Landtag noch soll , der am 7 . September zum ersten Mal wieder

^jl^
^ mentritt . In der „guten alten Zeit "

, als die ^Diktatur " noch
errichtet war — es sind immerhin schon einig « Wochen — war

i)i>H re Meinung , daß er sich mit dem Spargutachten zu beschäftigen
s» £ . bleibt abzuwarten , wi« es sich nun damit verhält . Denn auch
fchl»

^Ichneidende Maßnahmen , wie di« Verwirklichung der Vor -
komm « Sparkommission , können , ohne daß der Landtag zu Worte
j e-, m t , einfach verordnet werden . Dann werden auch die Pro -
^ e 0eg« n Aufhebung von Schulen und Bezirksämtern , wie sie jetzt
Ljj ? ' ° us Durlach , R h e i n bisch of s h e i m . Wert heim ,
^

^ a ch kamen und auch die groß « Eingabe des Verbandes badischer

Gemeinden gegen di « Verwaltungsreform nicht allzuviel ändern kön-'nen . Der Artikel 48 der Reichsverfassung hat in einer Weise , wie man
es nicht vermuten konnte , seine Fühler über die Länder ausgestreckt .
Wir sind stärker als bisher der Hoheit der Reichsgewalt unterworfen
worden und damit hat , kaum bemerkt , die Reichsreform ein « leichte
Ankurbelung erfahren . Wie sich unsere Regierung in dieser neuen
Sachlage verhalten wird , wird uns schon in allernächster Zeit klar
werden , wenn sich der soeben aus Berlin zurückgekehrte badischc
Finanzminister , spätestens vor dem Plenum des Landtags , äußern
wird .

Vor die Lokomotive geworfen.
5 Freiburg i. Br ., 29. Aug . Heute mittag warf sich ein hier

in Stellung befindliches Dienstmädchen vor die Lokomotive des in
den Hauptbahnhof einfahrenden Zuges Offenburg —Freiburg . Das
Mädchen wurde unter die Räder geschleudert , die ihr über Kopf und
Füße gingen ; st« war sofort tot . Es handelt sich um die 29jäh -
rige Ida Büchels aus Orschweier bei Lahr . Der Grund des
Selbstmordes ist nicht bekannt .

Musikerstadt Baden -Baden .
Zum Klassischen Kammermusikfest — Lebendige Musiktradilivn — Die Carl Flesch- Schule .

(Von unserem Vaden - Badener Vertreter .)
Am 1 . , 3. und 6. September finden in Baden -Baden die früher

„Klassisches Kammermusikfest " genannten Musikveranstaltungen
statt , welche seit einer Reihe von Jahren jeweils um dieselbe Zeit
von den drei berühmten Künstlern Carl Friedberg . Carl
Flesch und Gregor Platigorsky bestritten werden . Als vor
einigen Jahren die ehemaligen Donaueschinger Musikfeste als Heer -
schau der modernen , zeitgenössischen Musik in Baden - Baden vorüber -
gehend ihr Domizil aufschlugen , unter dem Namen „Deutsche Kam -
mermusik Baden - Baden "

, wurde ihnen von jenen drei Künstlern das
„Klassische K a m m e r m u s i k f e st" gegenübergestellt . Die
„Deutsche Kammermusik Baden - Baden " hat sich inzwischen nach
der Reichshauptstadt unter anderem - Titel , in anderer Aufmachung
verflüchtigt , das „ Klassische Kammermusikfest " ist geblieben . Zwar
trägt es nicht mehr diesen Namen , aber die Einrichtung als solche
besteht weiter . Als Ouvertüre der Herbstsaisonveranstaltungen ge-
hört sie zum eisernen Bestand des künstlerischen Programms .

Zwei dieser berühmten Künstler . Prof . Friedberg , der Kla -
viervirtuose , und Professor F l e s ch , der Violinvirtuose , haben in
Baden -Baden ihren Wohnsitz ! Gregor Piatigorsky , der Cellist ,
kommt jeweils zu diesem Musikfest aus Berlin nach Baden - Baden .
Wie man weiß , hat Baden -Baden eine alte und hervorragende
Musiktradition . Die Berühmtheiten der Welt haben hier gespielt , in
vergangenen Jahrzehnten , als Musik noch viel deutlicher und ausge -
sprochener als heute auch der Ausdruck gesellschaftlicher Geltung ?-
bereiche war , als mit solchen Veranstaltungen die gebildete und zu-
gleich besitzende Schicht sich gleichzeitig damit auch als tonangebend

Der Fall Lacum geht weiter.
Mit der Affäre des Heinz von Lacum wird bekanntlich seit

kurzem das Verschwinden des Essighändlers Michael Metzenroth
aus Nackenheim in Rheinhessen in Zusammenhang gebracht . Die
Vermutung , daß Metzenroth Werbern der Fremdenlegion in die
Hände gefallen sei, ist unglaubhaft . Der Andrang von Jugendlichen
in die französische Fremdenlegion ist leider so stark , daß eine gewalt¬
same Werbung nicht erforderlich ist. Bei Metzenroth . der eine ge-
sicherte Existenz hatte , lag zudem gar keine Veranlassung vor , sich
dem ungewissen Schicksal eines Fremdenlegionärs auszusetzen . So -
weit bisher feststeht , besuchte Metzenroth ein Vergnügen , von dem
er nicht wieder zurückkehrte . Es besteht Grund zur Annahme , daß
er am 10. August mit Heinz von Lacum , den er kannte , zusammen -
kam und von diesem zu einer Autotour überredet wurde . Die
Staatsanwaltschaft hat den Fall Metzenroth aufgegriffen und stellt
Untersuchungen an . ob Metzenroth etwa mit dem im Auto Ver -
brannten identisch ist.

Äohe Geldstrafen für Weinfchmuggler.
d . Kehl , 29 . Aug . Vor dem Amtsgericht Kehl hatten sich der

Kaufmann Fernand C h a s s a r y . Weinhändler aus Straßburg ,
und der Kaufmann Emil Marck aus Altkirch i . E . wegen Zoll -
Hinterziehung zu verantworten . Während der Besatzungszeit — die
Tat reicht bis zum Jahr 192ö zurück — haben die Angeklagten , die
Inhaber der Firma Marck u . Cie . in Kehl waren , riesige Mengen
französischer Rotweine nach Deutschland eingeführt . Die Firma
Marck u . Cie . vollzog die Versorgung der Besatzungstruppen mit
Weinen . Unter Verwendung der Zollbefreiungsbescheinigung der
Besatzungsbehörde wurden insgesamt etwa 80 000 Liter Rotwein
über die Grenze gebracht und an deutsche Weinhändler in der
Pfalz und Baden weitergeliefert zu einem Preis von 51 Psg .
pro Liter . Diese Schmuggelei wurde von dem Fahndungsbeamten
der Zollfahndungsstelle Freiburg entdeckt und die sofortige Beschlag -
nähme der noch ereichbaren Schmuggelware angeordnet . Die Ange -
klagten wurden verhaftet und befanden sich längere Zeit im Be -
zirksgesängnis Kehl in Untersuchungshaft . Gegen Kautionsstellung
wurden sie damals aus der Haft entlassen , sie befinden sich heute im
Ausland . Die Verhandlung fand daher in Abwesenheit der An -
geklagten statt . Gegen die vom Hauptzollamt Kehl erlassenen Straf -
Kescheids haben beide Angeklagte Antrag auf gerichtliche Entjchei -
dung gestellt . Der Angeklagte Marck nahm diesen Antrag vor der
Verhandlung wieder zurück, nahm also die Strafe an . Der Ange -
klagte Ehassary wurde zu einer Geldstrafe von 310 873 .60 RM . ver¬
urteilt , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine Ge -
fängnisstrase von 180 Tagen tritt ! zugleich wurde auf Einziehung
des beschlagnahmten Weines erkannt . Bezüglich der Weinmengen ,
deren Einziehung nicht erfolgen kann , wurde eine Wertersatzstrafe
von 33 660 .25 RM . ausgesprochen .

Gasbadeofen explodiert.
Kehl, 29. August. Infolge falscher Handhabung eines Gasbade -

ofens entstand im Badezimmer eines Hauses in der Großherzog
Friedrichstraße eine heftige Gasexplosion , wodurch sämtliche Fenster -
scheiden zertrümmert und sonstiger Sachschaden angerichtet wurde .
Personen kamen nicht zu Schaden .

| in allem andern präsentieren wollte , waren di « Vaden -Badener
Konzerte weithin eine Sensation von mehr als nur musikalischer Be -
deutung .

Heute hat sich das Bild geändert , überall und auf allerlei Wegen
ist erstklassige Musik allen zugänglich . Während früher , vor Jahr -
zehnten , nach Berlin davon berichtet wurde , wenn in Baden - Baden
Paganini , Liszt , Bülow , Brahms , Bizet und die vielen anderen
Größen der musikalischen Welt konzertierten , ist es heute umgekehrt .
Was in Berlin an prominenten künstlerischen Genüssen Revue pas-
siert , muß auch Baden - Baden von dort importieren , um seinen
Gästen das seinem Ruf Entsprechende zu bieten .

Und doch darf man sagen , daß Baden - Baden als M u s i k st a d t
eine selbständige Note hat , denn einige der weltbekanntesten Musiker
haben ihr Domizil und , was wesentlicher ist. ihre Schule . Da -
durch unterscheidet sich der Kurort von vielen anderen , welche zwar
musikalisch dasselbe zu bieten verstehen , aber nicht von sich behaupten
können , daß in ihren Mauern auch wirklich eine musikalische Tra -
dition ihre dauernde und lebendige Stätte hat . daß die Berühmt -
heiten des Konzertpodiums an Ort und Stelle auch ihre pädago »
gische Wirkung entfalten .

Diese Ausnahmestellung Baden - Badens wird vielfach unter¬
schätzt . und mancher übersieht allzuleicht , wie wichtig es ist , daß
Künstler wie Friedberg und Flesch nicht nur selbst hier wohnen ,
sondern auch eine Menge von S ch ülern aus der ganzen
Welt alljährlich hierherziehen . Beide genießen nicht nur als Künst -
ler , sondern auch als Pädagogen Weltruf . Fünf Jahre sind es unge -
fähr her , daß Friedberg und Flesch sich hier seßhaft gemacht haben .
Seitdem bekommt Baden -Baden alljährlich Besuch von zahlreichen
Schülern , welche bei den beiden Künstlern ihre Studien betreiben .
Aber nicht nur das , auch mancher schon bekannte Künstler kommt
nach Baden - Baden , um hier eine Ueberholung oder Ergänzung
seiner Kenntnisse und seines Könnens mitzunehmen . In den Früh -
jahrs - und Sommermonaten gleicht Baden - Baden einem heimlichen
Heerlager der Musik . Denn natürlich treten diese Musiker hier nur
ausnahmsweise und in Sonderfällen in öffentliche Erscheinung , aber
sie sind da , und von niemand wird so viel und so gut Musik gemacht
wie von ihnen , und niemals hört man diese Musik so oft wie in
den Monaten , wo die Lehrgänge und Kurse vor sich gehen . Niemals
werden so viele Geigen und Noten umhergetragen wie in dieser
Zeit , und niemals dringen aus Fenster und Gärten so viel sanfte ,
weiche , kühne und temperamentvolle Töne ans Ohr des Vorüber -
wandernden als dann , wenn die Schüler in die Zucht der Meister
eigeinannt sind.

Was man da zu hören bekommt , hat seine besonderen Reize ,
denn es wird nicht müßig phantasiert und dilettiert , sondern es
wird gearbeitet mit eisernem Fleiß und mit jenem beneidenswerten
Fanatismus , den nur die wahre Berufung zu erzeugen vermag . Die
Flesch - Schiiler sind besonders zahlreich , in dem bevorstehenden
Kammermusikfest wird man zwei der besten zu hören bekommen ,
nämlich Roman Totenberg , der neulich in Baden - Baden zum
ersten Mal mit großem Erfolg auftrat , und Arigo Peliccia ,
einen jungen Italiener , der in diesen Konzerten debütiert . Ganze
Wohnungen und Häuser sind von Flesch - Schülern besiedelt , sämtliche
Sprachen der Welt schwirren durcheinander , wenn sie sich miteinan -
der verständigen . Das Gemeinsame , was sie alle oerbindet , ist das
Verhältnis zu ihrem Lehrer , zu Meister Carl Flesch , der seinen
Ruf als einer der gesuchtesten Violinpädagogen noch zu steigern » er*
mochte , seitdem sein klassisches Werk „Die Kunst des Violinspiels "

vor einigen Iahren erschienen ist . Das ist das Evangelium aller
Geiger , weil es zugleich der Katechismus einer Methodik ist, auf
die der moderne Geiger schwört . Die letzten Geheimnisse der Technik ,
die es zu erlauschen gibt , sind darin geoffenbart , und Meister Carl
Flesch ist der begnadete Lehrer , der sie mit pädagogischer Einfühlung
und künstlerischem Temperament zu vermitteln versteht . Selten hört
man Schüler von ihrem Lehrer mit solcher Begeisterung , Hingabe
und Gläubigkeit sprechen , wie sie den Flesch -Schülern zur zweiten
Natur geworden ist . Und selten hat man von einer „Schule " so den
Eindruck einer Gefolgschaft im Zeichen des Führers wie hier .

Baden -Baden kann für diesen Besitz einer festverschlungenen
Kunstgemeinde in seinen Mauern nicht dankbar genug sein . Denn
hier ist eine Keimzelle von lebendiger Tradition , die ihren Eigen -
wert in sich trägt . So vieles , was in Baden -Baden vonstatten geht ,
bleibt unvermeidliche , aber auch unverbindliche Staffage , flüchtiges
Beiwerk , das der Tag entführt . Hier aber ist wirklich wieder einmal
Baden - Baden durch das Medium eines großen Künstlers und Lehrers
zum Nährboden einer Leistung , zum Wegbereiter und Fruchtträger
einer eigenständigen Ueberlieferung geworden , die nicht historische
Erinnerung , sondern lebendige Gegenwart bleibt . Dieses Geschen-
kes sollte man immer und mit Bewußtheit eingedenk sein ! -» «-

Stuhlverstopsung . Nach den an den Kliniken für innere Krank -
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz -Iosef "-
Bitt >erwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth . erh .

Allen Nervösen , Frühgealterten , Erschöpften
gibt Lioriiin Irische. Spannkraft und gutes Aussehen wieder .

Ein Mensch, wie verjüngt , ersteht
blühend und qestraift die Gesichtshaut
hell de» Llicl und zuversichtlich, dem £ede« gewachsen, Licht und

Kraft ausstrahlend auf andere Menschen Liocitin ist vollkommene »
zu Weltruhm gelangter Aerven .Mhrstofi nach Prof Hadermann .
Preis tn Tablettenform » .90 und 3 .80 Mark , w Pulverform 3 .öo Mark w
Apotheken und Drogenhandlungen
Broschüre neblt Kostprobe kostenlos .
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Die Not der autzerplanmützigen Beamten
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In Versammlungen und Zeitungsartikeln der letzten Wochen

hat man erfahren , wie überaus hart die . ,außerplanmäßigen Be -
amten " vom badischen Notgesetz betroffen werden , das ihnen außer
den Abzügen fürs Reich noch weitere 20— 45 Proz . von ihrem Ein -
kommen auf die Dauer nimmt .

Was hat man sich unter „aicherplanmiikigen Beamten " vorzu »
stellen ?

Irrtümlicherweise denkt man bei dieser Bezeichnung wie vor
dem Krieg an junge Leute , die bei ausreichender Bezahlung und siche»
rer Anwartschaft auf baldige Anstellung sich vollends für ihr Amt
ausbilden und Erfahrungen sammeln müssen , um dann mit 26—30
Jahren in eine feste Lebensstellung mit Anspruch auf Pension einzu -
rüden .

Die Wirklichkeit sieht aber beute ganz anders aus :
Die Auherplanmähigen

sind zum weitaus größten Teil — im Lehrberuf zu 80—86% — 30
bis über 40 Jahre alt und tun mit abgeschlossener , bester Aus -
bildung und praktischer Vorbereitung genau denselben Dienst wie
ihre älteren Kollegen , die „richtigen " Beamten . Sehr viele sind
durch Teilnahme am Krieg im Studium aufgehalten und gesund -
heitlich geschädigt worden : die meisten sind Familienväter . Weitaus
der größte Teil stammt aus Arbeiter - und Mittelstands - , besonders
aus kleinen Beamtenfamilien , die in Krieg und Inflation ihr Ver -
mögen verloren haben . Während die jungen Beamtenanwärter vor
dem Krieg meist noch von „zu Hause " unterstützt wurden , müssen
heute oerheiratete und ledige Außerplanmäßige vielfach mittellose ,erwerbslose Eltern und Geschwister verhalten . Wenn auch « ine
geringe Anzahl lediger Außerplanmäßiger im Vergleich zu Vor -
kriegszeiten gut gestellt ist , so besagt das im ganzen doch recht
wenig , es trifft ja auch auf die ledigen planmäßigen Beamten zu.

Die Bezahlung .
Man hört oft behaupten , die Außerplanmäßigen seien fast ebenso

bezahlt , wie die planmäßigen Beamten . Das stimmt nur bei solchen,die am 1 . Oktober 1927 schon ihre Prüfungen und mehrjährige
praktische Einführung vollendet hatten und „übernommen " waren .Dann kam eine zweite Gruppe , die zwar noch übernommen wurde ,aber nur bis zum Mindestgehalt ihrer planmäßigen Kollegen
aufrückt und dann keine Zulage mehr bekommt , bis sie — bei den
Handelsschulen z. V . — in den Jahren 1944—1948 zirka 45jährigim 20. Dienstjahr planmäßig wird . Aber schon für die nächste , dritte
Gruppe , bewilligte der Badische Landtag nicht einmal außerplan -
mäßige Stellen , obwohl auch diese Leute benötigt und voll beschäf-
tigt wurden . Diese „Anwärter " gelten seit 1927 bzw . 1928 als ver -
tragsmäßig „angestellt " und erhalten seither die jetzt um 25% ( und
bei ledigen das Wohnunqsgeldj verminderte Anfangs Vergütungder Außerplanmäßigen ohne jede Aufrückung .

Bei den höheren Gewerbe - und Handelsschulen gibt
es auch eine vierte Gruppe , der es noch schlechter geht . Si « hat nur
halben Dienstauftrag und bekommt nur die Hälfte von den Be -
zügen der dritten Gruppe . Die Jüngsten dieser Gruppe sind 27—28
Jahre alt und haben sich — wie ihre Vorgänger — durch die
Studienjahre durchgehungert oder ein kleines Vermögen ver -
studiert . Sie beziehen jetzt noch zirka 100.— 'M im Monat und
werden beneidet von der fünften Gruppe , die im Alter unmittel -
bar nachfolgt : das sind die Assessoren der Prüfungen 1930, die als
„freiwillige Hilfsarbeiter " bis zu 6 Stunden in der Woche unter -
richten dürfen ; sie werden vom Notgesetz allerdings nicht betroffen ,weil sie sowieso nichts bekommen , nicht einmal Erwerbslosen - Unter -
stützung !

Und die Zukunft , die ..sichere Anwartschaft " ?
Seit 1927 hat der Landtag keine Stellen mehr bewilligt , weder

planmäßige noch außerplanmäßige ; im Gegenteil laut Besoldungs -
gesetz muß vorläufig bis 1932 jede dritte freiwerdende Stelle unbe -
setzt bleiben .

Im Schuldienst wirkt das so :
In den nächsten 1« Jahren werden

verfügbar darauf warten heute schon
an den Volksschulen 800— iOOO Stellen , zirka 2000 Anwärter .

„ Gewerbeschulen 50— 55 „ , . 107 Assessoren,
„ .. Handelsschulen 10— 12 „ „ 166 „
„ „ Höheren Schulen 160— 170 „ „ 370 „

d , h . : der letzte „Unterlehrer " aus der Prüfung von 1922 wird nach
23 Dienstjahren mit 43 Jahren planmäßig ; Lehramtsassessoren wer -
den mit zirka 50 Jahren (25 Dienstjahren ) zu Professoren . Handels -
schulasiessoren der obigen Gruppe 3 0 . Abschnitt 3) werden mit
24—27 Dienstjahren , 48—54jährig , zu Studienräten ; sie beziehen bei
derzeitigem Stand — manche 19 Dienstjahre hindurch — die An -
fangsvergütung der Außerplanmäßigen , dann 6 Jahre lang das
A n f a n g s gehalt der Studienräte . Die vierte Gruppe wird mit
zirka 56 Jahren planmäßig , mit 61 unwiderruflich . Dabei sind die
im sogenannten Spargutachten vorgeschlagenen Einsparungen noch
nicht berücksichtigt . Werden sie auch nur zum Teil durchgeführt , dann
werden manche dieser „jungen Leute " vielleicht am gleichen Tage
planmäßig und pensioniert — oder vorher abgebaut .

Und dann ?
Dann kann den übernommenen Außerplanmäßigen ( Gruppe 1

und 2) im Bedürfnisfall ein Unterstützungsgehalt ( bis 40% der letz¬
ten Vergütung ) widerruflich bewilligt werden ; einen Rechtsanspruch
haben sie aber nicht . Wer aber aus dem sogenannten Angestellten -
Verhältnis — wenn auch ohne eigenes Verschulden — entlassen
wird , dem ist im Gesetz nichts in Aussicht gestellt . Und diese Ent -
lassungen können erfolgen zu jedem Zeitpunkt mit Kündigungsfrist
von 2 bzw. 4 Wochen.

Alles in allem :
Notgesetz und Spargutachten treffen Leute in unsicherer Stellung

über 40 Jahre , die zum Teil nicht einmal mehr das Existenzmini -
mum beziehen ; sie haben wohl die Pflichten , aber nicht die Rechte
der planmäßigen Beamten und sie können auf „sichere Anstellung "
erst im Großvateralter rechnen , wenn sie nicht vorher abgebaut
werden und dann schlechter dran sind, als ein arbeitsloser Arbeiter
oder Angestellter . Arthur Dolland .

Gemeindeumschau .
Kehl , 29. August . (Beschlußunfähiger Blirgerausschuh .) Die letzte

Bürgercusschußsitzung sollt« sich mit der Wahl der Mitglieder zum
Eteuercuslchuß befassen . Tu die Rechtsparteien ein « Einheitsliste
einreichten , auf der lein Vertreter der Linksparteien ' vorgesehen war ,
verließen die Linksparteien geschlossen den Beratungssaal , wodurch
der Bürgerwuslschuß beschlußunfähig wurde und die Sitzung aufge¬
hoben werden mußte .

— Schopfheim , 29. Aug . (Aus der Gemeinde .) Der Bürgeraus -
schuß , der am Freitag abend zum ersten Male unter der Leitung
des neuen Bürgermeisters Dr . Kefer tagte , genehmigte nach lan -
ger Aussprache einen Nachtrag für die Erstellung von Einsachwoh -
nungen in Höhe von 21 600 RM , ferner für Reparaturen am Volks -
fchulgebäude , sowie für die Wasserleitung und Schwimmbad -Erwei »
terung einen Kredit von 10 000 RM . , und zur Umwandlung von
kurzfristigen in langfristige Darlehen einen Gesamtbetrag von 168 000
RM . Dr . Kefer betonte , daß für Schopfheim die kurzfristigen Dar -

lehen eine große Gefahr bedeuteten . Bezirksamt und Sparkasse
hatten auf eine solche Umwandlung der Darlehen gedrängt .

— Brenden bei Waldshut , 29. Aug . (Protest gegen das Spar -
gutachten .) Eine im Rathaus zu Brenden stattgefundene Versamm¬
lung der Bürgerschaft sprach sich einstimmig gegen die durch die ba«
bische Sparkommission befürwortete Angliederung an das Bezirks -
amt Neustadt aus . Der Weg nach Neustadt sei zu schlecht , unbequem
und zu weit — eineinhalb bis zwei Tage erfordere er und — über -
dies wickle sich der ganze Geschäftsverkehr Brendens nach Süden ,
nach dem Rheintal und der bisherigen Amtsstadt Waldshut ab .

Die Toten im Lande.
Bruchsal , 29. August . Heute Nacht verstarb im Alter von 82

Iahren der weit über die Mauern Bruchsals Hinaus bekannte se «
niorchef der Firma Karl Gabriel & Söhne . Kaufmann Karl Ga¬
briel . Er war Feldzugsteilnehmer von 1870/71.

ee. St . Blasien , 29. August . (Generaldirektor Pohlau gestorben .)
Hier starb nach langem , schweren Leiden Generaldirektor Otto
Pohlau im Alter von 52 Jahren . Seit 34 Jahren leitete er das
Sanatorium St . Blasien G .m .b .H . und hat es in dieser Zeit ver -
standen , durch rastlose und geschickte Arbeit der größten deutschen
Privatlungenheilstätte zu ihrem guten Rufe zu verhelfen . Er har
sich durch seine Tätigkeit auch um den Kurort große Verdienste er«
worden .

A Baden -Baden , 29. Aug . (Spielplan der Städt . Schauspiele
Baden -Baden .) Sonntag 30. August : Auf dem Marktplatz vor der
Stiftskirche : „Jedermann '

; Nachtvorstellung : „Die fünf Frankfurter " :
Montag : „Voruntersuchung "

; Mittwoch : Uraufführung : „Auskunft
„ streng vertraulich "

; Freitag : „Das Märchen von der Fledermaus
' ;

Samstag : „Eins , zwei , drei " und „Souper "
; Sonntag : „ Grand

Hotel "
; Montag : „Marguerite durch drei ' .

Kehl , 29. Aug . (Freiwillig zur Fremdenlegion .) An der
Grenzübergangsstelle wurde ein 16 Jahre alter Blechnierlehrling
aus Freiberg (Sachsen ) angehalten , der nach Frankreich reisen
wollte , um in die Fremdenlegion einzutreten . Er wurte in Schutz¬
haft genommen . „ . .

Kehl , 29. August . ( Erhängt .) In seiner Wohnung in der Fried -
Hofstraße bat in der vergangenen Nacht ein verheirateter Arbeiter
durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht . Das Motiv ist un -
bekannt .

Ein Kmdersesl aus dem Kotzenwald.
Gupsen-Keimatlag .

Dort , wo der Südschwarzwald allmählich nach dem Rheintal zuverebbt , zieht in Nord -Süd -Richtung der Höchenschwanderberg . Von
ihm aus erblickt man in südlicher Richtung einen Berg , der los -
gelöst ist von der Gebirgskette . Mit seinem unbewaldeten Gipfel
ragt er empor in 778 Meter Höhe . Das ist der G u p f e n . Er ist
kein Mächtiger wie etwa der Feldberg . Hochkopf oder Belchen , son¬
dern eben nur ein „Gupfen "

, eine Erhebung von bescheidenem
Maße . Trotz seiner bescheidenen Höhe ist er der Höchste in weitem

Ober » und Unterbierbronnen , Jndlekofen u .a . Nach Süden gestattet
der Gupfen wundervolle Sicht ins Rheintal , ja hinüber nach den
schneebedeckten Gipfeln der Alpen , nach Westen über das wild -
romantische Hauensteiner Albtal hinweg nach dem Görwihlerberg ,und nach Osten in das nicht minder schöne Schwarzatal . Nur nach
Norden gibt der Höchenschwanderberg den Blick nicht frei .

Nach diesem Gupfen zogen nach langen , trüben Regentagen am
ersten schönen Sonnentag gegen zwanzig Schulen der Umgebung , in
Wort und Lied die Liebe zur Heimat zu bekennen . Feierstimmung
lag über der Menge , die aus der Umgebung herbeigeeilt war , über
den Kindern , den Erziehern und den anderen Gupfenfreunden . Die
Kinder find ja so leicht zu begeistern , und so sah man überall
strahlende Kinderaugen und lachenden Kindermund . Kreisschulrat
E i s i n g e r - Waldshut verstand es , in einfachen , schlichten Worten
das Gemüt des Kindes zu packen, die Begeisterung noch zu steigern .
Nach ihm begrüßte Hauptlehrer W i n t e r -Tiefenhäusern die Gupfen -
freunde und wies auf den Sinn und die Bedeutung der Feier hin :
Weckung der Liebe zur Heimat , zur angestammten Scholle , im
Herzen des Kindes . In bunter Reihenfolge schlössen sich die Darbie -
tungen der Kinder an . Eine Huldigung an die Heimat waren die
Gedichte und Lieder im „ Hotzendütsch"

, die von den Kindern frisch
und munter zum Vortrag kamen . Die einfachen Dichtungen und
Kompositionen sprachen so recht von Kindermund zu Kinderherzen .
Dank verdienen die Einzeldirigenten , Hauptlehrer Z a h n -Waldkirch .
Hauptlehrer Schneide r - Unteralpfen , Hauptlehrer V e i t - Jmmen -
eich und Lehrer S ch e i d -Attlisberg . Die Gefamtchöre leitete
Hauptlehrer K n a u p p - Nöggenschwiel in bekannt bester Stab -
führung . Besonders gefiel das gemeinsam gesungene Gupfenlied ,das die Schönheiten des Berges feierte . Freudigen Widerhall fanden

undVerse und Lieder bei klein und groß . Nach den Schluß :
Dankesworten des Kreisfchulrats Eisinger schloß der Eupfen - Herma ^
tag . 2n alle Winde zerstreuten sich die frohen Kinderscharen , die
feierlich gestimmten Gupfenfreunde . Mit Recht wurde der Wunsch
laut , auch in anderen Gegenden des Landes solche Heimattage zu
begehen zur Weckung und Vertiefung der Liebe zur Heimat .

Tages -Anzetger.
Zz

( NSbereS stehe im iluleratentell . 1
Sonntag . de » 90. August .

ommer - Ovcrette — KonzerthanS : Pevvina . 19.30—22 .80 Uhr . . . .tadwarte » Kvmerte der Harmvntekavelle , 11—12.15 , 16—18.30, 20 bis
22.30 Uhr .

Naturtheater deichender « Durlach : Madame Nonlvard . 1« Uhr . ,Verein f . Aewegnuaösviele : Bezirksliaasviel gegen « C . Kreibnra , 115.80 w.
Dahlien -ÄnSstellung » uiebissir . 30 , Weibersüd ) : 6c « oonjcn Tag .
Mctigcr -lyehilscnvcreiu : Tanz -Unierhaltuna t . ' d . Rest . Ziegler , 17 llor .
ttanee des Weste i>s - Tanz -Abend .
Kassce - Nadarett Roland : Das vervorragend « Attraktlsns -Programm , 1»

und 20 Uhr .
Wiener Hof : Tan, . . . ^Roeoerer : Abschieds - und Ehrenabend bei Kapell « Malmsheim «?.
Kaksee Grüner Äaum : Tan ,
Flicaerktaulc (Flugvlatz ) : Konzert und Tanz ,
lyriedrichshof - Tanz ab 18 Uhr .Parkschlöftle Durla » : Tanz ." esthalle Durlach : (YesellschastStanü , ab 18 Ubr .Stadion Durlach : Konzert und Tanz .
Schanbnra : Sans in allen Gassen .
Union - Theater : Eine Stunde Glück . — Bewrogramm .

G SCHAUBURG f
Heute afc 8 Uhr : Der Film der Wo c h « t
Hans In allen Gassen

mit Hans Albers , bekannt kl-k „Greifer " in einer neuen Bomben¬rolle . — Camilla Horn . Paul Heidemann , Betty Amann , MaxAdalbert , Gust . Diessl usw . — Reichhaltiges Beiprogramm . —
Unsere Eintrittspreise : 60 Pf * .. 80 Pf * ., 1.— Mk . usw .

Union-Theater. Kailerlir. 211♦
Eine Stunde Glück

Ein 100 % Igor Wilhelm Dieterle -Tonfitai . Großes Beiprogramm *u . a . in Erstaufführung : Der kleine Faun , der neueste Micky -Maus -Sehiager . Tönende Emelka -Woohensohau . - Der Film desBadischen Landestheaters . Ein Ereignis für alle Karlsruher .
Besinn : 3 , 5, 7, 9 Uhr .

Bad Schachen Bodensee Sonne
Strand - Sport im Herbst

Vornehme Hotelanlage mit jeglichem Komfort . 250 Betten , 10 Minu¬ten von Lindau . Heilquellen für Gicht , Rheuma , Ischias . EigenerBadestrand . Neue Tennisplätze . 50 000 qm Hotelpark . Hausorchester .Tanz , 25 Autoboxen . Zimmer Mk . 3 .50 bis 6 .— Pension Mk . 8.50 bis12.—. Verlangen Sie Prospekte . Bes . Schielin u . Weber . ( A3295 )
« br

Radio
ist gestört , rufen Sie
sofort Tel . « 114 an .
Ständiger Funkdienst .
Neuanlagen all . Art
dch . Funkftnbe . Karls¬
ruhe . Karlstr . 29a .

(6370)

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Montag , d. 81 . Au¬

gust 1981 . vorm . 9 lt .,
werde ich in Knlelin -
gen mit Zusammen -
knnkt in der Haupt -
strafte bei der Wirt -
schalt zum Bahnhof ,
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 gr . Partie Kurz -,
Weist - u . Wollwaren ,
Stoffe , Herrenbosen .
Jacken . Geschirr u . a .
m . Die Versteigerung
findet bestimmt statt .

Karlsruhe . (6470)
den 28. Aug . 1931.
Sch » vviser ,

( pv jcf\fä ff?*e^cv.

Zwangsversteigerung .
Montag , d 81 . Au¬

gust 1981. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe . im Pfand »
lokal , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

Korb » n Garten -
möbel verschied . Art ,
Büfetts . Kredenzen ,
Sofas , Tische , Stühle ,
Kleider , und Waren -
schränke . Waschtische ,
Vertikos . 1 neuer
Marmoraufs ., 10 neue
Tischuntergestelle . 1
kompl . Bett . Nähtisch ,
Nähmaschinen , versch .
Bilder . Vasen und
Zinnsachen , Teppiche .
Lampen , l Staubsau¬
ger , 1 Klavier , 1 Eis¬
schrank , Schreib - und
Biirotische . 1 Schreib -
Maschine . 1 Regula -
teur . 1 Kasseeröst -
Maschine , 1 Universal -
Reib » u . Schneidema¬
schine , 1 Partie Ham¬
burger Schrankschrau¬
ben , ftutter - , Anzug »
u . Mantelstoffe . Ka »
melliaarschnhe , Da -
menschuhe u . Damen -
tonrenstief . . S Schrank
grammovnone . (6601

Karlsruhe ,
den 20. Aug . 1981.

Dienstag . 1. u . Mittwoch 2 . Sept . . iewells
9W u. 2M> Uhr versteigere ich i. A . geg . bar .
wegen (veschäktsausgabe

Rriegsstrake Nr . 70. im Laden
neue Taschenuhren . Armbanduhren . Tisch-
nhren ^ gold Damen -Ringe . Herren -Ketten ,
^ hrr ' nge . Nadeln Broschen . Ziii .»Vtni n a. m
Künsti ^e (Gelegenheit fiir Geschenke und Weih »
na .biseinfänfe . (6610)

H e i ch — Goetbeftraiie 18 — Tel . i 'iii .

Lichtpausen
Mittat schnell (16513)

fftl tf » Itaet .
» alterftr . li» Tel 1072

HKiBetten
Schlafzimmer , Kinderbetten ,Polst .,Stahlmatr -, Chaisel ., anJeden , Teilzahlg ., Katal - frei ,
fclsenmftbelfabrik Suhl (TiO

Musik -
liebende v . ernster Auf .
fass ĝ ., werden v . Bio -
linsp . als Begl « lt«r ( in >
(Klavier ) gefacht zu
häuSl . Abenden Sona .
ien , Svmvh .-Sätze usw .
Frdi . An ^eboie unter
E 1SS4 an d. Bad . Pr .

Gepr . Schneiderin
empfiehlt sich auher d.
Hause pro Da « 3 Mk .

Angebote unt . AI VW
an die Bad . Presse .

Wer lies. Kohlen
gegen gute Sdmetder .
arbet «? Angebot « unter
if .W .14! W an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Umarbeiten
tinb Nenanfertigen von
Matratzen von -t Mark
an . Offerten unter Nr .
P1663 an d . Bad Pr .

Knt besetzte

illedemO -
M

In Mittelbaden um .
ständehalber soso- t ab-
Zugeben . Osserten u .
(£2882211 a. Bad . Pr .

Stadt -Umzüge
übernimmt den laufen -
den Meter 8 Mark . *
MöbeltransportgeschSst ,

Ermen nv Kuoth ,
Karlsruhe ,

Rintlieiinerftrafte 28,
Telefon Nr . 4181.

Kind
bl4 zu zwölf Jahren ,wird in liebevolle
Pflege genommen .
Anfragen sind »u rich¬

ten unter Nr . 9123432a
an die ®ub . Presse .

Uebernehme

HllllsvenMung.
hier u . auswärts . Ge -
wissenhafte Durchsiih -
rung : auch steuerlich .
Referenzen u . Sicherh .

Angeboie unt . M1711
an die Bad . Presse .

Uliren-Revlirlltur.
Grammopiione und

Lmitwerle
leder Ar » werden bei
blll . Berechnung unter
Garantte ausgeführt .

Iraner .
ZOdrinaerNr 48. 22588

Badische
Landwirtschafts-Bank

(Bauernbank) e. 6. m . b. H.
Zentrale: Liuterbergstr. 3 Oep.-Kasse, Erbprtnztnstr.31

Spare, die heutigen Zinsen Coßnen!

PELZ
-Mäntel. Jacken

kauten Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner Neuman «
Erbprinzenstraße 3 — am Rondellp '3"
Auch gegen Teilzahlung ^

Mit einem
Schlage

sind Sie orientiert ,was Sie zu unterneh -
men , was Sie ju mi¬
terlassen haben .

Mein kabbalistisches
Horoskop wird Sie
fralpppieren . Nur Ori >
ginalarbeit ! Wissen
ohne Voraussage ist
zwecklos . Verlang . Sie
meinen interess . Prosp .
<E. » lieh , Schriftsteller .Welyensel » . (« 6211)

Konkurs
verhütet durch

vcrgicidi
W. Hochhäuser

Treuhandbüro
Karlsr., Hlrschatr . 11

Telefon 2B14
Innerhalb

Baden u . WUrttbg .

Phoiograph en
werden rasch , iauber
und bei billigster Be -
rechnung ausg ^fiiuri . *
Lameysirahe II !, 1. St .

Umzüge
S 'att . und Sern -
trauSvorie mit
Schnell -Laltwagen
übernimmt *
Reinfrled . Sved .,

flreuüftrofic 2(1,
Telefon 8142.

. . . und ich habe so gute Oe -

schäftsaussichten . Ja , dann
geben Sie doch mal eine Kleine
Anzeige in der Badischen Presse
auf . 2000 Mark bekam He rr
Müller auf eine Kleine Anzeige
in der Badischen Persse , s s er
ein Darlehen suchte . Die Kleine
Anzeige in der Badischen Presse
bringt Ihnen immer Nutzen ,
weil jeder sie liest . Uber ? 2UU
Abonnenten der Badisen
Presse in Stadt und Land : L>a

ist die Bürgschaft für sicheren
Erfolg .
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MM I « (WO DNMSELISCIMFI
Aktienkapital und Reserven über 400 Millionen Reichsmark

Filiale Karlsruhe
Kais er s t ra S e 90

Depositenhasse mohlburg
Rheinstraße 44

Zahlstelle
Hauptstraße 32

Schnelle und zuverlässige Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

^ niiiiiiiaiiiiiiiaiiiiimuBjiaminuun

Jlastpakets Adeessen

Aufhieb : Adeessen
mit und ohne Firma -Aufdruck liefert
prompt und billig die

ftucfidcuckecei 9 . JJiiecqaeten
Karlsruhs,Eck * Zirkel und Lammitr .
Fernsprecher Nr. 4050 , 4051 , 4052 , 4053, 4054

!,
" ' «* {«« « f. Angeb .

H. K E . 10128 a . Bad .
Nil . Hauptpost .

oder zwei eisern «
Betten

N od ohne Matratz .,
sc» Hause zn kau -
P

« »- sucht. Cffcrt . m.
il>,Ä ° ngab « u . « . W .
y. D au die Badische

Fil . Hauptpost .

»
^ Äerbrtt uud Lieft -

«
' . « ivwanen zu kauf .

» Angebote u .
a. Bai . Presse .

Arbeiisgeicnirr
& mittleres Pferd ,
i ( i,i

" boltf " . zu kauf .
» Mt . Angeb . unter

M
° » d ' e Ba

Männlich

Sichere und »Ute

Existenz
als Reife Vertreter

finden Xanten u . .Her¬
ren durch das (2335Ö)
Shrttuterftou « Gr. Iflttlt ,

Kaiserslautern ,
Steinstrabe 55.

»rcsse.
tttfä

. Wem »
Kaucht . 3 .8» bis
^ m Durchmesser

breit , gesucht
unter G23341a

< d. Badische Presse

Herrenfahrrad
t ' auf . gebucht. An «.
vj„ Marke u . Preis u

Bad . Presse
«lÄ Gesuch «
h., flitt erhaltenes
jjjren . „ nd Damen
Wen -Fahrrad

^ .̂ an« ebote unter
^ >av«k an d . Bad

SU . Hauptpost

^
Mähmaschine

»«> * System , zu
Jl& l1 gesucht . Off . u

an Bad . Presse

Iii?
in . Personen - Wasen« uien gesuchl .
Hon,, ®» tmiann.
OW . 94, Tel . 7m

MostWer
*4 ) Ltr . . ju kaufen

Cto. Stfucht .
^ unter 31678W« a&ab . Presse .

^ ^ flnarken -

Ä ' MnS, »» Muten
« . 4lnflebote cr -

sv^ a »M<ftc Press « .

ijandwagen
!

« . yu fcruftn
' ntS *Wraft ca . 5- 6
' Ürf L . Offerten unt .' B <rd . Pr .
^ aschenroein

Kellerei
»» kKk 'be » all . Art

innlw 1̂ « Angeb . u .
S

#0
Van ! . Ba -

ctfx>Iienet

. tfe ' n gesucht /
Jsibabeofen

K .
^ sen

ÖiÄ »Ä }
u
u

« n die Bad .

lift̂ fok. V » » v
liu l a ' « nrt >cbürf ,

gesucht ,
^ ie & «nt . El7 «
^ ^ ^ Presse .

V
* ° *» er - *

^ öphon
,üä aq ^ botc unierB« d . Press « .

Neuer Beruf
f. ied . Einzelnen
>urch Einrichtung
einer Maschine » -
strickerei imHanse ,
Strtcklohn 150 WH
monatl . garant . ,da wir die Ware
abkaufen . Näher .
. Regentin "

. Rati »
bor O S .. Är . 21.

Nebenverdienst
dwdi eint. vorn. Tätißk
I. Damen u. lerren g«b.
Kreut . Aush . geg . Rücko
Sthiueiad, 91, Klml I

Bertreterlinnen )
». Verkauf m. preisw
Wäsche an Private bei
boher Provision ges.

Ausf . Angebote an
Schlleftsach 184.Plauen t . B . erbeten .

(23Sä4»a ;

U erlreier
gesucht für

öettenfiolie
flmnenllolle
zum Besuche von
Beamten und Fest »
angestellten . Reich -
baltige Musterkol -

lektion .
Billige Preise .Hohe Provision .

Eottbnser
Tuchverlandbaus

Brummer
6 Schießer

G . m. b. t >. .
CioitbuS .

Interessent
gesucht nidbt unter 35
Jahr ., für Neuetab -
lierung eines kleinen
Fabrikation Dreschaftes ,vorerst kein ttapiwl er -

forderlich . Festes Mo -
natsei nkommen .

Angebote unt . W64S
an di« Bad . Presse .

CEfisuflcur
guter znverl . Fahrer ,gelernter « niomecha .niker , findet gut « St « l -

EKistenzaui &au omie häiinai!
Routinierte Verkäufer können durchden Vertrieb unserer konkurrenzlosen
Svezialartikel , die bei Behörden , Äast -stätten . der Industrie , bei der gesamten
Äeschästswelt u . Privaten abzuseb . sind
wöchenti . RM . 150 . - bis 250 . -
verdienen . — Wir bieten höchste Pr »-
Visionen , Svelenzuschus ! und später ev .feste Anstellung . Eilangebote an? r . Paul Lehmann & tSo.. G .m .b .H.,irrnnkfnrt a . M . , Schäsergasse 10 lim
Konzern der Firma Henkel & Co ..Hannover . ) <A ßl9S >

Kaiser strafe III ... Breitstrickmaschin - t *loiaa )Montag v . 11 —l Uhr .

Besteck-
Versandhaus

Breitstrickmaschine

Femina
mit Einrichtung modernen Bnni -
ftrickerei . Wegweiser zu Verdienst
und Wohlstand .

- „ Trikotagen , und Strumvfsabriksucht t . Kraft m . Kun - Neher & sohlen . Saarbrücken 8 .oenttamm zum Besuch ——

ISfS luiöiifl ., touiiniftt . Kaufmann
L . M . 548 on Ala -Haa - ä" c Leitung der Erportabteilung gesucht , bei
senstein ^ Bogler einer . Einlage von 10^ 5 Milleist solchem
Hannover . «Ä 6200)

Böckerlehrling
gesiucht sllr Brot - und

iirdäckerei . Anaeb . m .
benslmi -f u . T «5«z

an die Bad . Presse .

SMNIlel
pünktlicher , gewissen ,
basier Arbeiter , für
stundenweise Beschäs .
tiftung gesucht . Os -ert .unter Angabe der An -
fvrnche u . Ausgabe v.
Referenzen erb . unter*

. D . 11) 129 o . d . Bad .
reffe Fil . Hauptpost .

Einige
Damen u. Herren
zum Vertrieb eine ?
autorisierten Monopol -
Artikel, » sofort gesucht .

B » l ».
Anmlienstrafte 75.

5^ 1)

Beteiligung , evtl . auch selbständige Ueber
» ahme derselben geboten . Angebote unter
W2z4 »S an die Badische Presse .

IMMM
Kräutertee - , Dr .- Bücher -Reisende oder so ^ . .die schon auf ähnliche Artikel gereist haben ,
finden für erstklassige Sache lohnenden Ber »
dienst bei Privatkundfchast . Angebote un »er
HSi 10118 an die Bad . Pr ., Fil . Hauptpost .

Hiesige Zuckerw .-Fabrik stellt per sofort ein
2 -3 Herren

5. Bes . d . Kolonialwaren - u . Bäckereiaeschäfte
f. neue 10- Pfa .- Markenartikel .
Gebote « : Höchste Provision lca . mon . ) ^

evtl steltgehalt , tägl . ReklameUnterstiitzg .
Reiseaut » usw .

Verlangt : Nur allererste Verkäufer u . treu «
Mitarbeiter . Präzise Bewerbungen sofort
unter O 1682 an die Badifche Presse .

Weiblich

JModjtn
in Offiziersfainilie zur
Erlernung der « nche
gesucht . (28.371a )

Bad «n . Bad,u .
Maximiliaustrasie 11 .

SMliWise Stiften]!
H- chlukr .. wirklich gute AÜ- l« vcrtretu « s
stecht, . Branche » ist fiir dort . Bezirk zu ver -
gebe » . Reines Kassaaeschäst . <A 6S12)

Griikt « Verdienstmöglichkeiteu
für organis . besäh . Herrn . Erforderlich ca .
2—3000 RM . Bark . Ausf . Aug . unt . 104 an
„Rhenania " Berlin W . gl>. (^ eiSbergstr . 33.

Auf 1 . Sept . wird ein

Hausmädchen
mit « t . Zeugn . gesucht
Äorzustell . 3— 6 nachm .
Jollhstrabe 63, IV . *

Stiebt ., junge , unabh .
Frau oö . Fräulein
für Privat - 'vension m
1Ä»1— 1600 M f . Kau¬
tion . gegen Msache
Sicherheit in famittäre

Tauerfteuung
K»ft . u . Logis i . Haufe ,-gesucht . Un «<b»e unl" 1681 an d . Bad . Pr .

Eine große Zukunft !
bietet unsere umwälzende Erfindung , die . in
allen Kulturstaaten durch Patente anerkannt ,
jefet in Deutschland nach einem besonderen
Vertriebsplatt eingeslihrt wird . Vertrauens -
würdige Herren wie auch Damen finden
hierbei vom Schreibtisch aus nach kurzer Ein
arbeituua als

Bezirksleifer ( in )
angenehme Dauereristen , mit auhergewöhn
liefe Hohem Einkommen . Evtl . auch , neben -

einn .chmeu ! Nur ausführliche Bewerbungen
find einzureichen an ( « 6206 )

flf. (trüget & Sompognlc , Berlin s . 14.

Frl . . 26 S „ i>. in bess.
Haush . schon tät . war ,
mit langi . best . Zeug -
niS . selbst ., in gut .

die nur modernste und beste Herren -stosfe führt , verkauft lebt direkt andas Privatpublikutu und sucht daherallerorts tüchtige , auch uebeuberuslichtätige , « V20S )

Vertreter
Angebote unt . B . R . H . S«7! an Ala -Haasevstei » & Bogler . Berlin W . 85.

r<
" >L - in Unternehmen mit zukunftsreicheröc" en Ausbau ein tüch¬tiger , seriöser Äautmann oder kaufmännischflebilbeter Techniker mit einer Interesse

*

? 000 « esuch.. AusfÜhr ." uter Darlegung der per
Verhältnisse unter G 1676 an dieBadlsche Presse erbeten .

Vertreter
mit Sitz in Karlsruhe , wird aesnchtvon alter , leistungsfähiger Frottier -
wareu -Weberel für « üdbaden , Saar »
gebiet u . angrenzendes Württemberg .Mit der einschlägigen Abnebmerschasivertraute Herren , die erstklassig « Rese -
reiizen besitzen , wollen Bewerbungen
richten unter D . R . 415 über Rudolf
Mosse . Dresden . <« 6202 )

Männlich
Wirkungskreis in

DameMneiderei
oder Konfektion

«vtl . Heirat , sucht re -
präs . geb . Kaufm . u .
Zuschneider , sreirelig . ,
48 I . Ausf . Zuschr . u .
Ü23S27 - a . Bad . Pr .

bürg . Küche u . Haus¬
halt .

IM stelle
sofort oder spät . Sehe
mehr a . gute Behand -
luna wie auf hoben
Lohn . Aug . unt . H
MS » an d . Badis . .
Presse , Fil . Hauptpost

öervieriränlein
zz Jahre alt , sucht aus
sofort Stelle zum

Servieren .
Offerten unt . Hl657

an die Bad . Presse .

Ehrlich . Mädchen
20 JaHre alt , das schon
in Stellung war , sucht
Ansangsstelle in Cas ^
m . bescheidenen Anspr .
Angeb . unt . G Z.i4S4a
an die Bad . Presse .

Vollwaise (fatö .) , 20 I .
alt , sucht nach beendet ,
kaufm . Siebnett f. bald
oder 1. Oktober

Stellung
mit Kost u . Logis , am
liebsten in gut . Lebens -
mlttelgeschäsi . Angebote
unter I 23426« an di «
Badische Presse .

Mädchen
sucht Besivitftigung für
vormittaHs . Offert , u .
H1M7 au Bad . Press «.

Wo
kann 1« . Mädchen ( 16-
iähr .) , aus gl . Famil .,
das Kochen erlern , oh .
gegens . Vergilt . Eintr .
1 Okt . Offerten unter
31 <170 an d . Bad . Pr .

Fleibtgcs , tüchtiges
Miiilchcn

perfekt i . Kochen , sow .
in all . Hausarb ., sucht
Stell «. Gute Behandl .
wird höh . Lohn vorge .
zogen . Angebote unt .
tS16iia a . Bad . Press «,

Gebild .. jung .

Mädchen
aus gut . Hause . Ober .
sek.»:)! esse, mnsikalisch
aebild . . mit gut . Koch,
kenntnissen , sehr ktn -
derlieb . sucht Stellung
zu Kindern , zu deren
Bcaussichttg n . Fort -
bilduug . Angebote tt.
P2 »4» la a . Bad . Pr .

Wer bildet mich aus
als - Naturheilkuudiger . Homöopath , Heil »
Magnetismus . >') ute Vorkenutltisse vorband .Angeb . unter R1685 an b. Badische Press «.

anche
'
Neuanschaf

^ tig
*

von HeoisliAKgeräLt

erspart Olmen

So mandier Gegenstand stellt auf dem
Boden umTier , liegt in der Rumpelkammer*
im Keller oder in einer Ecke Ihres Hofe *
— verstaubt, verschmutzt und ansdieinendi

rettungslos unbrauchbar geworden .
wartet nur darauf, helfen zu können l

Seien es alte Eimer, Fässer , Kannen ^
Flaschen, Farbtöpfe , Pinsel , Korbsadien ^
oder was es auch sein mag, eine gründ¬
liche Behandlung in heißer -Lösung
wirkt wahre Wunderl ist nicht nur
das ideale Geschirraufwaschmittel, es will
t

Ihnen mehr sein ! Sie können es nehmen,-

wofür Sie wollen . Bei jeder Reinigungs¬
arbeit stellt es seinen Mann und bringt
Ihnen doppelte Ersparnisse, einmal durch

seine billige Anwendung und zweitens

durch lange Erhaltung all der Sachen,
die Sie mit behandeln .

/ Eßlöffel O
auf 10 Liter

heißes Wasser

und für jede keimgxmcparbeit
in Haus und Betrieb

Hergestelft in den Persil -WerKen 31U/J1 ft
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Das lahrbare moderne Kinderbett. Aus der gewalligen Auswahl einige Preisangaben :
33mmRohrWH .16 .50

mit Fußbr . RIK.10 . 50

m . Messingve »zierung
33 mm Rohr

m .Fußbrett,27 mm Cf»Rohr - Mk . iy . 3U
33 mm Rohr IKIH. 26 «"

mit Messingverzierung
und Fußbiett mi . am
33 mm Rohr » lN. Oll .-

mit MessingbOgeln o" 4
Fussbrett

|| jU 35 .-

Frachtfreie Lieferung mit eiofnem Auto auch nach auswärts . — Aufarbeiten von Deckbetten , Kissen und Matratzen .
Eigene Bettfedern-Rein igungs-anisge. / Belm «auf von Inlett kosten»*BclienBuchcfahl Karlsruhe . Kaisersir . 164 . bei der

OröüiC Au § waiil Iii öieppacckcn , ürtunendecken , Woil - und Kamelhaardecken .

wohlschmeckendes und bekömmliches Tafelwasser aus dem
mit natürlicher Kohlensäure versetztem weltberühmten
Wildbader Heilwasser . Zahlungsfähige Groß - Abnehmer
wenden sich an die Staatl . Badverwaltun « Wildbad im
Schwarzwald . f23390

Neuer Preis -Abschlag
b. bestem Kernleder u. Coutiabsäbe

Herrensohlen . . . . 2.S0 JC
Herrenabsätze ab . . . —.90
Tamctiiohlcu . . . . 1.80 M
Dameuabsäke ab . . . —.60
Absätze in Kernleder oder Con -
tinental -Gummi .
Schnhsärbe » von 70 PI «. « « .
Ago oder genäbt 20 Psg . mebr .
Sve, . Ovankeubesoblnng -
Dameustiesel werden m Halb -
sdwbcn umgeändert . Preis t .SO.^ .

SchunmacnereiStöhr , amaiienitr. 59
Hoheuzollcrustrasje zz . <FHZ594

Roederer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiitiiiiiiiiii

Abschieds- u.
Ehren -Abend
der

Tanzkapelle
Malmsheimer

DRUCKARBEITEN
für Industrie . Handel uno
Private liefert in moderner

Ausführung sehr preiswer
DRUCKEREI

F.Thiergarten
Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 54

Stadion Durlach
Jeden Sonntag :

Konzert u . Tanz (£"
« . ..)

Kein Tanzgeld . Kein Preisaufschlag .

5
dTAHZSCHULEfr

^ ALBERT EISELEfr
PRINZ MAX PAI . AIL

"

. KURSE » EIWZELUHTERRICrtT _
^ JEDERZEIT / flnmelfl . Bertenttr .32 W

ömmer -OMrette
im 6töbtifd)en

Äon^ rtl)au5
Sonntag ,

den 30. August 1931.

Peppina
Ovcrett « von
Robert Stolz

Dirigent Ailzer .
» Regie : Reißner .

Mitwirkende :
Lcderer , Schnitzer ,
Ian -k. Macher , Setbold
a . G ., Löser . E . Rlvi -
niu ».

Anfang 19 .3» Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise 1 .0O- 4 .I» iHmt.

Nachsn . 4 uhr
Abends 8 uhr

Das

liervorragenilii
AtiraKtluns -

Programm !

am MUhlburg . Tor '

Heute

Tanzabend !
Klln . tlarkap .

Lin denstädt

Festnaiie Duriacti
Heute

Kapelle Th ^ Hawaiian
Band , ehem . Cat6
Menke Hamburg
Anfang 4 Uhr

Im

MrHoi
Sonntag ab 6 Uhr

Tanz

Lohnbücher
itiaifi Muster der Südwestlichen Baugewerks -
jicrussgenosseuschast schnellstens erhältlich bei
Druckerei » Tlueraarien iBadilch « Preis «) .

Gut erhaltene

Limousine
5-Sitzer , guter Berg¬
steiger , sofort zu kau¬
fen gesucht . Offert , u .
JSö » ? an '5 >ad . Presse .

«ind u . bleiben die besten
und zuverlässigsten

Lieferwagen
Tausendfach bewährt !

Steuer -u .führerscheintrei

10 Ztr . Tragkratt
«an Rm. 1080 .

" an
Bedeutend billiger als
jedes andere Fabrikat

Genereivertretung i

Jung & Co.
Inh . : Th . Dilzer

Kerlsruhe , Hebeistr . 1
Telefon 5614

Werkstatt : Rl iterstr .13

Ardie 500
Auh -Mod .,

Hansa -Kasten -
lieferwagen

zu verkaufen od . gegen
kl . Personen -Wagen »u
tausil >cn gesucht .

Vol ».
Amaliens trake 75.

WÖ5582 )

EelegenheitsilWe
Im Auftrag ein

7/34 PS Mathis
Limoustne . wenig ge>
fahren , garantiert in
tadellosem Zustande .
RM 2200 .— :

1 Motorrad D .K .W .
IM ccm . sehr gut er -
halten , vreiswert m
verlause » . (6461)

H . Tiesenbrnnner .
Kraftfahrzeuge .

Riivvurrerstrasie 2».

s. sämtl . bekannt , in -
u . ausl . Marken ab

36 Mark AuMhluug
3 Mk . Wochr . Prsl .
Bed . 1 Mk . Äriesm .
od . Nachn . a . Sich .
Motorerw . Hamburg
»«6 . Roonstr . 2». jttilöö

7 2 f . bisferiaigsn
in einwandfreiem Zu¬
stande bes. Umist , für
450 Mark zu verkaufen .
Parkstr . 1l , Part . , tfg .

Chevrolet
6 Z »l .. 4tiir ., in . Li -
woustne , in g« t . Zu -
stände , preiswert zu
verkaufen . Offerten u.
H .W . IOlK -7 an d . Bad .
Presse ftil . Hauvwost

4/16 Opel
Limmifine , einwandfr .,
zu verkaufen . »
Rheinstratze 94.

Ml >
6/Z5 V3 , Citroen , sck>ö -
ner lcistpngsf . Touren -
wagen . Baus . 1928. in
best . Zust . . 6fach be-
reift , neuer Motor . 2
Windschutzscheiben .Me
tallt . verchromt , abzu¬
geben an lol . Käufer .
Anfragen unter H1707

an d te Bad . Lresst .

Triumph

Geiegentieltskau ! !
PI n Y 6/30 PS , off ,
■ SM I Viersitz , mit
Allwetterverdeck , ma¬
schinell völlig überholt ,
neu lackiert , Lederpol -
sterung , i . Auftrg . sehr
preiswert zu verkauf .

Goliath -
Reparaturdienst
Rltterstr . 13 , Hinterge -

gebäude , Tel . 5614 .

Lieferwagen
1% Tonn . . (Chevrolet ) ,
in tadellos . Zustande ,
von Privat preiswert
zu verkaufen . Angebot «
unter Nr . M 1661 an
die « iitWfche Presse .

Kapitalien
Aus grbfteres

Gitrtnercianwcsen
mit WohudauS , Oeko
nomic ẑebäude , ®e
wächÄhauS , neuzeitlich
einher . , Nähe KarlSr .,
1 . Hypothek v.
15—17 000 Ji

bei günstigem Zinssatz
gesucht . Offerten unter
U1688 an d . Bad . Pr .

Bausparuertrag
auSgrlost oder bald
auSloSb ., gleich welche
Höhe , zu kaufen ges.
Zahle gute Bergümng .
Offerten unter O 6283
an die Bad . Bresse .

Ml> Mk.
gegen gute Sicherheit
aufzunehmen gesucht ,
nur von Selbstgeber .
Angeb . unter Jl 28408«
an d. Badische Presse .

Hypotheken .
beschaffne " Finan¬
zierung von Heim ,
statten usw . Hier -
über erhält jeder¬
mann koitenl . Auf -
klärungS -Material
dch . d. Hcimltätte » -
sürsorg «, Ber ' in -
Tegel . <A 6137,

6— 10 000 Ji
auf erste sichere Hvvo .
lbek anszunehmen ge¬
sucht, nur vun Privat .

Größte Schau der internationalen Bürotechnik

Sie zeigt
Rationeile Büro - und Betriebsführung in modernster Form
Sie bietet
Belehrung und Anregung durch zahlreiche Sonder¬
veranstaltungen , Vorträge , Lohr - Ausstellungen usw .

Sie Ii
Rüstzeug zur

e f e r t
Ueberwindung der Wirtschaftskrise

Jeder moderne Kaufmann ,
Betriebsleiter , Organisator und Verwaltungs¬
beamte der Wirtschaft , Wissenschaft und Be¬
hörden muß diese Schau der produktiven
Wirtschaftlichkeit besuchen , daher

Jeder einmal in Berlin zur Iba 1931
Fordern Sie Auskünfte , Prospekte sowie Gut¬
scheinhefte für verbilligten Berlinaufenthalt
beim Ausstellungs -, Messe - und Fremden¬
verkehrs - Amt der Stadt Berlin , Berlin -
Charlottenburg 9 und bei den Reisebüros

D. SM-
« meiner

günstig durch lAö »7S )
Tnd -Bau . Zuarkaife

Wörisbosen . Unverb250 ccnt , mit el . Liebt nur vun Pru . Horn zu verkaufen . Ana . unt . K 23400a a . j Auskunft d
'

is . SritlHGrötzingen . Kirchstr . 2 Mr indische Presse . Sehl . Kaufftralze lz .

ff DON KOSAKEN iCHQR " kommt ! |
8/24 N. 6. II .

Limousine 6 Siy . , 4foch
neu bereift , el . Licht u .
Anlasser , versteuert , zu
650 Mark zu verkaufen .

Angebote unt . WI6S9
an die Bod . Prcsie .

Fioituies-iYiotorrad
steuerfr ., 3 Go ., bill . zu
verk . K . Mtiller , B ?er .
derstrasie 17 . (F -Wl41ÄS

Einmalige Gelegenheit !
Tadelloses Sportkabriolet
8/40 PS , vrima Bergsteiger , mit allen Schi¬
kanen , i . A . billig zu verkaufen .

Sonrad Link . Kraftfahrzeuge ,
karlsrnb « i. B .. Karlstrasze 117.

Welche

Bausparhasse
gibt sofort ein Tar -
leheu von 6000 M an
Beamten gogen hypoth .
Sicherheit , evtl . Ge -
haltKabtretuug . Hohe
Provision . Angeb . unt .
B650l an d Bad . Pr .

Strebs . , iung . Mann
sucht izur Ueberuobme
bei väterlichen Anwe¬
sens )

6000 Mark
auf erste

!6Iache Sicherheit ) und
hohe Verzinsung , von
Sclvstgeber . Anfragen

/ erbet , unt . TN434a an
die Badische Presse .

25000 GM.
an erster Stelle aus gt .
Bäckercianwesen in
Karlsruhe von Privat
gesucht . Offerten unter
S1686 an d . B . Presse .

300 Mark
gesucht v . SeUbstg . auf
2 Mon . Rückz. 37S Mk.
Ia Sicherheit Vorhand .
Angebot « unter « 1679
an die Bad Presse .

suchtl îeschästsmann
ver sofort

2000—300« RM .für Neubau , gute Si¬
cherheit womögl . von
Privat . g» te Verzins ,u . (Äewinn . Ana . u .
H19 » a . Bad . Presse .

28 000 RM .
auf 1 . Hypothek , v . so¬
lid . ., angei . GcschcrstiK ,
hause gesucht . Ang . u .
E62ÄS an d . Bad . Pr .

3—5000 Mk .
aus 1. Feingoldbvvotb .
bei gut . Zins gesucht .
Offerten unter P6284
an die Bad . Presse .

r- BeamienKredile —i
Unseren Kunden gewähren wir

Darlehen
zu kulantesten Bedingungen .

Prospekte gratis .

Wadag
Waren - und Dartehensgesellschait , m . b . H.

^ erlin C . 2 . Poststr . 7/8

Hypothekengeld
für Neubauten zu günst . Bedingungen wie <
der lausend »« veraeben . Anfragen u . C 6290
an die Badische Presse .

Sanierungen I
Vergleiche !

Oskar Sevllgmann
Karlsruhe . Westendstraße 64 , Telef . 1764.

Trinkt

MslenbergBrö »

Das Deutlet» Edel-Bler
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
FRITZ SCHEMPF , Kaiser -Allee 25 , Telefon 3l9i

gegr . 1705

5000 RM .
auf ländliches Obieki

nächst Karlsruhe
<Steu « rwert 25 VW M )
von Selbftgeb gesucht .
Näheres unter D G2D4
an die Bad . Presse

Zinsloses Geld
erhalt . Sie für Bau - ^zwecke. Ablösung » " « >
Hnvotheken dch . Ab !
tragung in monatlich >
Tilgungsraten . AuS - !
kunst erteilt » >
Be ^irksberatunasltelle
Kttlinaea . Tibnilastr . l !)

Nur von SelbstgeberMtm
zur Ablösung erster
Hypothek von Selbst -
nehmer gesucht . Ang .
u . £ 1714 a. « ad . Pr .

Billige 5°
|.lise

Bau », Hypothek . - u . Entschuldungs »

Darlehen
sind von leistungsfähiger Zweck -
fparkasse gegen 10— 12Atge i^ in -
zahlnng 1316189 )

erhältlich .
BermiKIe iftttrilge ,
»eWile WMImg !

Mitarbeiter gesucht !
Man wende sich an :

Direktor K . B ö l k e l . Karlsruh « .Uhlaudstrahe 4S .
Gegen Einsendung von 30 Psg .
Rückporto erfolgt Ueberfeudung der

Bedingungen .

10-12000 RM . .
ur Ablösung einer Hypothek , innerhalb ^ ,
er amtlichen Schalung atff b/rrsch . ^

^
^ fttt

haüs zu
gesucht .

hohem Zins von Seibstgeber > m
Angebote u . !tl703 a . V " d . 4 r .

StittttlSerettgeliter . .
zur ersten Stelle auf erstklassige ftäötif ® *
ländl . Objekte gesucht . £ ,

Hermann Stöckinger , Bankdirektor a- -.$ >•
Karlsruhe . Bahnhofpiav 14/8. Telefon

DenkenSitlenur
ich habe meine Perlenkette ve
loren ! — Oh , wie schade . \
weiß 'aber Rat : Gib s0' 0^ . ,

e '
i,e

Kleine Anzeige in die Badis
Presse , die wird von Je

^ .
gelesen und eine kleine _ .
nmiK für den Finder ausgesetz .

bringt Dir die Kette sicher
wieder . Über 52000 Abonnenten
lesen die Badische Presi ,

1f
' . en

rauf sind die überrasche
Erfolge der Kleinen
zurückzuführen .

3 \r*PAnzeige
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-£ c* fĉO jp M ff

= ff JQ ff£ » *?

Z

g o ^
«i v w w« »O w

fcO 03
. . :ff

— -T- S—« W
(0 ,H

Ä - "

8 e
/=>
ff £ *

vCTff
£ c^
1 E

« ~.ti
i« «

g So §
e | 8
e o
8 §

e c ~ W "
-g ^ 'S. e 'S

.5 « g !§ - e 5
«2L <Ä ö u *■*a "£ X ^ tö
g 4) "- CJ Ä

-§
'
f

iP ^ IS

<33
B g
^ - 'S:

B
°

>SÄ ^ °
w

E 's
ca

o % ,

1= "

«i E •
5 « oS8

« e
a jö

J
"
Es

gZLZ ^
® H

:ösQ a
<5> « £
.S ° O Ä

« ^ -e M ff5 « •-* 4kff *> -2:» ^ -3:3 w a O
•♦— V Ä vff^

> COjJ
r « a
• e S "
: s S
: g

^ joB
t o e
Ä1Ä

. -ff ff

. »-» <3■*-* L
! £ ™
»^ ĵ .
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ss
ff « -

vP- *

vC".£ffP .O M -ÄSÄÄ ®
•— vP i?

ff ?M̂ P
^ iO ° ff« P ff „ _g 5
« . g De ® °3 -» -" « - J ^ g --
<n .3 « 1» ®' o .£ -" e 3 c .

'C „ . -ff »r» ' ff « S. w ff -m iC>
fiS H

B H3 "
ec ö .2i 'e

lel ^ lgg ^ 'gr
- -

£ ss
ff ff

^ .ff
M .ff <33

<3
ff .12
ffz £

:« ;<
B '

B g £ - ffDvoJäi. ff >
vff & £ « « p ?5

U) :§ >
ff .
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Badische Presse / Sonntag-Ausgabe
Unglücklichen , wenn man will : der Rest des mutigen Mädchens
vergräbt sich irgendwo zwischen dem Gepäck, das sehr optimistische
Seelen in alle nicht vorhandenen freien Stellen gepackt haben .

Auf einem schlechten Thausseeteil kracht übrigens Rias Koffer
auf , und es stellt sich heraus , dah sie einen Pelz mitschleppt . Dieser
„Pelz "

, Traum schlafloser Nächte , ist ein Kapitel für sich : ein Plüsch -
mantel , dunkel gefärbt , mit einem weißen Kaninchenkragen , der
sonderbare schwarze Striche aufweist und tatsächlich , bei schlechten
Augen und einiger Entfernung , Hermelin vorstellen könnte .

Ria verpackt das Monstrum einer starken Phantasie unter all -
gemeinem Hallo . „Es ist sicherlich abends sehr kalt an der See !"
verteidigt sie sich . Innerlich ist sie fest überzeugt , in dieser pompösen
Aufmachung die interessanteste Frau am Platz zu sein .

Manne ist bei dem kleinen Unfall eins jener hauchdünnen Ve -
kleidungsstücke um die Beine geflogen , um deren Erwerb Ria
wochenlang hungert , falls nicht eine Kundin sich bei der Erneuerung
ihrer Wäschebestände der kleinen Friseuse erinnert . Männe wird
rot . Es gehört unbedingt zu seinen guten und netten Eigenschaften ,
daß er noch rot werden kann ; wie ein kleiner Junge .

Abgesehen von all diesen kleinen Nebensächlichkeiten ist man
bester Laune . Der Himmel meint es ausgezeichnet ; wenn das
Wetter anhält , kann man es als „Wetterchen " bezeichnen .

Hilde schwärmt von einem ganzen Tag am Strand .
„Ach , Strand — I" läht sich Ria vernehmen . „Tanztee , Reunion

— so was will ich mitmachen ! Das ist doch mal was anderes als
in Berlin — hoffentlich sind nette Leute da !"

Männe verhält sich abwartend . „Wir werden fa sehen !" meint
er selbstsicher. Unter „wir " versteht er sich und Lissy ; wie bisher .

In Plau saust der Bordeauxrote wieder vorüber . Es ist jetzt
ganz offensichtlich , dah der Besitzer des pompösen Fahrzeugs eine
bestimmte Absicht verfolgt . Augenscheinlich haben es ihm die drei
Mädel angetan ; vielleicht will er auch nur Männes Wagen er -
leichtern , damit der Motor geschont wird . Er winkt , alter lieber
Bekannter bereits , jovial zurück. Seine fünf gespreizten Finger ,
wohlverpackt in dicken gelben Wildledernen , stehen wie ein Signal
in der Luft .

„Blöder Kerl !" brummt Männe .
„Hol ' ihn doch !" stichelt der Pagenkopf .
„Fescher Wagen !" bemerkt Ria .
„Von mir aus soll er absausen !" knurrt Männe , jeder Zoll ein

gekränkter Autler . „Alte Staubmaschine ?"

Der Pagenkopf ist irgendwie verärgert — weiß selbst nicht
recht, warum . Es ist doch scheußlich eng hier drin ; Männe macht
sich reichlich breit . Na , und seine dicken Töne sind doch einsach
kindisch !

Das ist der Anfang . . . Hilde glättet zwar noch einmal die
Wogen : „Kinder , seid doch friedlich ! Männe , fahr so weiter wie
bis jetzt ! Wir kommen noch zeitig genug hin . Lissy , Limonade
gefällig ? Ria ?"

Man trinkt die Thermosflasche aus und ist wieder friedlich .
Lissy hält Männe den Becher an den Mund , in bester Absicht. Aber
ein dummes Chausseeloch , das natürlich keine Ahnung von Menschen
und menschlichen Sorgen hat , kommt grade dazwischen , und die
Limonade ergießt sich , statt in den durstigen Autlermund , in den
Westenausschnitt .

So was macht böses Blut . . . Und dann kommt die Bahn -
schranke, vor der bereits der Bordeauxrote sie erwartet . Der Herr
am Steuer flötet : „So 'ne Hitze, was ? Sind die Damen nicht ein
bißchen beengt ?"

sForffetsnng folgt .)

sind sie losgefahren . Wieviel wird dieser Kinderwagen schaffen ?
Dreißig Kilometer ? Ach . was — Männe holt sechzig raus , Männe
ist ja verrückt . Also , sämtliche Achs- und sonstigen Brüche einge -
rechnet , müssen sie mittags ankommen . Pension Seeblick . . . Gott
sei Dank , daß er die Adresse weiß !

Erich sieht wieder etwas zuversichtlicher : Mittags wird er mit
Hilde telephonieren — sie auf Höhne hetzen, besser noch auf Forster ,
auf den Ches selbst . Sie muß mit Klage drohen — nichts darf un¬
versucht bleiben . . . Er holt tief Atem : Noch ist Polen nicht ver -
loren — wie man so sagt .

*
Kurz vor Nauen überholt ein schwerer Tourenwagen Männe

und seine drei . Bordeauxrot ; am Volant ein Herr im weißen Staub -
mantel , Rennsahrcrtappe und mächtiger Schutzbrille .

„Fabelhaft !" seufzt Ria .
Lissy stellt fest, daß es , noch der hohen Nummer zu urteilen , ein

ganz neuer Wagen sein müsse ; sicherlich ein Ausstellungsstück . Sie
hat einen gelinden Autofimmel ; vielleicht ist Manne daran schuld.

In Pyritz , als niemand mehr an die Begegnung denkt , trifft
man ihn ganz unerwartet wieber , vor einem Gasthaus . Der Herr
mit dem wunderbaren Staubmantel hat diesmal seine Schutzbrille
auf die Stirn hinaufgeschoben und verzehrt sein Schinkenbrötchen .
Er niustert Männes Fuhre mit Kennerblick . Die Mädchen , aus der
Nähe besehen , scheinen ihm sehr zuzusagen ; vielleicht findet er auch,
oaß es des Guten zuviel ist , wenn ein einzelner junger Mann gleich
mit einem besseren Harem ins Wochenende fährt . Jedenfalls
können die jungen Damen ein gewisses wohlwollendes Schmunzeln
für sich buchen : Gruß , Aufforderung , Frage — alles liegt darin ,
man kennt das ja .

Hilde , ahnungsloser Engel , den Kopf voll malerischer Vor -
stellungen von See und Sonne , beschäftigt sich nicht weiter mit dem
Bordeauxroten . Aber Ria ist unruhig geworden : Vielleicht fängt
das große Abenteuer , auf das sie schon lange wartet , bereits an ?
Man will doch etwas erleben in diesen freien Tagen .

Lissy ist sich noch nicht ganz im Klaren über sich selbst . Die eine
Hälfte ihres kleinen Herzens gehört unbedingt Männe — aber die
andere träumt doch in leeren Stunden unten im Kiosk auf der
Untergrundbahnstation vom Märchenprinzen , von einer ganz ande «
ren Welt .

Boshafte Leute behaupten , Männes Wagen habe keine Pferde ,
stärken , sondern Ponystärken , dabei zuckelt der Brave seine Kilo -
meter wie ein O -Zug ab . Männe strahlt vor Freude und Stolz
des glücklichen Besitzers : „Kinder , hört doch bloß mal , wie der
Motor geht ! So gleichmäßig — so solide ! Und die Federung ! Will
etwa einer behaupten , daß wir nicht bequem sitzen, was ? "

Niemand wagt es . Zwischen Manne und Lissy sitzt Hilde , den
linken Arm um Männe , den rechten um den Hals der Freundin .
Zwischen ihren Beinen kauert eine halbe Ria — das ,R
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Teils

eoriont
-

- Teppiche
Neueingänge in
Vortagen u . Brocken

Durch günstigen Einkauf
sind

Vorkriegs - Preise
und darunter erreicht

fürDamen, Herrenu. Kinder

Gleichzeitige
Heizung und LOrtung
gewährleistet die

Kr |Etna -Heizung
für Einfamilienhäuser , Läden ,
Säle , Fabriken , Qaststätten
BE - und ENTLÜFTUNQ
für S ä 1 e , Qaststätten , Kinos
ohne Zugerscheinungen.

O Prospekte u. Vor »chIK «ce kosten ! .
LUFTHEIZUNGSWERKE
Frankfurt a . M. 10 Mnlnierlandstr . 193.

3« verpachten . (28370a
Mararaf .Jmmobilien ,
Konstanz , Tnrnierftr .S.

m. gutgehend . Lebens -
Mittelgeschäft sofort au
verkauf . Anzahl , tttcl .
Warenbestand u . teilt ,
richta . ca . ö—10 000 M.
Offerten unter Ä1649
an die Bad . Presse .

-4- Kräftigungsmittel Hh
Schöne rolle KSrperformen 'durch Steiner «

„Oriental ~Krafl~Pillen "
In kurzer Zelt erhebliche Gewichte I

zunähme und blühendes Aussehen . '
Preisgekr . m . gold . Medaille u . EhrendipL
80 Jahre weltbek . Garant unsehädl . Ärztl .
empf . Viele Dnnkschreib . Preis Pack ( 100
Stück ) 2.75 Jl . Porto extra . Zu haben w den
Apoth ., wem nicht , direkt durch D . Franx
Steiner & Co.. G . n . b H .. Berlin W . 30. 81.

komplett und Reparaturen

tür alle Industriezwelse , sowie
Kellergitter, Schutzgitter etc.
Ludwig Krieger • Drahtuiarsnfabrlk
Karlsruhe / Veilchenstrafte33 / Telefon 316Fräul . , ans . 80 S . .

dunkelblond , iugendl .
Erschein ., mit schöner
Aussteuer u . späterem
Vermöa ., wünscht die
Bekanntich . ein . kath.
terrn

in sich. Stella ,
uschr . nt. Bild (tot .

zurück) unt . HZ 10100
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Schönes , unbebautes Krundftiick , 1800 qm ,
i bester Lage und in Mitte von Karlsruhe -
ulach . , u verkaufen . Angebote unter X14 !»2
tt dt - Badische Presse erbeten .

Etagenhaus
mit Eins ., In Ttadtm .,
wirb bei gr . Anzablg .
zu kaufen (tefucbt. Ver¬
mittler verbeten . Ange¬
bote unter « 1672 an
die Badische Presse . Herren Anzug u.

manteinoifen
Loden, mancnester und fummi

der Firma Wilh .Wolf jr .,Doug -
lasstr . 24, zu enorm ermässigten
Preisen . Äußerst günstige Gele¬
genheit für Private und Händler

Der Konkursverwalter

Gutes Rente-
Etagenhaus

2. 3 u . 4 Z .- Wobng .,
Badz .. pv . zu bertauf .
Gute KapitalSanIage .
Angeb . unt . $ .© .9407

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

am Turmberg
schönste Wohnlage von
Durlach , mit Zentral -
beiz. u . Garten , f . nur
18 -20000 mn .
z« »« kaufe « . Anaeb .
u. » , s . 10124 a . Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Schönes , geräumiges Gratis
Modehefte ,
Vorlagen
Anleitungen

in Bruchsal , bei
L0M M An, . , u
verkaufen , ev , zu
verpachten . Miet -
eingana 5000 J .
Mekaer bevorzgt ,
Anaeb . n. o « 2»3
a. d. Bad . Presse .

Villa od . herrschaftl.

Wohnhaus
mögl . mit Garag « , zu
mieten , evtl . zu kaufen
gesucht. Offerten unter
C.6385 an Bad . Press « .

8 * 4 und 1X8 Zimmer - Wohnungen mit Bad
u . allem Zubehör , Garten usw . , nachweisbar
sehr rentabel , wegen Weziig f . SO 000 Ji netto
, u verkaufen . Ana . unter HS ) 10104 an die
Badisch « Presse , Filiale Hauptpost .



Etwas ganz Betontleres
bieten wiederum unsere

Aussteuerlage
Beginn : Montag, 31 . Aug.

M Oer richtise Zeitpunkt , um ^ ussteuervaren jeder ^ rt,ll Letten , VVSsckö , Liarclinen etc. zu kaufen . Die besondere
u Gelegenheit für Brautleute , Hotels, Pensionen und für die
9 sparsame Hausfrau zur Ergänzung des Wäsche -Bestandes .
El Auch in billiger . Preislagen unsere bekannt guten Qualitäten

Einige Beispiele :

Handtuch -Gerstenkorn ",!
Heradentuch , starkfäd. #

80 cm breit mmä
Webeka -Mako und |

Cretonne , Hausmarke "»l
FiockkSper , schwere B

Qualität , 80 cm breit . . " ■!
Bett -Damast , geblümt f130 cm breit " ■!
Halbleinen , 150 cm breit ^ , £

GIBsertuch , kariert Stck.
Waffel -Handtuch . OftIa Qualität . . . . a £ 0
Stores , Meterware Mtr . - . 85
Kissenbezüge | Ef )reich bestickt • • . . ■■€111

Steppdecke . volleGröß .8a 7 5
Matratze , 3teilig 12 * CA

mit Keil 10 . Uli

Berichtigen Sie unlere Schaufenfter I

Kalserstrafie 121

oiladen
eparaturen
K'üer jaiousis - wü RuiMsniaBrtt
6fliDH / ounacftaroifae 51 / TaL2328

Ttuaatwtten
liefert rasch und billig

( Badische Presse »

Sleganie
i Zim .-Wohnung
Südw . . eins . Vaii , w .
Wall .. Zentralheiz . , v .
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
Südendstr . 24. (2955)

Weststadt
Moderne 4 Zimmer -

Wolinung
Sosienstr ., mit Süd -
sonn « , Etagenzentral -
öeim -, Bad , Loggia u .
son-si . Zubehör , sofort
od . I . Okt , zu verm .

Näh . Telefon 1045 j .
Geschäftszeit . (6459)

4 Zimmer,
che, Bad , Zeniral -

Heizg ., in Einzelvilla ,
wegzugsh . sehr preis -
wert zu vermiet , An -
zusehen : ZI . 8 bis 3. 9.
vormitt . Fichtettr . 5 .
2 mal läute « . (6317 )

Ecke Ettling » - und
Winterstrafte

sind fof . od . fvät . Herr ,
fchaftl . 4» A. 5»Z .»Woh -
unngen , u verm . Näh .
im Kaffee am 3oo .

4 3im . =2Bofjnuna
mod . , gerihtnt . , i . schön.
retet Lage , zn verm
>eldber « ,tr . l5 .Tel .i-0l6

Knilervlatz
beste Lage ,

4 Zim .-Wohnunl!
zu vermieten . *
Stefanienftr . 71, 1 Tr .

4 Zim .-Wohnung
mit Bade, .. Loggia ,
Geranienstr . 20 . I . ,
1925 erbaut . Weststadt ,
auf 1. Okt . zu verm .»
Näheres 2. Stock .

< Schöne
3 Zim .-Wohnung
in zentral . ruh . La ««
per 1 . Okt . zu vermiet .
Monatsmiete 100 Jim .

Angebote unt . 31708
an die Bad . Presse .

Schöne

z Mino
mit Bad u . Zubehör ,
Gartenanteil , per 16.
Okt . od . 1. Nov . änft .
billig zu vermiete » .
Die Wobnunq befin¬
det sich im Gasthaus
zum Seebof , an der
Landftr . bei Karlsr .-
Rüppurr . Näher , bei
Emil Maser Wwe . ,

Kühr - u . Sandgeschäst .
Ettlingen .

Karlsruherstrafte 6.
(23889 )

Eine geräumige
3 Zimmer-

Neubauwohnung
mit Gartenanteil , auf
1. Ott od . später in
der Nähe von Genügen-
bach zum Preis von
35—40 MI . zu vermiet .

Angebote unter $ 200
an die Bad . Presse .
Moderne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
Ba >d> große Beranda .
reichl . Zubehör , in ru¬
higem Hause , schöne
Lage , zu vermuten .

Näheres Rheinstr . 5.
parterre . *
Schöne

3 3int .=2B (if)nting
2 . St . , m . st . Veranda
u . Gartenanteil , ruh .
Lage , Bahnhossnähe ,
am 1. Okt zu verm .
Preii « 45 Mark , Karl
Weinaäriner . Dnr -
mersveim . Werderst .Mb

3—4,5 —«
Zimmerwohng.

zu vermieten .
AuAunft : (64Ä3 )
Ettlingerftrafte S, IV .
10—1 Uhr .

Schöne

3 Zim .-Wohnung
Osiftadt , mit und
sonstig . Zubehör , ' os .
zu vermieten . Näheres
O . Keller , Schückstr , 4
u . Karvstr . 127, Büro
Tel . 71 « >. (61521

In der Weststadt
4— 3 Zimmer -

WohNUNgeN
s«hr preisw . zu v« r>
mieten . Au erfragen !
Adlerstraße 44, IV .

Moderne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Küche und
Loggia , Neubau , Rllp -
purrerstr ., per 1 . Okt .
zu »ermieten . Zu er-
fragen bei Bauhütte
Karlsruhe . Marien -
strafte 9« . (6191)

Moderne , sonnig «
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Speiiekam .
u . sonst . Znbeh . . nächil
Strahenbahnhali .' stelle .
schöne , fr . Lage , sofort
od . spät , bill . zu verm .
Kornwea 17 , 2 . Stock
lAlW'iedlg . ) (KH5575

Kriegsstr. 230
sind sof . od , spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnnngen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw , 4 u . 5 U .
Näheres Telefon 2761 .

am Konzertnaus
Sonn ., mod . 3 Simm -
Wohnungen , Veierth .-
Allee u . südl . Ritter -
ffr ., Etagen, !rb ; ., Bad ,
Loggia u . fönst . Zubc -
hör . per 1. Oktober zu
vm . Evtl . m . Garage .

Näh . Telefon 1045 z.
Geschäftszeit . (6458)

2 OD . z Z .-WsA .
m . Zubeh . u . Garten ,sofort od. 1 . Sept . zu
vermieten . ( FS5511 )

Hermann Riemer ,Rastatt -Rheinau ,od . zu erfr . Karlsruhe ,Htrsch str . 14. IV . St .

Möbl . Wobnung
besteh , aus Herren »,
Speise - u , Tchlafzimni .,Küche » , Zub .. (Bahn -
bosnähe ) , billig zu ver -
mieten , Angebot « unt .
^ .W . 141l>» an d . Bad .
Press « Fil . Werderpl .

Schöne , sonnige
2 3im . =®ofinuno

mit «roher Küche
in ruhig, , guter Lage
( Bahnhofsn .) , 35 j ( p.Mon . zu verm . Ana .
u . K .W . 14204 a . Bad .Presse ftil . Werderpl .

Sehr schöne

8 Zim.-Wohnung
am « aiservlah (Sonnenseite ) . 2 Treppen hoch ,mit grober Veranda und reichlich Zubehör ,sofort billig z« vermieten . Näheres (6451)
Stefanienftrafte 88. 2 . St . (Büro ). Tel . «98«.

& Mt - 8 ^ 0
arbeiten wir Ihre Matratzen bei Ihnen zu
Hause oder in eigenen Werkstätten um. Be¬
vor Sie aber die Roßhaare waschen und
zupfen, holen Sie bitte unseren fachmännischen
Rat ein , der Ihnen gerne unverbindlich ge¬
geben wird , denn durch verkehrte Behandlung
verliert das Roßhaar an Füllkraft . Waschen
und Zupfen des alten Haares wird auch gerne
durch uns billigst und fachmännisch besorgt.

— Sonder-flngeöol
Kapok -Matratzen

3 teilig und Keil mit bestem reinen
" unvermischtem Javakapok gefüllt u . *] Q ,unseren best . Jacquarddrellen Mark I " 1

mit unseren besten Streifendrellen
00 ,Mark

mit billigeren Drellbezügen JIQ _
1Mark ■# « »von J an

Der Weg zu uns lohnt sidi immer,
denn wir bieten Vorteile.

W BETTENHAUS

SCHNCKRi
Werderplatz

Kalserslraße — Milhlburg

Rheumatiker
Ischias - u. Gichtleidende

gebrauchen mit vprbltlf-
ferdem Krfo/lge schnell¬
wirkendes , unschädliches ,
giftfreies Naturprodukt .Viele Dankschreiben , auch
bei veralteten Fällen . Ein¬
fachste , bequemste Haus¬
kur. Jeder erhält von uns

gratis und franko
ohne jede Verpflichtung
6 Taee reichende Probe -
packunn . (A6207 )

Lisana -Gesellschaft Abt 69
Berlin W 57.

kl EINE anzeigen
Ilt . k . ink babeu den «täfele *

Erfolg in der

Badischen Presse

Zu vermieten

Wertstatt
65 am , m . Kraft u . El .,
»u vermieten . (6616)
Werdervlab 38, 2. St .

Laden _
m . 3 Zimm .- Wobnnng
I» vermieten . Näh . bei
R . 8 . Weidemann ,
Dnrlacherstrafee 26,

Telefon 3603. '

Laden
zu vermieten in bester
GeschäftAag « , 2 mod ,
S <vauscirster mit an -
schließ . Zimmer und
Kellerabteil . (2826)

Näheres b«t
(Tori Pscfferle ,

Erbprinzcnstrafte 23.

Grotzes , schönes

Magazin
(Linoleum -Boden ) .

Gas , Licht zc. vorhan »
den — evtl . Werkstätte
für ruhiges Geschäft —
sofort zu vermieten .
Zu erfragen ^ Akade -
miestrafte SS . Hof ,
Tel . 2435. (4813 )

Scnone helle UlerKsiaits
55 qm , et . L ., Wass., zu
jed . Betri «b g«eign . , ».
vcrm . Augartenstr . 41 ,
2. S -tock. l . (FW142 »6

Unterstellraum
zu vermieten . *
Markarasenstr . 45. vt .

Wohnung mit
Werkstätte

bisher Tchuhmacherei ,
auf 1, Okt . zu verm .
Kundschaft kann mit
übernommen werden .
Näheres : Bmler , Dur -
lachevfir . 85 . (6478)

Leovoldstr . SO. 2. St .

? ZW .-WW.
m. Bad u . gr . Aubeh .
zum 1. Okt. billig zu
vermieten . Näheres i .
Laden od. Tel . 185g.

(6347)

6 Zinl. -MUnung
auf Oktober I« ver¬
mieten . (22674 )

Ltitterstrahe 24 . I .

6 Zimmer-
Wohnung

Kaiserstratze 16«, 1 Tr .
mit Küche , 2 Mansar¬
den und 2 Keller , per
1. Oktober , evtl . mich
geteilt , m vermieten .
Auch geeignet als Büro
für Arzt oder R «Hts-
auwalt . Zu erfragen b.
Tpiegel & Weis Naw «.
im Laden , Telef . 1052.

5 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , 2 , Stock ,
auf 1 . Oktober zu ver »
mieten . Awzirselxn von
g bis 3 Uhr . FH5587
DonglaSstrafte 1, 1 . Zt .

3 Zim .-Wohnung
3. St . . Badez . u . Znb .,Nordbalk . ,Tüdtcrrasse .
Wald - u . Gartenblick ,
nächst Schlofegarten ,
Gas . Elektr . . 1. Okt .
(ruh . Mieter ) . Preis
150 J . Genaue fchrifil .
Fam . - Ang . u . H . S .
10118 an die Badifche
Presse Fil . Haupivost .

\
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Die Mode bringt

„ (Diagonal *
als bevorzugtes Gewebe

Für das Kleid :
Tweed - Diagonal
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rl . 50

DiagOnal - BQUCle reine Wolle Meter 2 . 75

Tweed - Diagonal reineWolle , 100 cm br., Mtr. 4 . 25

Diagonal mit Brochs - Effekten , 100 cm • . . Meter 5 . 25

Für den Mantel :
Mantolctnffo InDiagonalmusterun ^en f. d .sport- £ EAlliaillCIOlUIIC liehen Mantel , 140cm brt , Mtr .7 .50 « . DU
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KMOPF
Baden-Baden.

Jfotnf ., schöne, sonnige
5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u , Mansarde ,
im Grünen gelegen ,
sofort od . später preis -
wert zu vermieten .

Kah , Baden -Baden ,
GernSbacherstrafee 61a .

(23388a )
Sttlingerftrafee 7. IV .
5 Zim .-Wohnung
mit Bad u. reichl. Zu¬
behör . auf 1. Oktober
zu vermiet . Näb , bei
S « » S. S. St . ( KH5514

Moderne

5 Zim .-Mhming
ü. St ., m . Diele , Bad .
Balkon , Glasveranda .
Mans . u . reichl . Zube -
hör , in schön . Hanse
b. Peter u , PaulSplaH .

1. Okt . f. 110 J zu
verm .. ev .llimugsverg .
Rbeinstrasie Rr . 7 . *

Sonn . 4 Z.- Wohnnua
mit « inaer . Bat . aroh .Diele , Loggia , Manfl
u. Zubehör billigst auf
1. Okt . zu vermiet « » .

Näh . Telefon 20S od,
Murgstrafee 1. II . *

für ruh , Mieter und
nktl . Zabl . gerä 'ini ,

i Zim.-Wohnung
mit Balkon . S Steck ,
auf 1. öd. 15. Okt . zu
vermieten , i6F <2

Zu erfragen L<s«ing -
strafee 3« . im Laden .

LadenloHal
in erster Lage der Kaiserstr . Nähe HauptpostSchattenseite , sehr geräumig , mit 2 großenSchaufenstern und reichlich Nebenräumen ,alsbald zu vermieten . Näh . Auskunft erteilt

Nunn & Schmldt
Kaiserstrasse Nr. 136 II .

In
Bad Peterstal
ist auf 1 . Sept . oder
später in einem Neu -
bau nah « dem Wald « ,
in sonn, , staubfreier
Lage eine schöne ge-
räum ige
4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
evtl . mit Garten , billig
zw vermieten . S -ebr ge-
eignet ftir im Nnhe -
stand Befindliche .

Rtchard Lehmann ,
PetcrStal (Renchtal « .)

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Maranstr . ,Hill, zu vermiet . Näh .Verwaltung , Ranke -
ftrafee Ifta. vt . (66flil )

4 Zim .-Wohnung
in schönst. Lage , Bis -
mar -lstrafte 83, 2. St .,neu Hergericht , m , all .
Zubehör . Zentralbeiz .
u . Veranda , per 1 . Okt .
zu vermieten , (FH55S2

Schöne
3 Zim .-Wohnung
in 5errfchaftsbaus , auf1. O » . zu verm . Anzu¬
sehen 5 —7 Uhr . *
» arlstraftc 2 , 2 . Stock.

Rüppurr
1 Min . v . d . AMalib .,ll . Z od . 4 Z . -Wohng .,
3. Stock , mit schöner
Küche , Veranda . Bad ,
nebls« Zub . u . Garten ,
auf 1 , Okt . für monatl .
56 hz»v . 65 M zu verm .
Näheres : Naftatterftr .
Nr . S7a , 2 Stock . *

Zu vermieten in nach -
Iter Nähe B .- Badenz
per sofort sehr vreisw .drei sehr schöne

3 Zimmer-
Wohnungen

mit eingerichtet . Bad ,
Terrasse usw . evtl . m.Garage in gut . Hause .
Ang . unt , S 233.10« an
die Badische Presse .
Neuzeitlich einger .
3 Zim .-Wohnung
mit Küche und Bad ,
ver 1 . Okt . zu verm .
Näb . b. Franz Ochs .
Gellertstr . 26. (6202)

3 Zim.-Wohnung
mit Bad » . Zubehör
lbeschlagnahmesr . ) . ver
1. Nov . z« vermieten .
Durlach . Mitielstr . 2»,
pari . . Telef . 885 . *

LADEN
(ca . 125 qm ) , in bester Lage der
Kaiferstrahe (Laufseite ) , sofort zuvermieten .

Anfragen unter 26267 an die
Badische Presse .

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Bisavis , auch für Praxisoder Büro geeignet , preiswert z« vermieten .Anzusehen n . 6 Uhr abends . Gartenttr . 52 , V .

Herrschaftlich«

Secliszimmerwoling.
mit . Zubehör . Etagenheizuna . in schönster
Sudlaae des Kaiservlatzes sofort oder später
zu vermieten . Näheres Stefanienftr . » 4 , vart :

(17456)

Einige Sinlomilien -Wet
mit 8—6 Zimmer » , im Dammerstock zu verm .

Bolkswohnunfl gem . (Ä. m . b . H..(6481) Stefanienstratze 40. Tel . 2581.

4- , 5- und 7-3itnraer-lßoSnutifl
mit eingerichtetem Bad und Zentralfern -
Heizung am Ettling « Tor , sowie mehrere

3- und 4-3imiR( Motnnng ( n
im Zentrum (Ritter - und August - Dürrstr . ) ,sowie im Block Kalliwoda - , Brahms - , Phi -
lippstr . , aus sofort oder später zu vermieten .
Wohnungsgesellschaft Cttlinger Tor m. d. H„

Ttefanienstrahe 4«. Tel . 2581.
(6480)

Nähe der Bahnpoft , 4 Zim ., 1 Wohnmanf .
i , Zentralheizung , allem Zu ^
d . später sehr billig z» ver »

<«48Z,

Loggia , Balkon
bebör . sosort od . ivuui ilui wiimieten . Anfragen Telefon 1818.

Siidendsirahe 8 a nnd 8 b find noch einige

3Zimmer Wohnungen
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
kettböden und sonstigem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres Telefon 5849 oder täglich
am Neubau . (6157)

Weinbreouerstrah « Nr . 54

groftc 3 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Okt . , u vermieten . Näberes (6484)
P ö « i ck t — Traisstrabc 10 — Telefon 8074

2- 3 Z .-Wohnung
per 1 . Okt . zu vermiet .

Welschnenreut ,
«kriedenstrafte 3. *

Freundl . Manfarden -
Wohnung (3 . Stock )

2 Zimmer
mit Zubehör , auf 1.
Oktober zu vermieten .
Angebote unter E1674
an d . Badische Presse .

Klein -Wohnung
Klotz , leer . 3imm .
kl. Küche u . Kell, , El .,
berrsch . Hau ? , nur an
Einzel -Daner - Mieters

Schriftl . Anfrag . unt .
P1713 an Bad . Presse .

Zimmer
Alleinstehende Frau

sucht zum

Mitbewohnen
ält . pen -s. Herrn oder
Dame . Offerten unter
H .D .IMT» an die Bad .
Press « Fil , Hauptpost .

Herr oder Dame
findet sehr schönes

Jmnielnl
bei alleinsteh . Dame
inSchwarzw . - Knrstadt ,
bei guter u . reichlicher
Verpslegung . Änsrag .
unter S28488 « an dil
Badische Presse .
Möbl . n . leere Zimmer
Büro Diev . Akademie -
strafte 40. il . (61-15

Kaiserstr . zz . 1 Tr .
sep. , schön , mobl . Zim -
« er zu vm . (^ H55i!6
Gut mübl . Zimmer .

sep . . el . Licht , heizbar ,
zu vermiet . (FW141S4
Marten >Nrake 2S. Part .

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . u . Pen -
sion , billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21. pari .

2 Mrt.-Zimlner
leer . s« p, Eing ., el . L .,Tel .-AnisMuk , auf 1 ,
Sept . zu verm . *
Sofienstratz « 43, Part .

ölhön möbl . Zim .
z . verm ., Nähe Bahnh .
Klauprcchtstr . 7, IV ,
Knt möbl . Zimmer .el . 8 . . . fof . zu verm .
Rudolfstr . 15. 1 Tr . .
rechts . *

Großes
gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten .
Schr « ibtisch u . Chaise -
lvn <iue bill . zi» verm ,
Westeudstr . 53 . III .

Nut möbl , Parterre -
Zimmer sof. »u oerm .
Hüttisch . Hirschstr. 25,
vart . I
Sonn . Zimmer , hcizb . ,mit el . Licht u . Kaiiee
zu verm . Preis 25 Jt .
ßlorkltr , 25 . III . , l . «

reib . Noethestrahe 3.
yn gut . Hauie gut

mobl . Zimmer , el . L . .
gut heizb . . an ,oUdeu
Miet . zu vm . ( tK'5058
Belsortstiafte 5. 3. St .

Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eingang zu
vermiet . Gqttes >aucr -
stratze 3a , 2 Tr . *

At möbl . Zimmer
auf 1 . Sept . zu verm .
Borholzstr . 52 , II ., r.

(88H5650)
Leeres Zimmer

mit oder ohne Küchen -
venüyg . zu vermieten .
Dnrl . Allee A), 2. St .

(646t )
Schön möbl . Zimmer

ohne Bed ., jiochgel ., an
sol . Tanre zu vermiet .
Westendstr . 3S, 3 Tr .

WesteMr . Kv .
^

möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer

auch einzeln , abzugeb .,
mit Balkon u , Flügel
zu vermieten . (FH55S0

möbl . Zimmer
los. zu verm . Pr . 25.^ .
Slkademieftr . 8». 2. St .

t ^ H5588 )
Gnt möbl . Zimmer

m. 1 od . 2 Bett . , auch
vorübergeh . zu verm .
« aiserstr . 5». III ,*

Ll . leeres Zimmer
sep. Eing . . el . L . , gut
heizb . , als Büro ge-
eignet . Waldstr . 73, v .,
h. d. Haupivost . *

2 gut möbl . Zim . an
beif. Herrn sof. z. vm .

Nowackanlage 15 . I .

Schön ., möbl .. groß ,
sonn . Zimmer zu vm .
Herren » ». 25. II . *

Gut möbl . Zimmer
sofort zn vermieten . *
Kriegsstratze 278 . II .
Möbl . Zimmer
fep . Eing ., bill . zu vm .
Körnerstr . 2, 2. Stock .

(FH55 ?«>
Gut mobl ., ruhiges

Kimmer
ist Hirschstrafte 3 , II .,
zu vermieten . (FH55S9

Nähe Bahnhof schön
möbl . Zimmer

zu vermieten . *
Poststrafte 8 , n ., lks .

Akademiestr . 88, pt„
n . d Hauptvost srdl .
möbl , Zim . . sep.Eiug . .
a. fol . Herrn zu verm .

( ffH5604 )
t Zim . u. Küche. Hth.

Maus ., sof. od . sv . zu
verm . Luifenstr . 8» . II .

(SW14196 )

Raum
ca . ISO gm , ebner
zur Einrichtung
Fabrikation gcsucht^^.

Offerten unter $>}]
an die Bad . Presse^

2 Büroräuine
in gutem Hau ».
1 . Okt . «es, Mogl . ^
u . gcsondert .
Angebote unter £ ,}

'
an di« Bad . Pre sŝ .
Pens . Beamt ..

Bez . . z Per !. , ku -bt
4 Zimmer -Wob » »? ^

mit Zub . . im 2. o»-,LSt . . in zentr . Stad ^
auf 1. Okt . . Altwob »^
Miete 80 J . Anae ° « .
Ol684 a . Bad .

4 Zm -W« « '
auf 1. Okt . oder fru °-
Einzug , mit Bad . t

3-4
für homöovatb .
gesucht. Preis bls ^
Ntark . hier od.
wärts . Angebote u
(51702 a. Bad .

Z zm . . « o » « A

xauxH
bis 55 M . sofort » t.

l & fSSö »

«I. ÄlllUIC U. !,

Danermieter gel?
» nt . T 1687 an » • "•
dische Press e. .
Ehepaar ohi»e S 1" 5'

2
*
00 . Z Z .-WK

Miele bis 45 ^ i?
Angeb . unt .
an die Badische l
Filiale ^
Kiwderl . , ord . öbep .
2 Zim . -WohNA
mit Küche , kow >, gxi
Weft . Angeb . u . » e

°
an die Rad . J-'Xhü—

3 Zimmer-
Wohnuna ^

per 1. Okt. od. lrft(1pt
gesucht, Südwest ' ^
bevorzugt .
Preisangabe

2 3im .-®# J,fS
wird von kinder . v■- „ . „

iOfferten n .
an die Brd .
Filiale Hal wW ^ ^

Jg ., kindcrl . Ed - p
sucht auf sofort o .

1 - 2 Z . - ® o |
nffl

Miet « bis 30

nicht Bed? nMN ». , z?<

an utg -i—
Kinderl . Ehepaar !

1 Zimm . um
mit

^
Z

'
u^

'
b° r . °^ 1-

Zimmer .
SSBSi« . § ■

«, ..

Schneiders
sucht SBcWMW ' eWr2rf
Zimmer tm' B'

; Jo
Angeb . uM . H ^ Pl - is«
an die Badifche „
Filiale Haikptpl -st-
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